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Mitwoch, den 4. Aprl 1028 

Die internationalen Probleme der kinftigen britiſchen Arbeiterregierung. 
Ramſev Macdonald hlelt in London eine aroße polltlſche 

Rede. Auf die internationalen polltiſchen Pro⸗ 
bleme eingebend, ſtente Macdonald ſeſt, daß ſich vie zukünftige 
Arbelterreglerung auferorvennich wichtigen außenpolftiſchen 
Franen gegenlhber befluden werde, Es werde ihre Aufgabe 
ſein, Jrieden zu ſchaffen. Wer die luternatlonalen Verhand⸗ 
lungen ſelt Genf 1924 verſolgt hätte, miiſſe die Notwenbigkelt 
elner KAenderung fühlen. 

Wenn Großbritannlen nicht ven Anſtoßf in vle Michtung 
auf Frieden gebe, lönne die Zufunft Europas nur mit nröf,⸗ 
ter Beforgnis betrachtet werden. „Ein Groſförttannien“, ſo 
fuhr Macdonald wörtlich fort, „das für Schiebsgerichtobar, 
lelt und Ubrußtung elntrete und in Gemelnſchaft mit ſeinen 
Dominions jeden Vorſchlag, ver in dleſer Michtung gemacht 
wirb, dazu verwendet, vie Nationen zu gemeinſamen Mb⸗ 

kommen zu veranlaſſen, lann das politiſche Autlitz Europas 
verändern und wird ſich die Vantbarkeit und Achtung der 
Welt ſewinnen.“ 
Die Antikriegsnote des ameritaniſchen Staatsſetretärs, 

laate Macdonald weitter, möge In ver gegenwärtigen Form für 
Europa zu unbeſtimmte Vorſchläge enthalten. Die Haltung 
ber britiſchen Regierung miſſe jedoch dahin gehen, vieſen Vor⸗ 
ſchlaa auſzugrelfen. Selbſt wenn Amerita nicht vereit ſel, 
welter zu gehen, tönne England ven ellogaſchen Vorſchlag 
durch Abkommen ſo unterſtitzen, daß er für Curopa wirkſam 
würde. Darlber ylnaus miiſſe Eugland eine Wölker⸗ 
bundspollitt verſolgen, welche dle Mutorltüt des Völker⸗ 
bundes erhöhe und nicht verminvere und die im Wölkerbunds⸗   ſtatut gegebenen Möglichteiten für vie Aechtung des Krieſes 
ausniltze. 

  

Hindenburg und die Dolchſtoß⸗Unterſuchung. 
Ein Brief des Reichspräſidenten. 

Die Ergebniſſe des parlamentariſchen Uunterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes des Reichstages haben ver Dolch ſtoſflegende 
ein Ende gemacht. Zum Abſchluß der Arbelten des Aus⸗ 
ſchuſſes hat der Reichapräſident das ſolgende Schreiben an den 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes gerichtet, indem er ſich lehr deut⸗ 
lich gegen vie Dolchſtohlegende ausſpricht: 

„Sehr geehrter Herr Abgeordneter! Für dle Ueberſendung 
der welteren fünf Bande des Werkes ves Unterſuchungs⸗ 
nusſchuſſes ſage ich Ihnen meinen verbindlichſten Dank. Ich 
habe mit Befrledigung vavon LKenntnis genommen, daß 
hiermit und mit dem Bericht ves 20er⸗Ausbſchuſſes vle parla ; 

mentarſſche Unterſuchung über die Urſachen des deuiſchen 
Zuſammenbruchetz zum Aoſchlußß getommen iſl, Ich glanbe, 
daff dieſer Abſchluſt geeinnet iſt, alte Streitſtoſſe 
lunerhalb unſeres Volles zu befeltigen und den iune⸗ 
ren Frileden zu fördern. Daſt der Abſchlußt und die 
Eutſchlüſſe des Ausſchuſſes erreicht werven lounten, dafür 
ſpreche ich dem Ausſchut und insbeſondere Ihnen, dem 
langiäͤhrigen Vorſitzenden veszſelben, meinen anſrichligen 
Dank aus. Mit freundlichen Grüßen gez. v. Hinpenburg.“ 
Der Vorſitbende des Ausſchuſfes iſt per deulſchnallonale 

é Relchstansabgeorpnete Dr. Phillpp (Leipzig). 

  

Aleriba d die Reparationsplan⸗Revidierung. 
Die Schwenkung in der franzöſiſchen Außenpolitik. 

Die Ankündigung Poincares in ſeiuer leßten Wahlrebe in Carcaſſonne, Daft er berelt ſel, an einee internationalen Kon⸗ 
ferenz zur Liquldierung der Reparalions? und Kriegoſchulden mitzuwirlen, hat namentlich in der amerttaniſchen Preſſe zu außerordentlich optimiſtiſchen Meldungen Anlaß gegeben. Man wollte ſchon EAuin daß die deutſchen Verpflichluugen auf 22 Milliarden ermähigt würden und daß dafür die älſte, zur Abtragung der interalllierten Schulden, der Reſt zum Wiever⸗ aufbau in Frankreich und Belgien beſtimmt ſei. Dleſe Nachricht, die auf eine private Deuifchrift internationaler, Flnanzlreiſé zurückzugehen ſcheint, läuft jedenfalls den Tatſachen ſehr weit vporaus, In Pariſer maßgebenden Kreiſen dementiert man auf das Entſchlebenſte, daß ſchon jetzt irgendwelche Verhandlungen zwiſchen den verantwortlichen Negierungen im Gange ober auch nur vorbereitet ſeien. 

Man weiſt in dieſem Zuſammenhange varauf hin, daß 
nun, wo ſich Europa über die Notwendinteit ver Schulden⸗ 
Liqutpierung einig fei, die Entſcheidung ausſchließlich bei den 
Bereinigten Staaten liege, 

daß man aber von vort vor den Präſidentſchaftswahlen keine klare Stellungnahme erwarten dürfe. 
Zum Ueberfluß veröffentlicht die Havas⸗Agentur am Diens⸗ tagnachmittag eine Note, würhn ſie nach erneutem energiſchen Dementl der amerikaniſchen Preſſemeldungen erklärt, bisher Amtt webder die engliſche noch die ſranzöſiſche Reglerung einen ntrag auf Reviſton des Dawesplanes erhalten. Gleichzeitig betont aber die Note — und hier iſt die große Schwen⸗ kung, die in der Hattung der franzöſiſchen Regierung ſeit ber Ankündigung Poincarés eingetreten iſt, deutlich zu erkennen — 

daß die intereſſlerten Miniſter, die ſich bisher immer an die 
Aufrechterhaltung ves Dawesplanes gehalten hätten, jetzt 
ebenſalls vereit ſeien, eine Reviſton ins Auge zu faſſen, vor⸗ 
ausgeſeht, daß gleichzeitig vie Verpflichtungen der Nutznießſer 
aus dem Dawesplan gegenüber ihren eligenen Kriegs⸗ 
gläubigern in entſprechendem Maſßfe herabgeſent würden. 

*— 

Wie aus Neuyork gemeldet wirv, ſind aus vem Schatzamt und aus den Hankiertreiſen noch immer keine Inſormationen über die Haltung der Vereinigien Staaten zur Rede Poin⸗ carés zu bekommen. um Zin erfährt man in Wallſtreet, daß die, Disluſſion bereits um Zinsfat3z und Ausgabekurs geht. Als Endſumme ſchelnt man allgemein zwiſchen 6 und 8 Millkar⸗ den anzunehmen. Da man dem Wanb 5 als ſeſtſtehend 25 Pro⸗ jent unterſtellt, errechnet man an Hand des jetzigen Kursſtandes er Dawesanleihe den Ausgaberurs für neue Anleihen 80,99, vorausgeſetzt, daß eine einprozentige Amortiſation, Tilgung innerhalb 34 Jahren vorgeſehen wird. 

Der Populaire zur Poincaré⸗Rede. 
Die alten Forberungen der Sozialiſten über Rheinlandräumung 

und Sicherheit werden aufrechterhalten. 

Leon Blum ſchreibt im „Populaire“: „Die Soziali⸗ 
ſtiſche Partei hat die Beſetzung der Rheinlande abgelehnt und bekämpft, weil ſie in der militäriſchen Beſetzung tein Unter⸗ 
pjand weder für die Reparationsleiſtungen Deutſchlands noch 

mit 
alſo 

für die Löſung des Sicherheitsproblems erblicken konnte, Da⸗ 
genen hat die Sozlaliſtiſche Partei die Moblliſlerung des 
Dawesplanes ſtets Len wiünſchenswert erachtet, ohne damit aber zum, Aitsdruck, zu bringen, daß hierdurch die Räumung der 
Rheinlande ertauft werden miißte. Was die Sicherhelts⸗ 
frage anbelaugt, ſo iſt Lur die Haltung der Soztaliſtiſchen 
Partei die auf dem Luxemburger Kongreß gefſaßle Reſolutton 
maßgebend, in der ausgeführt wird, daß in Anbelracht der 
gautßenblicklichen politiſchen Lage bie Räumung erleichtert wer⸗ den würde, wenn ein unter der Konkrolle des Völterbundes eingeſetzter Sicherheitsausſchuß vorlänfig die Kontrolle der 
Rheinlande aufrechterhält, ſpäteſtens aber bis zum Jahre 193), 
dem letzten Datum für die Näumung des beſetzten Gebletes. Von va an müſſe die Sicherheitsfrage auf Grund der Gegen ſeitigkeit gelöſt werden. 

  

Der Nuchblang von Königsberg. 
Die Verhanblungsführer optimiſtiſch, die litauiſche Preſſe 

reſerviert, die Warſchauer Vlätter zufrieben. 
Nach der d Meuhrtg am Montag hat eine Fühlung⸗ 

nahme zwiſchen den Verhaudlungspartnern nticht mehr ſtatt⸗ 
gefunden. Die Litauer reiſten noch am ſerben Abend, dle holen geſtern morgen ab. Zaleſkt äußerte ſich vor ſeiner Abreiſe aus Königsberg Preſſevertretern bienneuwer, recht 
zufrieden über bas Ergebnis der Verhanblungen, es ſei doch immerhin ein, Schrütt vorwärts getan worden. Von ſelten der litauiſchen Delegation wurden Dupes Momente 
als Leitmotive der litauiſchen Politit hervorgehoben: Litauen Ut einerſeits bereit zur Herſtellung eines modus vivendi mit 
nolen auf der Grundlage der in Königsberg WPeelenttg 

Verkehrsverhandlungen, jedoch müßte dabei unzweidentig 
ſeſtgeflellt werden, daß Litauen keinen ſeiner OPefe Reßhtsauſprliche aufgegeben bat. Dles bezieht ſich auf die Wilnafrage., Sobann ſei es für Litauen ſehr wichtig 
geweſen, die Stcherheitsfrage in hellſtes Licht zu rücken. Die Bedeutung dieſer Frage hätte auch Polen aner⸗ kenvren müffen. Im aleichen Sinne hatte ſich geſtern auch 
Wyldemaras in Kowuo vor der in⸗ und ausländiſchen Preſſe 
geäußert. „ 

Die Stelluntznahme der Preſſe. 

Auch die Warſchauer Preſſe äußert ſich ſehr be⸗ 
friedigt über den Ausgang der Königsberger Verhandlun⸗ 
geu. Allgemein wird von cinem Erfolge Zaleſtis geſprochen. 
Die offiztöſe „Epoka“ meint, Aitariſ⸗ ruhige Haltung und 
Aiter Wille hätten über die itauiſchen Ausflüchte einen 
Sieg davongetragen. 

Die Kownoer Preſſe vexphält ſich reſerviert und be⸗ klagt ſich darüber, daß die litauiſche Regierung ihr auch „in 
dieſem exnſten Augenblick“ nicht die Möglichkelt gebe, ihre 
eigene Meinung über Königsberg zu ſagen. Der klerikale 
zur. Regicrung in Oppoſition ſtehende „Rytas“ erwärtet im   Poben onis nichts Gutes von den Verhandlungen mit olen. 

ien Stadt Danzig 
10. Jahrgang à Anteioen-innobme, Gvebition und Teuderel 213 W. 2 
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4 Jahre deutſche Politih. 
Rilck ⸗ und Ausblicke zur Reichstagsauflöſung. 

Dex deutſche Reichstag, der Sonnabend zu Ende aing, wird leinen Matz in der Geſchichte behaltpten, uein einziges hrbſieres geſcögebendes guerl iſt ſein Verdleuſt, Muhmlos, farblos, arm al Perfünlichteiten und Ereigniſſen, lebie und ſtarh er an einem MKebergang der denlſchen Geſchichte. Der gegenwärttge Meichstgg wurde im Tezember 1t2 gewählt, am Ausgaug jenes Jahres, das den Ausklang der Sturm⸗ und Draugperlode der neuen deittſchen Repuptit lah. Die dentſche Reholutſon war vorſtber, war in tragiſcher Slühnde au der Kerriſſenheit der deutſchen Urbelterklaſſe ge⸗ Sbelher. Unter dem Druck der harten Artedensverkrüne, le der deutſchen Wiriſchoft untraabare Vaſten, auferleaten, der deulſchen Meaktlon die Werbelraft der natlonalen Em— ubrung gaben, ward Teulſchland mit einem Rebe von Ge⸗ walt⸗ und Geheimoraaniſatlonen Uberzygen, von der Kon. coelutton durchfeuncht, vom cleher' der Zememorbe ge⸗ lchltttelt. Das Jahr han kam, (e Drachte die Rührbe⸗ ſebung, den Sturz der Mark, die Schrecken der Jullalion. Ca ſſthrte zum Litter-Pulſch in Vayexrit, zum Einmarſch der Meichswehr in das role Sachſen und Thtringen. Wirifchaft⸗ liche und polftiſche Erlchütlerungen brühlen eitwelllg, bau Geßllac deß Melches u ſprengen. Dle deutſche Sozlaldemo⸗ bratle ſchled aus der Menierung gaus. Ple deutſchen Ärbeiter berloren den Achtffundenkaga. Im Mal ſhel wurde der Melchstag V ſute Mommuniſten, und Hatenkreutzler, die äuſterſte Linke und dle iiuſlerſte Mechte, zogen ald Nüb. nießßer der Krife, ais uflatkonefteger in den Reithstag eln. 

Verſtändinungapolitlit nach außten, 
Aber Mſ, on der Uiinſchwung. In England war ſeit elttigeit Monaten bie Arbeiterreglerung, im' Amt. In Frahlreich brachten die Mahlen vam Matl 1021 die Links⸗ regſerung aus RNuder, Ein neuer ailnd wehte in der inter⸗ hationaten Politſt, Der außenpolitlſche Druct auf Deutſch⸗ land lleß nach, Die Muhrbefetzuug wurde aulfnehoben. Die Londoner Konſerenz von Soinmer 1½2, auf der zum erſten⸗ mal ſeit dem Krlege Deulſchland als (Hleichbexechtinter er⸗ ſchlen, regelke die Reparattonsſfrage duurch den Dawes⸗Plan. Dleſer Umſchwung wirkte auf, Dentſchland ſelofl gzurück. Noch im felben Jayre wurde lin geichen der Berubigung der Reichötag zum zweltenmal gewühlt, Dle Juflationser⸗ ſchelnungen verſchwanden. Kommuntſten iind Hakenkreuz⸗ ler, Pertoren, die, deulſche Sozlaldemokratte zog wieder als ſtärkſte Partet mit 151 von 4%3) Mandaten in den Relſchstag ein. Der ſo entſlandene MeichsStag, derſelbe, der jetzt ſein Daſein beſchloſ, ſah Im welieren Verlquf bie auhhenpoli⸗ tiſche Stabiliflerung fortſchreiten. Der Regelung der Revarationsſrage durch den Dawes⸗Plan folgte die Regelung der deutſchen Wefi renze durch den Vertrag von Vycarno, der die Gefahr kluftiger ünßerer Elnmiſchung für immer abwehrte, den Druck einer drohenden Mlederholung des militäriſchen Einmarſches von Deultichlaud nahm; ſolgſe der Einlritt Deutfchlandä in den Volterbund. Auch als die innenpolitiſche Eutwicklung in Deutſchland dle Deutſchnatio⸗ nalen, die Maulhelden und Krlegshetzer, In bie Nealernng brachte, erwies ſich, daß ſte die Fortſchrütte der frledlichen Nerſtändigung zwar verlangſamen, aber den Kutrs der denl⸗ ſcheu, Auftenpotillk nicht ändern Tonnten. In die Lebens⸗ zolt dleſes Neichstages fällt die Elnolieberung Deutſchlands in das Staatenſyſtem der Nachkrlegszeit, feine Anpaſfung an die, neuen Verhällniſſe des elſrechtes⸗ die, Wlederher⸗ ſtellung der internatlonalen Geltung des denlſchen Vollev in der Weltpolitik. 

  

Auſſchwung des Vilrgerlums im Innern. 
Ebenſo bedeutſam war die Wandlung, die ſich in der inneren, deutſchen, Moliltk vollzog. Kurz nach dem' Zzuſam⸗ mentritt des jetzt zugrunde gegangenen Reichstages ſtarb Frlebrſch Ebert, Die Wahl Hindenburgz zum Mrä⸗ ſidenten der deutſchen Mepublik gab dem neuen Deulſchland, wie es aus den Stürmen' der Revolution uind der Iuſlatſon hervorgegangen war, das Meihlehhrde Kennzeichen. Dle Revolutton, die Vorherrſchaft der Arbeiterklaſſe, war end⸗ aüiltig, Lionidtert, Das deulſche Bürgertum halle den Man. 
gefunden, der die neue Slaalsſorm mit den alten Tradillo⸗ nen verſbhnte., Es erwies ſich, daß der käaiſerliche Felbmar⸗ 
ſchall an der Spftze der Republik den Kurs der delttſchen VpoPPtt nicht zu ändern, bie inuenpolttiſche 
Stabſliſle, ung nicht, zu hindern vermochte, ta dfes 
nicht einmal verſuchte, Die Anpaſſung Deutſchlands an die durch den Umſturz geſchaffenen ſozialen und ſtaglsrechtlichen 
Verhältniſſe vollzog ſich ungeſtört. Die Monarchie iſt be⸗ 
oraben, die republitauiſche Staalsform gefichert, 

Aber frellich „dieſe deulſche Republik iſt eine durchaus 
bürgerliche Repuolik. Im Rahmen dieſes Reichstlages ging 
der Prozeß weiter, der das Schwergewicht der Macht, das 
1018 in den Händen der Arbellerklaſſe lag, immer mehr nach 
rechts, in die Hände der Bourgeoifie, verſchob. Datz Deutſch⸗ 
land der Nachkriegszeit beagann mit dem aus Soztaldemo⸗ 
kraten und Unabhängigen gebkldeten Rat der Volksbeauf⸗ 
tragten; es endet vorläuſig bei der Regterung des Vürger⸗ 
bloc, Von der Weimarer Koalition,der Sozialdemokraten 
mit der bürgerlichen Linken und Mitte über die große 
Koalition, die die Deutſche Volkspariet mitumfaßte, weiter 
übcer wechſelnde bürgerliche Negierungen der Miite, aus 
denen die Sozialdemokratie bereits ausgeſchloſſen war, bis 
zur Regierung bas Bürgerblocks, dem ſelbſt die Demolraten 
nicht mehr angehören, der vom Zentrum bis zur deutſch⸗ 
hationalen Rechten reicht, führt der Weg der Stabtlifie⸗ 
der bürgerlichen Herrſchaft innerhalb der deut⸗ 
ſchen Republik. Tie Regelung der Reparationsfrage und 
die Stabiliſieru»g der Mart ermöglichten dem deutſchen 
Kapitalismuts die Riiedecherſtellung der Wirtſchaft, die er 
in kurzer Zeit wieder aufrichtet, rationaliſtert, zu bedeuten⸗ 
dem Aufſchwung und mächtiger Entſalktung geführt hat; die 
Gem beutſſg und innenpolitiſche Stablliſierung erlaubte 
dem deutſchen Bürgertum die Wiederaufrichtlung ſeiner 
Macht, die die deutſche Repubkit zur echten, rechten Bour⸗ 
geoisrepublik gemacht hat.



    
   
   
   
   
   
   
   

  

    
     

    
   

     

    

  

     
      

   

     

    
    

    
   
   

   
   
   
    

     

    

  

Dic Künfſtigen An 
Iu dleiem Zeichen, ain 

lunasperlode au Laß ſelbſt, 
ſem Zeichen geht das delnt 
iung,, dle, ſich n den lebte 
wendlakelt arntheheſy Hyul, 3 
düinn non pornheretn (tei 
und Marielen errelchbarc,“ 

en ber Arbeiterſchaſt. 
Ae Nelchstag, der die Umwand⸗ 

hehen ſah, zu Enbe. In die⸗ 
Vpit zur Wanl, Die Enlwig⸗ 
ahren mit geletzmäßtlger, Mol⸗ 
der kommenden, Wahlentſchet⸗ 
„ſeht den kfampfenben Klaſſen 

e und uuhberſteigbare Echrau⸗ 
len. Der Kaultallsmus iſechf Jahre hinaus eine nauſheb⸗ 
bare Wirüfchaftliche Macht iPer Welt und auch ein Teullch⸗ 
land, in delfen Megicrungiſelleicht wieder Soztalbemolra⸗ 
len ſloen, wird eln Ditrgergte Teutſchland ſeln, Enl Parf⸗ 
um die deuliſche Arbelterlſt ohne Süegeahoffuung in den 
Mahlfampf gehen? O neif leſe Iinruhe geht burch dle 
Meiben ber, nuch uicht zu nlaffenbehunthtfein ermehten, 
noch durch die religtüſe Aͤdeſpale gebundenen, vyn der ſuzla⸗ 
Uiriſchen Rewegung ſernnecteuen chriſflihert Axbeiter, ge⸗ 
fähhriiche Gärulnng, von, A beutſchnatianalen Demaangen 
neſchürt und miibrauicht, die, dentſchen Vauern ertaßt: 
der Wabltampf kummt, unſße Wiaſfen aulgiträttern, um bie 

50 000 Arbeiter 
Cine neue Kundaebung dr 

onſtrieren in Prag. 
beworkſchaßlen, gaenen die Mer⸗ 

lchtechterung der tſchechißſn Soztalverſichernugggelenev. 

Die Nrager freien Gewrſſchaften demonltrlerten in einer 
rohen Maſſonkundgaebumzu der ſlch auf dem woetten 
Hawliiſcherylaß etwa hArbeiterund Arbeile⸗ 
riunen ejuneſunden halti gegen die ſozlale Meaktion des 
Bürngerblockl, Von acht Pibünen ſprachen Sozlaldemo⸗ 
kralen, Kommuniſien und htionalſozlaliſten zu ber Menae. 
die immer wieber in NeiſtPllürme anobrach. Es war die 
aefauite Polizei und Geuhhnerle von Prag und bazu noch 
Verſtärkung von auswälſten Orten aufgeboten. Der 
Menzelplaß und ander Elraßenzine wurden von 
Gendarmerietrupps mit aihaepflanzlem Bajonelt 
abgefverrt, Arbeiterordue Pildeten jedoch mer nnd auch an 
aubderen Stellen vor der Peubarmerie getten und ver⸗ 
binderten ſo Zufammenſtbk. Die bürgerliche Breſſe berichtet 
allerdinas von Uusſchreinſſaen eines lleinen Teiles der 
Verfammlunn, wobel ek zu Juſammenſtölen mit der Polizei 
aekommen ilt. Wielleicht mären dieſe vermieden worden. 
wonn die Polizei weniner rhvozierend — ohne aufgepflanzie 
Baßjonette — erſchlenen wi 

Auch in Pilſen hbat 
ſtattneſunden. 

jeſtern eine Protentkundgebuna 

Die Reichshilſe fr die Landwirtſchaft. 
Was mit den bewilligten Millionen gemacht werden ſoll. 

Der Neichsernährungantuſter Schlele hat dem „Vörſen⸗ 
kurier“ zuſolßc dem Wer⸗AuPſchuſt des Meihstages nunmehr 
einen Entwurf der Nichlißten unterbreilet, nach dam die 
Vertellung der für die Lenpwirtſchaft bewilligten u Wüillio, 
non erſolgen ſoll. Zur Durſhyſſihrung der webſttetWe wird 
tine Geſeilſchaft mit beſchäſikter Haftung gebildet. An der 
Geſelſchaft ſollen betelligſPerden die Syibenorganifallonen 
UU Lanbwirtſchaſt, die iimhralſtellen Alaſiute Enfchaftlichen 
Vlehverwertung an den nroftſen Schlachlplehmärklen, die 
Schweinczlchter und Melhéy, der Vlehhanbel, das Fleiſcher⸗ 
gewerbe, die Fleiſahwareig buftrie, fomie Verbraucherorga, 
nifatlonen., Zur Wnſſpar ung des öfſentlichen Intereſſes 
joll ein Relchélommſſiar 3ei der Ceſellſchaft beſtellt werden. 
GHrundſtücke und Fleſſchwurkuſahbriten ſoll die Gefellichaft in 
der Regel nicht erwerben, Darlehen, ſür die das Reich eine 
Garautie überuſmmt, folle möglichft für läugere Zeit und 
ztnsloß oder xü, einem nſeßrinen iineſab gegeben werden; 
ſoweit erſorderlich und müalich, ind zuf, Eximäßfiaung des 
lusſatzes die zur Verftiſana ſtehenden Reſchsmittel herau⸗ 
zuzleben. ———— 

Das Schichſal der gefangenen Ingenieure. 
Eine Unterredung im Gefäunuis zu Roſtow. 

Der Vegationsſekretär der deutſchen Votſchaft in Moslanu, 
Dr. Schliep, hat am Dlenstag die drei üu Roſtum in 
Unterſuchungöhaft befintdllchen deutſchen Ingenieure beſucht. 
Eß waren ihm dazu 10 Minnten zeit gelaſſen und die Ver⸗ 
bafteten, Otto Babſieben und Mayer, ſind iöm einzeln vorge⸗ 
ſübrt worden. Sie befinden ſich ſeit den 15. März in Einzel⸗ 
haft und brachten darüber keine Beſchwerde vor. Badſieber 

    

Zu ſpüt. 
Novelle von ASreue le Corne. 

Ein Mann kam wandernd ius Dorf, plieb an einer 
Pumpe ſtehen und ſchlürfte Waſſer wie ein durſtiger Hund. 
Er wur viele Stunden auf ſtaubinger vandſtraße in ſtechender 
Sonne gewandert, und nun überwältigte ihn die Müdigkeit. 
Er legte ſich, ſtreckte die ſteifen Glieder, und die Erinnerun⸗ 
gen drangen auf ihn ein, 
Hier in dieſem Dorf hatte er einmal gelebt. Hier wohnte 
ſeine Frau, die er verlaſſen hatte, als ſie jung und hübſch 
war. Was zog ihn mit aller Gewalt bierher jetzt? Er er⸗ 
innerte ſich ihres feinen weißen Geſichtes, der hübſchen klaren 
Stirn, der ſtolzen Haltuna, der ſchmalen weißen Hände, die 
Ordnung und Gemütlichkeit ſchufen, und die ſo unendlich 
weeg ſein Eeret, 2 Sie 5 

ů arum er fortargangen? Sie hatte es verſucht, ihn mit 
ihrer Sanftmut und Güte feſtzuhalten — aber ſieibermochte 
es nicht. Es war unmöglich. 

Es war nicht ſeine Schuld. Er war dazu geboren, in der 
Welt herumzuirren, wie ein ſahrender Geſelle war er von 
Ort zu Ort gezogen — ein Sänger, berauſcht von ſeinem 
eigenen Geſang, ein Abenteurer, ein Kind der Landſtraße, 
daßs das Leben koſtele wie eine ſaftine Frucht — um ſchließlich 
ſo U uien d plöbt 

in kleines Mädchen ſtand plötzlich in ſeiner Nähe und be⸗ 
— 101 Die Siene weißt bwe ihm zu fliehen. 

„Hör mal, du Kleine, weißt du, wo Frau Deho nt?“ 
Desugwan Seene ſich uiteRh bonne wob 
„Frau Dehouve und ihre Richte wohnen in Nartin⸗ 
raßt in Sehon mit Lei 1e Nichleveran der Martin 

Frau Dehouve und ihre Richte? Er eutſann ſich nicht, 
ſeine Frau jemals eine Nichte gehabt hotte. in ſib nich, daß 

Als ihm die Tür geöſſnet wurde, ſtand nichk ſeine Fran 
vor ihm, ſondern eine junge Perſon, die er einmal geliebt 
und verlaſſen hatte. Wenn ſie es nicht war, dann mußte ſie 
jedenſalls dexen Doppelgängerin ſein, ſonderbar unver⸗ 
ändert, krotz der vielen Fahre, die ſeitdem verftoſſen waren. 
Ein junges Mädchen, mit einem ſeinen weiſſen Geſicht, viel⸗ 
leicht etwas beſtimmter als das Geſicht, das ihm vor⸗ 
ſchwebte, vielleicht auch etwas ernſthafter. 
Er fragte nach Frau Dehouvr, und das junge Mädchen 

wies ihn in ein gemütliches Zimmer, in dem ſeine Fran 
ſaß. Sie war immer noch bübſch, groß und ſtalllich. Ihr 
Haar war weiß und ſie war ganz ſchlwarz gekleidet. 

Das, was er ſah, erſchien ihm alles ſo unwirklich. Kein 
Ausbruch der Ueberraſchung kam über die Lippen ſeiner 
Frau. Schweigend, mit weit auſgeſperrten Augen ſtarrte ſie 
ihn an. In dieſen Lumpen und Fetzen erkaunte ſie ihre 
Vergangenheit.   

Klaſſenfronten zu klären. Wird ii land in den nachſten 
Ai 11 aüfhören, ein kapitallſtiſcher Staat zu ſein, ſo 
ann der Sechzlamillionenſtaat im Herzen Europas, dex 

jahrelaug nur Objett ber internationalen Politit war, doch 
hanbelnbe Krat, wirklicher Wilttetvunkt einer ebrlichen, 
neuten, auf Abrüüttung und Frieden gexichteten demokrali⸗ 
ſchen Weltpolllſt werben, Kann im, bürgerlichen, Deutſch⸗ 
land der Soßlallomus nſcht verwirklicht werben, ſo tann boch 
die hetttſche öümau den AA zurückerobern, 
lann ſie ſenes Höchſtmaß an Sozlalvolttik und an wirtſchalt⸗ 
lither Siaasenmgh gewinnen, das innerhalb des bürger⸗ 
lichen Slaaten, möglſch 0 Wirb ber nächſte Reichstag noch 
keine ſozlaliftiſche Mehrheit haben, ſo taun doch dieſe Wahl 
ein neues Zeichen werben, wohin bie Entwicklung in Deutſch⸗ 
laund dem ſoxigeſchritteuſten IAnduſtrleland Europas, unauf⸗ 
Pellbes in der Zukunft weiſt: zur Sammlung ber Mehr⸗ 
helt bes arbeitenden Volken im Lager der Soztaldemokratle. 

ivſfeu, lohnt es ſich zu kämpfen, Und unſere deutſchen 
(cnoffen, vom heſhen Munſch der Arbelter aller Länder be⸗ 
glettet, werden kümpfen! 

————‚———— 

und Mayer waren 95 reſe mit elner ur 1 anderer Geſan⸗ 
Kaher MManahet Ingenieur Weäayer, der 652 
Jahre alt iſt und bläher nuch nie krank war, teilte Dr. 
Echliey mit, daßt er feit dem, Verhbör am Sonnabend e 
elnes Schlaganſalls eine Läbmung bes linken Armes hobe. 
Es iſt ſoſortie ärztliche Unterſuchung und Uehberſlihrunn mn 
ein Krankenhaus ongeordnet worden, Den Verhaſtelen iſt 
genSyt mit ihren Angebbrigen zu korreſpondleren. Uaber 
en Ort der Gerichtsverhandlung iſt Dr. Schlier nichts 

milgeteilt worden. 

Dichtung oder Wahrheit? 
Eine Alarmmelbung, über beutſche Munitionsfabritation 

im Donezgebiet, 

Der Pariſer „Intranſigeant“ erhebt am Dienstag 
auf Grnnd von Mitteilungen ruſſiſcher Emigrantenlreiſe 
gegen Deutſchland die Veſchulblaung, daß die ruſſiſchen Do⸗ 

nezwerke von der Reichswehr als Arſenal und Munitious⸗ 
werkſtätten ausgebaut worden ſeien. In einem Intereſſen⸗ 

gemeinſchaftsvertrag aus dem Jahre 1914 habe ſich Deutſch⸗ 

land veryflichtet, die lechniſche und induſtrielle Leitung der 

Werte und ihre Ausſtattung mit Maſchinen und Technitern 

zu übernehmen. Dafür habe es ſich die Hälfte der Rro⸗ 

duktion an Kartuſchen zur freten Verktügung vorbehalten. 

Nach einigen Monaten beutſcher Herrſchaft in den Donez⸗ 

werten habe man nicht uur 12 b000 deutſche Arbeller 

mil ihren Famillen dorthin gozohen, ſondern man habe ſich 

auf dleſe Weiſe mit billiger und auter Munitlon ſitr ſeine 

Neichswehr verſorgt, ohne daß die interallllerte Militürkon⸗ 

trolle habe elnſchreiten können. In der lepten Beit babe 

man bei den Donezwerken auch die Fabrikation von Zlug⸗ 

zeunmotoreu begonnen. 

Rußlunds Liebeswerben um Aman ullah. 
Meſürchlungen über bie engliſchafabaniſchen Abmachungen 

in London. 

Der beporſtehende üen detz Königs von Afghaniſtan, 

der als erſler Monarchenbeſuch die Souwietregteruhg vyr ein 

unz neues Problem ſtellt, hat auch das Intereſſe für bie 
Aeztehmngen zu Nfghaulftan ſtark geſteigert. Der lange 

Mufenihnl. des Königs Aman Ullab in England ruft in 
Moskan elne gewiſſe Nervoſität hervor, beſonbers ſelt, Auf⸗ 
tanchen der, Gexüchte über eine⸗ angehlich boreſts erſolgte 
Anlehnung, Afahaniſtans an das britiſche Weltreich. Die 
Sumjetpreſſe zelgt ſich nunmehr eifrig bemüht, Aſghauiſtan 
vur England zu warnen, deſſen imperialiſtiſche Beſtrebun⸗ 

'en gerade den aftatiſchen Reichen, ſchon von altersher ge⸗ 
üäbrlich wären, Die „Kraſnala Sweſda“, das Vlatt der 
Roten Armee, führt dazu aus: „Schon lange ſtrebe das, briti⸗ 

ſche Imperium dana nde aulſtan in eine „masklerte“ ena⸗ 
liſche Kolonie zu verihandeln. Der König Aman Ullah, dem 
das Laub iz Unabhängigkeit verdanke, habe beſondere 
Urſache, ſich mit unexmüdlicher Wachſamkeit daran zu er⸗ 
innern, daß er dieſe Unabhängiokeit gerade gegen England 
habe durchſetzen müſſen. 

    

— ———— eeeeMMM——— 

Sie gewann ſchnell die innere Faſſung, und bat das 
innge Mädchen hinauszugehen. 

Die Augen der beiden Menſchen glimmten ineinander. 
Dann brach ſie das Schweigen. 

„Und das wagſt du?“ ů 
„Ja — was aſt du, dagegen, daß ein armſeliger Bettle. 

dein Haus betritt und dich fieht?“ 
„Du haſt dich nicht verändert — du haſt nicht gelitten,“ 

meinte er dann. 
Sie lachte bitter. ů 

„Habe ich wimet Hör, mein auter Mann, den ich 
nicht kenne, ich will dir mal eine Geſchichte erzählen.“ 

Dann erzäblte ſie ohne Tränen und ohne Zorn, wie ſie 

geglaubt hakte, ſterben zu müſſen, nach dem der, den ſie ge⸗ 

liebt hatte, verſchwunden war. Daun hatte ſie aufangen 
mülffen, ſich ſelbſt den Lebensunterhalt zu verdienen. Nachts 
hatte ſie wachgelegen und immer gewartet, daß er vielleicht 

doch noch zitrückkehren würde ... Eines Abends ſei dann 

eine Frau bei ihr eingekebrt und habe nach dem VBerſchwun⸗ 
denen Leltest Eine Fran, die er gleichfalls geliebt und ver⸗ 
laſſen hatte. Sie — die Frende — habe vermutet, daß er zu 
jeiner Frau zurücksekehrk ſei —ſie war halb wabnſinnig vor 
Verzweiflung, und hatte die grönte Luſt, einen Skandal zu 
machen. 
„Aber als die Nacht kam, weinte ſie in meinen Armen und 

ich wiegte ſie in Schlaf wie ein Kind. Der Name des 
Mannes wurde zwiſchen uns nie erwähnt. Ich ſchenkte 

dlefem ſchwachen Geſchöyf meine ganze Liebe. Sie erwartete 
nämlich ein Kind. Ich behielt ſie in meinem Hauſe. Wäh⸗ 
rend der Geburt ſtarb ſie dann, und das kleine Kind wurde 
meins. Von dem Manne, der an der Aabar⸗ Sache ſchuld 
war, hörte ich nie etwas. Er war ſchelnbar ein geiſtes⸗ 
geſtörter Abenteurer, der mir ganz aleichgültig iſt, ober er 
bat mir immerhin bie lebende Francoiſe geſchenkt, die jezt 
vor dem Fenſter ſtebt und ſingt.“ 

Er erhob ſich langfam. „Ich konnke nicht begreiſen, warum 
ich hierher kam — jetzt weiß ich es — ich ſollte meine Strafe 
empfangen.“ 

Er ſtand jämmerlich und bebend vor ihr. Sie wandte den 

Koyf zur Seite und ſchwieg. 
Er ging ſchwerfälllg binans, von übermenſchlicher Bürde 

zu Boden gedrückt, Sie rief Francviſe. 
W MWabre diejen Mann an die Pforte und zeige ihm den 
Weg⸗ 

Er ſog einen Augenblick wie eine Erinnerung unvergäng⸗ 
lichen Reichtums den Duft dar Roſen in ſich ein und betrach⸗ 
tete die leuchtende Fülle de; Hagres, das den Kopf des 
jarbenen Haut und ihrer klaren Augen. Sie lehnte ſich über 
das Gitter und wies ihm den Weg: ohne es zu wiiſen, 
das Gitter und wies ihm den, Weg: ohne es zu zu wiſſen, 
trieb ſie ihn fert — wie der Enael, der mit dem Schwerte 

  

  

  

Die belgiſche Dienſtzeitverkürzung. 
Eic erbält ein Betzräbnis erker Klaſſe. 

Die gemiſchte Militärlommiſſion, von der ſich bekanntlich 
die Kommuniſten ferngehalten baben, weil ſie eine reir par⸗ 

lamenmriſche Kommifflon gefſordert hatten und die K5 

ziehung von Wilitär für unzulälſig hlelten, bat am Piens 
lag ihre lette Zitzung abgebalten und einſtimmig Richtlinien 
ler die Heeresreſorm augenommen. Stie laſſen ſich ſolgen⸗ 
ermaßen zuſammenſaſſen: Eine Verklirzung der Dlenſtgeit 

iſt angenblicklich unmöglich. Eine ſolche Verlürzung muß 

aber ſobald wie möglich durchgeführt werden, und zwar, ſo⸗ 

bald die folgenden Vorbedingungen geſchalſen nd: 1. Aus⸗ 
bau ber Greuzbefeſtlaungen; 2, Vergrößerung der Garniſo⸗ 
nen on der Greuze; J. Verarößerung der Kaders, (. Ber⸗ 
beſſerung, der Auspildung der Truppen. Ferner wird, ge⸗ 
ſordert die Einteilung des Heeres nach geographiſchen 

Tiſtritten und die Ausbildung der Soldaten in ihrer Mut⸗ 

401 rache, Praktilch bedeuten dieſe Borſchläge eine Hin, 

au ſchlebung der Berkürzung ber Dienſtzeit auf unbeſttminte 
Zelt, Krundfäßtßlich aber bedeuten ſie eine empfindliche 
Nieberlage des Geuexalſtabes, deſſen Chef, Gallct, vorige 

Wache in der Kommiſſion lede ne Weſahr der, Dienſtzeit 

arundſäßlich und unbebingt ols eine Gefahr ſür das Bater, 
land ablehnte und am Plenstag trotzdem für den, HKexicht 

ſtimmte, Ter Umfall dea Generulſtahes erllärt ſich dar⸗ 
auts, daß bie Ehriſtlichen Demokraten broyten, ſich vun der 
Kommiſſion zurtickzuzteben und eine Reglerungskriie her⸗ 

aufzubeſchwören, wenn ihnen dieſe arundſättlichen Zuge⸗ 
ſtündniſfe nicht gemacht würden, 

Bevorſtehende ſozialiſtiſche Parteitage. 
Sammlung zn neuer Arbeit. 

In den nächlten Monaten ſtebt eine Relbe von Partei⸗ 
lagen bevor, auf denen die europälſchen loztallſtiſchen Par⸗ 
teien ihre diesſährine Heerſchau halten und 00 zit weiterer 
intenſtver Tätigkeit für den Weltfrieden und den Sten der 
Menſchenrechte ſammein werden, Die deutſche Sozlal⸗ 
demokraliſche wartel bat belanntlich beſchloflen, ihren öles⸗ 
jäbrigen Partetlag ansdfallen zu lalſen und ſtatt deſſen alle 
Kräfte auf den Wahlkampf zu konzentrieren. 

Schon zu Oſtern wird es, wie üblich, mehrere Parleitane 
geben: Nom fh. bie 8. Myril mird der Kongretz der Sozial⸗ 
demokratiſchen Parlet Hollands in Utrecht tagen, Gletch⸗ 

ben vom 7. bis Iu. Mpril, flndet in Norwich der Parteitag 
er Unaäabhänaigen Airbelterpartel. Euglands 

ſtatts — Am 7. Aprſi ſetert, die tſchechilch e Sozlaldemo⸗ 
Lratic das fünkzlaſahrige Zubiläum ihres erſten Pakteitages, 
der am 7. April 1878 in Breynov ſtatifanb., Der diesjährige 
Parteitag wird als 3 Msantber Portei, bas abgehalten 
werden. Tas entralorgan der Partei, das „Prava Liön“, 
wird am L. April als Feſtnummer erſcheinen. —, Am 11. 
April ſolgt der Parteitag (Nationalkonvent) der ſozialiſti⸗ 

ſchen Partet Amerikas, der in Neuvork zufammentritt. 
Er wird den ſozialiſtiſchen Kandibaten für die, Präſident⸗ 

chaftswaͤhlen, die im Herbſte ſtattfinden, aufſtellen. — Der 
arteita der Sozlaliſtiſchen Partei Ju goſlawieus 

wird am 13. April in Belgrad eröffnet. — Der ordentliche 

Narteltag der ſranzöfiſchen ſozialiſtiſchen Partei wurde 
tr bie Zeit vum A. bis 30. Mat einberuſen. Der Ort wirbd 
urch Ubſtimmung ſeltgeſett werden. Der Parteitag wird 

die Ergebniſſe der Parlamentswahlen zu prüſfen 
uUnd die politiſche Baltung der Partei zu beſtimmen baben. 
— Schließlich wird der Kongreß der ſpaniſchen ſozlaliſti⸗ 
ſchen Kartel am 29. Juni und an den folgenden Tagen in 
Madrid ſtallfinden. Es iſt der erſte orbentliche Varteltag 
Unter der Diktatur. Die Partet veröffentlicht einen mehr 
als vierhunder! Seiten ſtarken illuſtrierten Bericht über 

ihre geſamte Tätigkeit. 

Mie Sehnſüchte eines Warſchauer Rabbiners. 
Ler Rabbiner Freutel hat ſich mit einer Eingabe an die 

polniſche Regierung gewandt, in welcher er erklärt, daß es ſeiner 

Naßocl, nach die Erziehung der indiſchen Jugend Polens zur 

Vaterlandsliebe bedeutend fördern würde, wenn in den Syna 

gogen an den Feiertagen ein Gebet für den Präſidenten der 

polniſchen Republik und Wilſudfki eingeführt werben würde. 
Weiter teilt ber Rabbiner mit, daß er in ſeiner Gemeinde ſolche 
Gebete bereits eingeführt babe. Endlich weiſt er noch barauf 
hin, daß die jüvdiſche Jugend von Demagogen in ſtaatsfeinv⸗ 

lichem Sinne bearbeitei und verhetzt werde, wogegen ſeiner 

Anſicht nach durch die Einſührung der von ihm vorgeſchlagenen 

Gebete gewirkt werden könnte. 

  

  

  

denjenigen den ewig ſchmerzbaften Weg weiſt, die aus dem 
verlorenen Paradies gejagt werden ... 

(Autorifierte Ueberſebung aus dem Franzöſiſchen.) 

  

Einc Millioncuſtiftuna für Theater. Der Beſitzer der 
größten ſchwediſchen Zeitung Finnlands, der Großverleger 
und Induſtrielle Amos Auderſon, der ſchon mehrfach große 
Summen für Kulturzwecke ſtiftete, hat nunmehr aus Anlaß 
des Abſen⸗Zubiläums die Summe von einer Million Finn⸗ 
mark zu aleichen Teilen dem Helſingforſer Schwediſchen 
Theater und cinem jungen finniſchen Theaterunternehmen 
„Kaſan Näyttöniö“ (Volksbühne) zugewendet. Die Schenkung 
iſt mit der Bedingung verknüpft, daß der Staat den beiden 
genaunten Inſtitutivnen voinen ebenſolchen Betraa als zins⸗ 
freies Darlehn gewährt. Die Stiftung ſoll es dem Schwedi⸗ 
ſchen Theater ermöglichen, einen fundamentalen Umbau in 
Angriff zu nehmen, un? der finniſchen „Volksbühne“ aum 
Ban eines eigenen Hauſes verhelfen. Prof. Eliel Saarinen. 
der international bekanute finniſche Bankünſtler, hat bereits 
vor einigen Jahren den Entwurf für das Schwediſche Theater 
ausgearbeitet. 

Der Fraus Hals in der. Bodenkammer. In Tondon 
mwurde von einem Kunſthändler ein Fraus Hals, „Porträt 
eines Mannes mit weißer Halskrauſe für 1800 Pfund ver⸗ 
kauft. Das Wild wurde erſt vor einer Woche in einer Boben⸗ 
kammer in einem Hanſe in Leieceſter vollkammen verſtaubt 
und verſchmutzt aufgeſunden. 

Ein Humorist, der zum erſtenmal weint. William Wymart 
Jacobs, der wegen ſeiner ausgezeichneten Humoresken aus dem 
engliſchen Hafen⸗ und Sermannsleben populäre und auf dem Kon⸗ 
tinent nicht unbelannte Schriftſteller, hatte vor Jahr und Tag als 

junger Anfänger ein ſentimeniales Bülmenſtück geſchrieben, das jetzt 

der Vergeſſenheit wieder entriſſen wurde. Nach vierundzwanzig 
Jahren ging das Stück des inzwiſchen berühmt gewordenen Autors 
in einem Londoner Theater in Szene. Jacybs, der der Aufführung 
beiwohnte, wan über das Kind ſeiner Muſe ſo gerührt, daß er in 
Tränen ausbrach und, nachdem der Vorhaug geſollen war, naſſen 
Auges das Thcater verließ. „Es war mir, als ſei meine Ver⸗ 
gangenheit wieder lebendig geworden“, ſagte er zu ſemen Freunden, 
vund ich, der ich in meinem Leben kaum einmal geweint habe, 
ionnte mich der Tränen nicht evwehren.“ 

D'Annunzio gibt Rätſel auf. Wie der „Corriere della Sera“ 
meldet, hat ſich d' Annunzio neuerdings dem Rundfunk zugewendet, 
den er a ſeeignetes Mittel betrachtet, für die nationale Kultur 
Propag da äu machen. Er will demnächſt mit Hilfe des Radios 
von Mailand aus ein Rätſel aufgeben, und die ganze Welt auf⸗ 
ferdern, das Rätſel zu löſen. Die richtigen Löſungen ſollen mit 
Preijen ausgezeichnet werden. 

  

 



  

  

1. B Nr. 81 — 10. Jahrgeng 

    
eibläatt der Danziger Voltsſtinne 

  

Dumsiger Nadfirüicfnfen 

In der Apotheke. 
Man lann bei einem Beſuche viel lernen. 

LDas verfluchte nußkalte Wetter. Nur zu ſſchiell holt man ſich 
einen Knacls eeg. Schuuplen, Rellhuſten, Halsichmerzen, das ſind 
die Reiultote eines morgendiichen vunſes, um die Staßeubahn noch 
Au erreichen, um phuttlich in der Treimſihle. im Auro au, ericheinen. 
Mach Luft ſchnappend, teuchend, erhitzt ſteht man im zimige Wahen. 
Die Türen ſchließen nicht. Ein einrer Sämner läuſt einem ſtber 
dem Rücken. Man nieſt. So fängt die Geichichte an. Am nächſten 
Tage bringt man vor Heiterteit tein Wort hervor, Der Schnupfen 
macht die Augen tränen. Wegen ſo einer Alceiuigleit möchie man 
nicht gleich krank ſeiern. In der Apothele gibt es ja Linderungs⸗ 
uund Heilmitiel. Alſo hin. 

„Ste wünſchen, bilte?“ — Per Apotheker iſt immer höflich. — 
„Ein Päckchen Vruſttee und ctwas zum Gurgeln“ — „Nehmen 
Sie bitte einen Augenblick Platz.“ Warum ſagen die Menſchen 
eigentlich, wenn ſie eine Vierteiſtunde, eine Stunde oder gar noch 
mehr meinen, „einen Angenplick bitte.“ 

Ehn Stuhl iſt noch rei. Aul den anderen ſiben Frauen, Männer 
und Kinder, die auf die Fertigſtellung der Medikamente ihrer Re⸗ 
zehte warten. Vein Menſch ſagt ein Wort. 

Hinler der Theke arbeiten zwei Männer, der Ayotheler und ſein 
Gehilſe. Immer mieder ſchuuen ſle in bie Mezeptée und ſtoßen 
üirgend etwas aus den Nurzellantöpfen mit den geheimnisbullrn 
Tropfen 0 Geholtes t Mörfern. Flaſchen werden geſchüttelt, 
Trapfen abhezählt, Pulver gerleben und auf lächertich kleinen 
Wagen abgewogen. 

lle Ainen der ſtumm auf den Stliihlen Sihenden folgen dem 
Tun der zwei Männer in den weißen Nitteln. Ein Name wird 
ailſgeruſen. Eine Frau ſpringt auf und lritt au die Theke. Es iſt 
eine Arbelterfrau, N Geſicht iſt verhürmt. Man ſicht ihm pieie 
nlächtlich gewelnte Tränen an., „Mie geht es ihrent Mann!“ fragt 
der Apotheler freundlich, „Heute nacht und geſtern hat er wieder 
vor Schmerzen nicht geſchlaſen und in den lehien Tagen ſpuckt er 
wleder Blut.“ 

Freundlich kagt der Maun im weiſßen Kiltel; „Paſſen Sie ihm 
dleſe Modizin D Jedo Stunde Linen Eſilöffel vor, ſte wird 
ihm gut tun.“ Die Frau uimmt die Flaſche mit einer hoffmings⸗ 
loſen Handlemogung, — .ünt Monaſe llant er ſchon zu Vett und 
nichts hat ihm bis jekt helſen können — wenn er uns nur nicht 
ſtirbt!“ Die Frau will ein Weinen nicht aufkommen laſſen, doch 
die Tränch rinnen ſchon wieder. Der Apotheler macht ein hilfloſes 
(geſicht. Er weſß leine Troſtworte mehr. Deu Glauben an eine 
Beſlerung der Lungenkrankheil durch ſeine Medizin hat er ebeuſo 
wenig wie die Frau den hranken Mannes. Die Frau geht. 

Ich ſohe mir die Geſſchter der anderen wartendoen Käuder und 
Erwachſenen an. Schickſale veß, ich in den Ziiſen der blaſſen, 
maͤgeren und unfrohen Kinder, in den (Geſichtem dor olncurbeltelen 
Männer. Der Apolheler und ſaln Gehilfs wiegen, reihen, ſioſten 
und ſchütteln ihre Pulver und Tropfeu. Noch immer ſpricht nie⸗ 
mand ein Wort in den Raum, aber alle wiſſen es, daß niemand 
hier zu ſihen und zu warten brauchte — wonn jede Arbejterſamilie 
eine A große und helle Wahnumg hätte, weun ſedermann 
reichliches und naſmrhaſtes Eſſen belüme, wenn ſeder ehnzelne für 
die Pflege ſeines Körpers und der Geſundheit geugend freie Zeit 
zur Exholuug und Rühe hüätle, wenn nicht das Mark ber Arbeiter 
vohrt huſepee mitenmiiglteder im Frondlenſt des Kapitals ausge⸗ 
zehrt wfirde. 

Daer; mwelche Auſgaben und Kämpfe der Arboiterſchaft noch 
barren, vermag einem der Altſenthall von einer Niortelſtunde in 
der Apothele die Augen zu öffnen. 

  

Kein Sitzenb'eiben — hein Examen. 
Neue Wege in der Schulreſorm. 

„Stbengeblteben“ — „Durchgefallen“, die ſolgenſchwere Be⸗ 
deutzma dieſer Worte iſt in dieſen Tagen wieder beſonders in 
Erſcheinung getreten. Bei der Erörterung mancher tragiſcher 
Einzelfälle werden die pädagogiſchen Ane hiſet unſerer Zeit 
miever in aller Schärſe aufgezeiat und eine allſettige Diskuſſton 
über unſere Schule und ihre Methoden ausgelöſt. 

Wenn wir dem traurigen Kapitel der „Sitzengebliebenen“ 
hier einige Bemerkungen widmen, ſo geſchieht es in der Er⸗ 
lenntnis, daß dieſes gezwungene Repetleren des Klaſſen⸗ 
benſums ſür den nichtverſeten Schüler 5ieſebr ebenſo wenig 
leihtungs⸗ und keuntnisbeſſernd wirkt, wie die Sualcgealtrghe 
den Perbrecher beſſert. In den erſten Wochen glänzen die 
„Sitzengebliebenen“ vor den „Neuen“ durch Wiſſen. Allmählich, 
danz allmählich aber, werden ſie von den jüngeren Kräften un⸗ 
rettbar überholt und ſtehen bald wieder an ihrem alten Platz 
im Schatten ihrer Kenntmisloſigkeit. 

Amerika hat ſeit Jahren Verluche unternommen, durch 

ſogenaunte klaſſenloſe Schulen. 

Dieſer Zelt- und Kraſtverſchwendung für den nicht normal, 
kcbtesweas aber immer unbegabten, Schüler zu ſteuern, indem 
dor Schüter nicht einer beſonderen Klaſſe angehörte, ſondern 
vach dem Staude ſeines Wiſſens weilergefördert wurde. War 

PB ein Kind in Geſchichte hervorragend begabt, ſo wurde es 
nier wieder einem ſorlgeſchrittenen, Kurſus eingereiht und 

iſe die Möalichteit, wäbrend der Schulzeit in leinen Spezial⸗ 
„ieten ſo viel zu leruen, wie es nur irgend lernen konnte, 
wührend in den Fächern, ſür die es ſchwache Begabung auſ⸗ 
Lies, ſeine Forſſchritte natürlich geringer waren und es dem 
Fande ſeines Wiſſens nach über die Anſangskurſe nicht hin⸗ 
„instam. Dieſe Schulen haben ſich beſonders inſofern hervor⸗ 

gend bewährt, als Initiative und ſelbſtändige Arbeitsfähig⸗ 
cit in den Schülern in ganz veſonderem Maße entwickelt wur⸗ 

den. Die Barriere der Klaſſe bindert große Begabungen (vor 
allem auch die einfeitig Begabten) nicht mehr, weiterzukommen. 
„Das amerikaniſche Beiſpiel ermuntert einige Stockholmer 

Pdagogen zum Herbſt auch in Stockholm eine ſolche klaſſen⸗ 
lele Schule elnzurichten, deren Leiter der Voltsſ ullehrer Per 
Judberg wird. Die Schüler ſollen in Gruppen e ngeteilt wer⸗ 
den. die ihrer individuellen Art, ihren Anlagen und ihrer Ar⸗ 
beitsintenſivität entſprechen. In dem Proſpekt wird betont, daß 
auf dieſe Weiſe ein begabter Schüler ſich in kürzerer als der 
normalen Zeit vdas Penſum eines Kurſes aneignen und dann 
weiterlernen könne, Ungehemmt durch die langſam, arbeitenden 
Mitſchüler, während es dieſen wiederum ermöglicht wird, die 
für ſie erforverliche Zeit anzuwenden, um ſich den Lehrſtoff in 

dem ihnen gemäßen Tempo voll anzueignen. Durch dieſe Or⸗ 
ganiſation wird 

das Sitzenbleiben vermieden, 

bei dem der langſamer ſaſſende Schüler zwar das Klaſſen⸗ 
penſum wiederholt, aber nicht die Möglichteit hat, gerade die 
einmhhten. fallenden Dinge durch langſames Durchnehmen zu 

erarbeiten. 
Das Prinzip der Entwicklung der individuellen Anlagen, 

heißt es weiter, führt dazu, daß vie Schüler, die in lleinen 

Gruppen arbeiten, ſich verſchledenen Aufgaben und Dielen zu⸗ 
wenden. Für die Schüler, die das Abitnrientenexamen ent⸗ 
behren zu tönnen glauben, wird eine examenloſe theoretiſch⸗ 
praktiſche Abteilung eingerichtet, in der die Schüler, nach Be⸗ 
ratund mit den Eltern und Lehrern und im engen Zuſammen⸗ 

  

hangte mit den künſtigen Lebensaufgaben ſolche Themen und 
Arbeitéaufgaben wähien, dle ſur ihre Aulagen und Ziele ge⸗ 
eignel ſind. Auf dieſe Weiſe gewinnen die Schiller die Berech⸗ 
Uäauug zum Eintrin in Rortbildungsſchulen oder etwerben ſich 
die Mogllcteli. ſich ſrel weller auszubilden. Da die verichlede⸗ 
nen Formen praktiſcher Tätiatelt, wie Handwert, Zeichnen, 
Wärinerei uſw. einen Kwie Moulich Mlatz im Lehrplan dieſer 
Abteilung einehmen, iſt die Möglichtelt gegeben, eine Gruppe 
L3 Ausbiidunn zu' haudwerklicher und kunſthandwerklicher 

ätiateit zu bilden. 
Gs ſſt zu hoffen, dah dleſer kntereſſante Verſuch ſich als 

lebensſählg erwelſen wird, wie er er in UAmerlka, getan hat. 
Vielleicht werden unſere Mädagogen, ſobald in Schweden vas 
Unternehmen in Gaug gekommen iſt, eine Studlenretſe dorthin 
Untetnehmen, um an Ort und Stelle dieſe wichtige Fraßte zu 
ſtudieren, die unſerer berauwachſenden Generation zugute 
kommen wird und ihr viele Tragödien erſparen kann. 

Es ift ſchwer bahinter zu kommen. 
Dlie Berhandlung über die Sparkaſſen⸗Affäre Danzia⸗Vöbe. 

Die Verhandlung im Sparkaſſenvrozek, Dauziger Oöhe 
geht heute weiter, nachdem die Suchverſtändigen Gelegenbetl 
gehhabt haben, ſich an Hand des umfangreichen Materials 
ller, der Akien über den komyltziert liegenden Fall zu vrien⸗ 
tieren. 

Es iſt auherordentlich ſchwierlg, dem Gang der Verbaud. 
lungen u folgen. Es handelt ſlch um Umbuchungen und 
Stornierungen größerer Veträge, von denen der linelnge⸗ 
weihte eigentlich nur. abe kann, zu welchem Zwecke ſie 
vorgenommen ſind. Zindel ſoll — das iſt,einer der wichtig⸗ 
ſten 3. Ket Laſt gelenten Fälle — durch Iu Dabidſohr von 
Sicherbe Krebite geſt die Sſcherung des an Davibfohn ge⸗ 
wührten Kreͤits gefährdet haben. Davldſohn hat auf ber 
Sparkaſſe Danziher Höbe, zwel Konten gehabt. Seine 
Grundſtlicke, Zoppot, Kollathltraße, und Aarebll- Milchtan· 
nengaſſe, waren'dle Sicherheiten ſür den, Kreͤſt von inöge⸗ 
ſamt 100 %% Gulden, die ihm die Sparkaſfe gab. 

Vorläuſig lagert noch undurchlichtiges Dunkel kber, der 
hanzen Angelegenbeit und auch die Vernehmuhg des zzeu⸗ 
nen Glagan, eines Veamten der Sparkaſſe Danziger 
Höhe, der einer der Velaſtunggzelinen iſt,, vermag felne 
Klärung au bringen, Ferner foll dle Se von Ainbel 
unker Mithilfe des Hinorowiiſch um 25 U%%) Gulden geſchä⸗ 
diat worben ſeln. ie Vorfälle gehen bis auf das MAM 
1021 zurtick. Miöher kann man, wie gelagt, ſich noch leln 
[larcs Bitö machen. 

Dann wird nochmals Vaudrat, SHiuz, veruommen. Vor 
ſeiner zufammenhängenden, Schilderung der Vorgänge gibt 
er eine Erklärung ab, Mlloholiſche Exeſle, wie ſie ibm dle 
Verteldtaung vorgeworfen haf, können damals nicht vorge⸗ 
kommen ſein. Er wäre damals ſo mit Arbelt fberlaſtet, ge⸗ 
weſen, daßter dazu gar teine Zeit gebabt labe, Im übrigeh 
enlfinne er ſich auf die Vorfälle ganz genan. Er erzühlt nüun 

die ganzen Begebniffe, ſo „wie er ſie auffaßt“. 0 frot 

Die Vertelbiaung proteſtlert gegen dieſes geſürble Reſrat, 
das dem Plädher eines Staaitanwalts gieichkäme. Es 
kommt zit rreglen Zuſammenſtöſſen, Der Klärung ber An⸗ 

gelegenhett ſteht man aber nach, wie vor ſehr ſern. Doch 
draußen warten ja noch etwa 2 eugen ... 

1 

Bei der Zeugenvernehmung erelgnete ſich geſtern 

ein Bwlſchenſall. 

Lang und breit verhandelte man liber bauktechniſche Fragen. 

Der Angeklagte Bindel behanptete dabet, daß er eluen Krebit⸗ 
antrgg, iber den er ſelbſt nicht entſcheiben konnte, dem Land⸗ 
rat 90 vorgelegt habe. Bei ſeiner Vernehmung ertlärte Land⸗ 
rat Hinz, daß er lediglich mit U• lelepboniſch darüber ge⸗ 
üprochen'habe, Z. widerſpricht und erklört, es könne ſchon mög⸗ 
lich ſein, daß her Landrat ſich nicht mehr ſo genau auf die da⸗ 

maligen' Vorgänge eniſinne. Es ſei ihin Lun außerordentlich 
peinſich, aber im Iniereſſe ſeiner Nertelvigung, wäre es un⸗ 

erläßlich, darauf Hinzuweiſen, daß ſich der Landrat im Dienſt 

ſehr 15 nicht in einem „noxinalen Zuſtande“ beſunden habe, 
Damals z. B. wäre er ſolal beirunten geweſen und er hätte mit 
blauen Lippen und glafigen Augen dageſeſien. 

Vorwürſe gegen den Landrat. 

Der Staatsanwalt fährt erregt hoch und proteſtiert bageger., 

daß genau derſelbe Stunk wie im⸗ Heuſterbergprozeß gemacht 

werden ſolle. Der Angeklagte benennt nun etwa 5D engen, 

die darüber bekunden ſollen, daß der Landrat in Dienſt öfter 

beirunken geweſen wäre, Das Gericht zieht, ſich zur Beratung 
zurück und läßt durch den eſchluß or: Amtsgerichtsrat Dr. 

Claaßen, den merlwürbigen Beſchluß verlünden, daß hier nicht 

das Privatleben des Landrats Hinz zur Verhandlung flände. 

Das iſt durchaus richtig und es wird leinen Menſchen geben, 

der es dem Landrat verübelt, für ſein törperllches Wohl und 

Wehe nach ſeinem Geſchmack Sorge zu tragen. Aber wenn vas 

Schickſal eines Menſchen mit ſeinem Verhalten im Dienſt zu⸗ 

ſammenhängt, ſo kann das nicht als „Privatleben“ bezeichnet 

werden. Der fſch leil des Gerichts erregte deshalb auch all⸗ 

meines Kopfſchütteln. 
0 Hiernach Wühe der Ver Mtunt bis morgen früh um 
9 Ühr vertagt, da den Sachverſtändigen Gelegenheit gegeben 

werden ſoll, die Akten zu ſtudleren. 

Ein vückichtsloſer Autofahrer. 
Seltene Riickſichtsloſigkeit bewies am Montaguachmittag 

gegen 5 Uhr Deruacrk⸗ der Aukotaxe 75, Paul S,, der am 

Ollvaer Tor einen Rabfahrer, den Vernſteindreher Leo H., 

Langfuhr, Wolfsweg 27, von hinten anſfuhr und durch 

ſchnelles Fahren verſuchie, ſich aus dem Staube zu machen, 
Dabei ſchleppte er das Fahrrad des H. bis zum Krebsmarkt 
mit, wo er es dann verlor und ebenſo wie den Nadfahrer am 
Olivaer Tor, liegen ließ. Paſſanten und Punbee machten 
nun Jagd auf den rückfichtsloſen Autoſahrer und es gelang 
ihnen, ihn am Reichshof zu ſtellen, Er wurde beſert. wei⸗ 
terer Ermittlungen in das Polizeigeſänguis eingeliefert. Der 
Nabfahrer wurde ins Krankenbaus geſchafft, wo er mit einer 
niebertießtß Kopf⸗ und Schulterverletzungen da⸗ 

niederliegt. 

Arbeiter⸗Seſangskonzert am Kurfreitag. 

Der Freie Volkschor Danzig gibt am Karfreitaa, nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Friebrich⸗Wilbelm⸗Schiltzenhans, 
Promenade, ein Konzert. Es werden Vorträge des Männer⸗, 
gemiſchten und inderchors ſowie der Kavelle der Schutz⸗ 
polizei geboten. Die muſikaliſche Leitung hat Oslar Sach,. 
Auf dem Programm ſtelen: Eine Steppenſkizze von 
A. Borodin, Symphonie Nr. 16 in C⸗Dur (Oxſord) von Jof. 
Haydn. Außerdem zahlreiche Einzelvorträge, 

Es ſteht alſo ein genußreicher Abend in Ausſicht. Der 
Eintritt iſt auf 1 Gulden bemeſſen, und ſind Karten im Vor⸗ 
verkauf bei Prillwitz, Fahrradhandlung, Paradiesgaſſe, und 
den Verkaufsſtellen der „Volksſtimme“ und des Konſum⸗ 
vereins zu haben. Allen Freunden des Arbeitergeſanges 
wird der Beſuch empfoblen. 

  

  

    

Mittwoch, den 4. April 1928 

Wenn Frauen reden 
Nen Rteardo. 

WMan kann im töerlamaſaal lmmer wieder die Mevbachlung 
mawhen, dan von einem ougellanten Ehenaar suut der 
welbllche Teil dem Michter wortreiche Aulworten alit, 
Der männtiehe Teii bletbt worttarn, zuruckuallend, mauth⸗ 
mai völl in ſtumm, er nickt ab und iu mit dem LKopl, aber tin 
Ubrigen wird er in Gcgenwart ſetuer Frau ſcheu und ve⸗ 
ſangen daſtehen, Wewin mag es hier und da eine Aitosuahunte 
geven, aber im groten und ganzen kührt nor Gericht die 
Fran das Wort, 

Woher mag das lommen? 
Nicht, daß hler, die allgemeine nnd licher vorhandene Ge⸗ 

ſchwäblateit der Frauen das Seltiame erkläxen ſoll, nichl, 
daßſ dle verbogene Logik aller Nrauengehlrue ſich in ein ver⸗ 
melnlliches Necht verbeint und den Gerichtshof ſchachmatt zu 
reden gedenkt, nein, ſeht ein Eberaar vor Gerlcht, ſo, wird 
man bei Rrüfung des Tatbeſtanden ſaſt immer die Ueber⸗ 
raichung erteben, daß dle Fraut die treibende Kraſt vei Be⸗ 
gehung der Tat, beim Kollldleren mit den bweleben vildete. 

Eln Mann iſt leichter genetat, vegaauaene Freuel zu 
ſühnen; er erkennt, ſicherer die Nergeblichleit des Mechtos⸗ 
lampfes: er wird ſich ſchueller mit einer Veſtraſung ab⸗ 
finden, wenn er ſich ſchuldig fühlt. 

Die Frau füthlt lich uie ſchuldin. Mag ‚te begaugen 
hbaben, was ſie will, ſie iſt unſchuldig, findet für alles eine 
Erklärnng, weii immer Eutlaftungsmomente, eſlüöͤſt wenn 
ſte noch ſo welt hervelgeholt find, Kinzukommt vor Gericht, 
bal die Fran ihrem „ſchlappeu“ Mann bewelſen will, wie 
man auſzutreten habe, ede Frau faat ja von ſich: „Aüenn 
ich ein Mann wäre, ei weth, ich würde es den Herren ſchon 
zeigen. Aber Emll, diefer Trotiet von Mann, kriegt ja nicht 
mal das Maul anf, und wenn ſie ihm alles in die Schuhe 
ſchieben.“ 

Neder Mann iſt pelulich berührt, wenn ſeine angetraute 
Gatiin, wie ein Waſlerſall ptätſchernd, den Strom threo 
Wreaughels ſchleßen lüßt. Er fühltuͤch in ſolchen Situattonen 
Irgendwie pelämmert, fei es im (Herichtsſaal, ſel eß lm Nreiſe 
von Fremden ober Freunben. Daun verſtummter und lütt 
ſelne Fran reden. In Hauſe darf er ſowleio utchts ſanen, 
alfv, vefigniert er erſt recht in der Oeffentlichkelt, 

Uls Trubthen die goldene Uhr auf der Slraſte land, 
war ſie noͤch Prant. 'ne goldeue Uhr kludet man uicht alle 
Tahe und ſchon gar nicht als Vrant. Elne Braut ſchaut bia 
zum Kochzetitstage zum Brünttlaam wie zu eilnem höheren 
Weſen auf. Nachher äuderl lich dae, Darum aab Trudchen 
als Brant die geſundene Uihr dem lieben Nräutigam — in 
Verwahrung. Bitz ſich jemand melden würde, der ſie ver⸗ 
loren hat. 

Dann machten ſie Hochzeit., Liebe Nachbarn dennnzterten 
das Chepaar. „Is ine „emeinheit und ſo, goldene Uhren 
àu finden unb àzu behalten....“ Vel elner behörblichen 
Haousſuchung ſand man die Uhr, 

Strafbeſehl wegen Zundunterſchlagung⸗ 
Emil, der Mann, ſagte: „Na, da ſlehſte, da bam wä 

dem Quaiſchl“ 
Trudchen, die Frau, ſaale: „Wat, wat, von weſen feklaut 

und jo? Nee, Emil, ich hab“ ſe jeſunden und du haſt ſe auſ⸗ 
bewahrt, bis ſich der Weſlber meldet — uus lann keiner, 
wär, ja noch ſchöner!“ 

Gerichtliche Eutſcheldung wird beantragt. 
„Tia“, melnt der flichler, „geſchäbtes Ehepgar, ich ſchlage 

Ihnen vor, den Einſpruch gegen den Strafbeſehl zurückzu⸗ 
nehmen, die Sache iſt doch klar wie Moſirich, Heute weſß 
doch jedes Kind, daß mein eine gefundene goldene Uhr auſs 
Fundbüro tragen muß oder die Cheſe weniaſtens auzu⸗ 
melden hat. Wie ſoll der Uhrbeſitber erlahren, daß aus⸗ 
gerechnet Sie, werte Dame und werter Berr, die Uhr ge⸗ 
funden haben.“ 

Emil 055 „Jawollia, hm, ich mein ia man,“ und nickt 
mit dem Kopf. 

Trudchen aver ſagt: „Ruhia, Emil, bavyn verſtehſt du 
nicht, ich bab bir bie Uhr in Verwohrung gegeben, und non 
Mehallenwollen kann überhaupt keine Rede ſein. Wlr ſind 
unſchuldia, vor gllem ich beſtimmt.“ 

Nochmals rebet der Nichter ant zu. Emil iſi belntfſen, 

ſaat nichts mehr. Aber Trudchen, Tendchen ., ach du lieber 

Golt ... Trudchen legt los .. Der geſamte Volksiag iſt 
ein üre gegen Trudchens „achliche“ Bearſin⸗ 

dung ihrer Schuldloſialeit. 
Erſolg: Die gegen Trudchen im Straſbeſehl ertanule 

Gelbſtrafe von 2) Gulden wegen Unterſchlaguna bleibt be⸗ 

ſtehen und —Emil wird wegen Hehlerei an Sielle non. ſteben 

Tagen Gefänanis mit 28 hulden beitraft. Außerdem trägt 

man gemeinſam bie Gerichtsloſten. 
Wenn Frauen reden 

  

Unſer Wetterbericht. 
GBeröflentlichung bes Oblervatorlunts der Preien Stadi Danzig, 

Mitlwoch, den 4. April 105B, 

Allgemeine, Ueberſicht: Dis Jslaubyytlyne, beren 

Kern bereſts Kattlult uimſaßt und daher ſtart beſchwücht ilt, zeigt 

nur geringe Forthewegung, Ihre Nandſildungeu, die, heute, Willei⸗ 

und Weſtenroba bedecken, ſind dagengen hmüchſt noch ſür die Witte⸗ 

rungsverhältniſſe maßgeblich, Eiüe breile Neſsſenfront zieht ſich von 

Nordſstandinavien ſüdwärts bis nach Mitleldeutſchland, Unler dem 

Einfluß der jüdlichen Winde ſind die Temperaturen, ülerall. wieder 

etwas geſtiegen. Nei vorwiegend südlichen. bi sweſtlichen Winden 

bleibt k'e, Wülterunig noch unbeſländig mit Neigung, zu, Moßenfällen. 

Vorherſage für morgen: Aewöllt, viclach, dieſig und 

neblig, vereinzelle Retenſchauer, ſchwoche Slid⸗ bis Südweſtwinde 

und mild⸗ ö‚ 
Ausſichten für Freitag: Unbeſtändig., 

Maximum des hßrhen Uages 7.J. — Minimum der letzten 

Nacht 3.7. 

  

Neuaufflihrungen im Stadttheater. Am Oſterſonnlag geht „Dor 

Roſenkavalier“ non Richard Strauß, in Szone. Oſtermontag die 

Operelte „Die Fledermaus“. Der, Dienslag briugt, die Erſlauſ⸗ 

führnug der neuen Komödie „Schieber des Ve Pren von, Pagnol 

und Nivojx, Freitag, den 13. d. M., ſindel die Premiere der Ope⸗ 

rellenneuheit „Olly⸗Polly“ von Walter ollo ſtatt. 

Sein Amt angetreten. Der durch ſeine unler merlwürdigen 

Vegleilumſtänden erſolgten Wahl ſtark Umſtrittene Proſeſſor van 

der Reis hat am J. April jeine Stellung am Städtiſchen Kranken⸗ 

haus als Direltor der Inneren Abteilunz angetreton. 

Das 22 M Paßbüro, Neugarten, iſt am Oſterſonnabend 
nur bis 12 Uhr mittags geöffnet. 

  

Danziger Standesamt vom 3. April 1928. 

Todesfälle; Zimmermeſſter Paul Bieſchke, 61 J. 
11 M. — Nentier Guſtav Niack, 71 J. — Nentenempfänger 

Carl Franzle, 72 J. 6 M. — Brennereiverwalter Albert 

Brandtſtädter'81 J. 4 M. — Am Karfreitag und am 2. Oſter⸗ 

ſeiertage iſt das Slandesamt 1 für Sterbefälle von 117½1 bis 

1 Ubr aecöifnet.



  

   
FſtEIEH VOLPCHOH DANZIUG 

Abelter-Süngetunden 

Pittags 5 Uhr, im froblen Saale 
vᷣim-Sohützenhausen 

S-Honzert 
e1ende! 

er und Kindterohor 
MueinlUIsche Leitung: UskerSich 

Saslöllnunf Uhr 
V Srülluitg, DaPMleSVAsse, 
ymo und Konsum. 

   
   

       
    

Freltatf, den 6, Aprli, 
de Lrledrlch- 

Hartreit 
Manner-, gemi 

Kapolle dor Schulxpoll⸗ 
Einirittsproſs 1 Guldon 

Varten Im Votyer * 
V.LAMele 41 W50 

       

   

  

    

  

    

    

   
   

   
   

   

  

   

„Noch giimpflich abgelanſeiff irier Tauße nuttde bol Klein⸗Aatzt⸗ 
(Daitziſſer Höhe! bas Phte Veſlttzers s ſchln, durth 
dus Heraummahen des Miteſiſper Anle Panziſt —Groß⸗Napfalt 
Kheu., Au Aiſerd ſprana livor dem Autobus guer über dir 
Chauſter, wobal bae Fithweifuſeworfen wurhe. Da die chabel⸗ 
beichſet wie (Getrelchbiger iihn, wurde dos Pfſerd frel und ralte 
davon. Es iſt ein aiifergchpulicher, Zufall, daß der at 
Stchantp und Gaſlmirt Vehenſtus Klabau, bie ſich guf dem Fuhr⸗ 
work boſauden, iſt dem floßjeffchreclen davai gelemmen ſind. 

     
    

   

  

     
Molrallſche Nerein hlelt 
Hauptyerſammluuſt ab, Der von 

ů ericht verzeichnete eine, weſent⸗ 
liche Zunahme an WhitgnedetLei den lehlen, Wählen iſt es ge⸗ 
lungeſt, In Nenteich die ataluskratiſche b um nahezn 
0 Stimmen zu erhöhen. MAiolfengbjchtuß ichließt mit 170,0 
Güutden ab, Troß dex Mmaumſchen, Anfordermigen verblelbt ein 
Wecht anſehulicher WMM In den Vorfland murden mieder⸗ 
bäm. nennewähhlt: Alfron Mleicß, Nork.; Joſef, Saen, ſtelly. Vorl., 
vranz, Werowſkl, Schriſli, ges caller, Steltv.; Heinrich Neubert, 
Kaſl.; Rudolf Saner, ESſelv.:Sgule Matzkuhn, Franz Gruhn und 
Akliert Foborau, Volſiber, Aſfeden witrden für dle drel Vezlrhe 
Anitaliansſeitungen Heinuhtl, clegierle zum Parteitage wurden 
Apjel Engler und fßFrant (K. jamie als Stellvertreter Her⸗ 
Dauir Wöihsſchnur und Heinſßh lort gowählt. Etz wurde bo⸗ 
ſchlolſen, eine Nenderung ii ammenfetzung des Partei⸗ 
glleſchuftfes zu, beantrag ehrnd hielt Abg. Gen. Wier⸗ 
ichowitl eiuen Nortrag, adlete hie Zuſtände ſinperrt Zeiten 
uUnd ſtreite daun die Mrhültmille. Grundtendenz des Var⸗ 
lrages: ltetigt ig der Arboiterſchaft kann der Auf⸗ 
ſtieg zum ſoziallltiſchen reicht werden. 

Neutelch. Wer Syasſuß 
am Sountag ſelne gut toin 
Geit. Wlohker erſtattete thefch 

   

  

       

    
   

    

   

        

   
   

  

        
   

  

Ein Heger. 
Mas bie Blacunerin in dem Brei bes Eies ſah. 

Vor dem Groſlen Schblſengericht in KStzalhn in Pom⸗ 
mern wurde in dleſen Tagen ein richtiger Hexenprozeß ver⸗ 
ſandelt, in dem allerdings keine Frau, ſondern ein ölederer 
Nrbelter aus Hinterpommern von dem Ungeklagten, einem 
(hjäbrigen Tiſchlermeiſter aus dem Kreiſe Kolberg, der 
Hexeret bezichligt wurde. Der Tlſchlermeiſter litt vor zwel 
Jabren an einer Lähmung, bie ihm nach den Augaben einer 
Zigtunerin von elner fremben Perſon gufgebext worben lei. 
Die Zigeunerin erbol ſich, den armen Tiſchlermeiſter wleber 
„iu entbexen und bie Perſon bes Hexers zu ermitteln, Dazu 
benötigte ſie einen Bettbezug, eln Hemd des Meiſters, ein 
üclteß Legehuhn und ein friſches El. Das Et wurde in einen 
Topf mit faltem Waſſer gelegt und ſo einer lm Stalle 
llehenden iege gedelgt, Rachbem die Ziege in den Toof 
geſehen hatte, nahm bie Bigennerln das Et in die Hand und 
lleln ſich von der Frau bes g⸗plagten Tiſchlers auf die Haud 
trelen, ſo daß bat El zerbrochen und bie Zigennerin, einen 
Airet in der Hand Daiul Aus dieſem Breierkanule ſie das 
Geſſcht des Hexers (mitüte ber ein Geſicht haben!), und zwar 
nannte ſle als ben Uebeltäter einen im gleichen Crte woh⸗ 
nenden Arbeiter, dem das Ergebnis der Unterſuchung von 
dem gerähmten Tiſchlermetſter fofort unter Berwünſchungen 
uttgetellt wurde, fühlite ſich beleildigt und erhohb Klage. 
Tas Gericht verurtellte den jetzt wieder völlig aeſunden 
Tiſchler wegen Peleidigung zu Uů Mark Geldſtrafe. An 
ſich find ſolche Vexergeſchichten in Pommern keine Eelten⸗ 
heit, Daß die Gerichte ſich mit berartigen Dingen beſchäftigen 
millfen, kommt allerdingd nicht allzu oft vur, 

Greifswalb, Im Verdacht des aindesmorbes, 
Lie von ver Staatsanwaltſchaft Greifswald ſteckbrieflich ge⸗ 
ſuchle Schnitterin Eva Woisnack iſt vor naß ſe in Hohenſelde 
bei Kbeſben⸗ verhaftet worven. Die Wolsnack ſteht im Verbacht, 
ihre belden Kinder ermordet zu haben. Auf der Felbmark von 
Koffenbrink int Kreiſe Grimmen wurde jeht das Skelelt einer 
Kindesleiche aubtan An, den Reſten ber Kleibungsſtücke 
wurde feſtgeſtellt, vaß es ſich um die Leiche des ſiebenjährigen 
Sohnes Viktor der Wotsnack handelt. Die Leiche des älteren 
Kindes der Woisnack konnte bisher noch nicht gefunden werden.   

Seheußzliches Sittlichketisverbrechen 

Veracwaltiat und ins Waſier gaeworſen. 

In Leititich bei Thorn vergewaltigte ein untangſt aus 

dem Gefängnis entlaffener Knecht Felix Lipinſti ein ſönf ⸗ 

zehnjährigts Nädchen. Um es am Schreien zu hinbern. 

ſtopfte der Anecht dem Mädchen Sand in den Mund und 

warf es nach der Tat in die Trewenz. Als das Mäbchen ſich 

an Sträuchern feſthtelt, jchlug er ihm mit einem Stock auf 

bie Hände, io daß das Kind in den Wellen verlank. Heim⸗ 

lichen eugen des Vorſalles gelana es, das Mädchen zu 

retten. Die Poltzei mußte Walfengewalt gebrauchen, um den 

Verbrecher ſeſtzuhalten, welcher erſt 22 Jahre alt iſt und 

bereits mit neun Monaten und mit dret Jahren Zuchihans 

für ähnliche Taten heſtraft war. 

  

Ein Verktehrsſchutzmmann überfahren. 
Ter Vertehräͤſchutmaun am Theaterplatz in Brombera 

wurde bas Lyſer teines Bernſes. Der Schutzmann Zlol 

lowikt gab einer Autodroſchte das Haltezeichen und wandte 

ſich dann der auderen Straßenfront zu, um die übrigen 
(hefährte durchzulaſſen. Dabei entaing es ihm, daß die 

MUutodroſchle trohdem weiter fuhr. Der Beamte wurde von 

der Autodroſchle mit voller Wucht zu moden geſchleudert, wo 
er mit einer Gehirnerſchütterunga und ſchweren Arm⸗ und 

Meinverletzungen liegen blieb. Die Verletzungen find ſo 

ſchwerer Natnr, daß an ein Verbleiben in ſeinem Poſten 
nicht gedacht werden kann. 

  

Neuer Selbſtmord eines Stettiner Zurliſten. 
In der Badewanne erſchoſſen. 

Setlel Tr. Waldow aus Stettin hat In genau derſelben 
Meife Selbſimord verübt, wie vor einigen Tagen der Stettiner 
Anwalt Melfßner in einem Berliner Hotel. Erx wurde morgens 
erſchoſſen in der Vadewanne aufgefunden. Dr. Waldow, der 
Leiter des Kreistriegerverbandes war, war in ſeiner Eigen; 
ſchaft als Notar in Regrehprozeſſe verwickelt, die ſeine dürch 
den TLop der Frau und eines erwachſenen Sohnes zermlürbten 
Nerven völlig zerrütteten. 

  
   

  

E. rosé und rosenholr Boxcali 
panfge, echte Ruhmen- 
. Troiieur-Absatz — 21*    

Aveh Strlimpfe 
nur von 

  

„Was ſagſt du zu dem Mädel?“ rief Neurath. „Ste iſt 
auls ſeiner erſten Ehe! Mobern bis in die Whhnerloident 
Sportgirl erſter Klalſe. Reitet in Turuieren. Meiſter⸗ 
* u5 vens weiß ich.“ 

„Ibre Rüde ſind zu kurz und der Gebrauch, den ſie v 
ihrent Hiypenift 1 zul an Weſe uch hie ven 

„Und wie gefällt dir Frau Heſſenberg?“ fra. U i 
nachläſſig im Ton, gleichgülttg —— — ate Melonte 

„Juterelſant, aber — gefährlich.“ 
„il bal — wem?“ 

„Wie ſoll ich's ausdrücken? Demienigen gelährlich, 
ſie Wobthah Vnacn- elähriicb, dem 

„„, Fabetbaft!“, lachte Neurath. „Du ſollteit, Al. 
a00en ſchreiben. Aber du kennſt ſie ja.“ vborismen 

„Ich? 
Jc‚ du Din I3 beunr Lalsag ch u. 
Ich ſage dir, es kaun ſein, daß ich ſie ſchon e „ truffen habe. In Rußland — —“ inmat ae 
„Vor drei Jabren hat Heſſenbexa ſie aus Monte Car 

mitgebracht. Sie iſt eine ruſſiſche Mrinzeſin— Echubaſchen 
ein wifcrabliech dochni ich gyeiſt nich neuau. Ich habe 
ein miſerables Gedächtuis für Namen, die ei Fanen, 8 ris * die jenſeits der Sder 

„Jawohl, Prinzeſin Schubaſchew.“ veſtätiate Melanie 
rgend jemand hat mir erzählt, ihr Vater war sei ri⸗ 
ſcher Prinz in der Krim“ ur ein tatort 

„So? Schon möalich! Jetzt muſtiich aber 
auf Wiederſehen am Abend!“ vehen. 

4. 

„Ein ſtilles, vornehmes Haus in der Waſaneuſt üick⸗ 
wärts ein kleiner Garten mit ein, zwei Mänmen aund ein 
paar, Blumenbeeten. Efen kletterte an den Manern empor —. 
In denu oberen Etagen zeiaten großte Fenſter an, daß hier 
Lünſtler hauſten. Slimmung in dem Hayſe; keine der 
iblichen Stuckkaſernen des ſogenaunten feinen Berliner— 

Alſo — 

    

   

  
Goldſchilder — ſonſt — — nur Stimmuna! 

    

   
Wirhaben es steis vor- 

gezogen, viele Schuhe 

mit geringem Gewinn 

zu verkaufen, statt 

wenig Schuhe mit 

Lrossem Gewinn. 
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Weſtens. 
Marfa öffuete. Elue kleine, breitſchultrige Perſon, kurz⸗ 

beinig, mit duntlem Monaoleugeſicht. Ste trua die Tracht 
der Kiraiſiſchen Nomaden. 

„Frau Präfidentin wartet am Zelt!“ ſagte ſie, und bei 
dem pflichtſchuldtgen Verſuch, dem Gaſte freundlich zuan⸗ 
lächeln, wurden ihre aroten, ſpiven, gelben Zähne ſichtbar. 

Am Vorraum alles orientaltich. Ein Samarkandteppich 
auf dem Boden; rinas um die Wand ein niedriger, türkiſcher 
Diwan. Waffen und Schilde als Schmuck — —. Brunkvoller 
noch das „Zelt“ in das Hubert nun trat. Koſtbare Kelims 
waren an den Wönden emporgeführt und dann in der Witte 
der Decke zufammengezogen, wodurch die Form eines Zeltes 
eutſtand. Eine mächtige Silberampel, beſte perſiſche Arbeit, 
bing tief herab und leuchtete im milden, durch rufa Seide 
abgedämpſten Schein auf eine rieſige, mit üppigen Kiſſen 
und Decken belegte Ottomanue, um die kleinere Polſter als 
Sitze aufgeſtellt waren. Das große Atelierfenſter verhüllten 
chineſiſche Draverien, wäbrend den Fußboden ein wunder⸗ 
voller alter Buchara deckte, Sorgſam abgetönt die Farben: 
Rola, zartes Orauge und Blau berrſchten vor, da ſie für das 
ſchwarze Haar, den bleichen Teint der Beſttzerin dieſes Zeltes 
am vorteilhafteſten waren. 

Olga Heſſenberg ſaß in halb lieaender Stellung auf der 
Ottomane. Sie trun ein Gedicht non einem Teekleid und 
ſah in dieſer modern eurvrätſchen Gewandung, inmitten 
ihres bizarren, orientaliſchen Miltens, beinahe ſo etwas wie 
deplaciert aus. Sie rauchte aus einem turmhoßen Raraileh, 
deſſen Rauch einen ſülichen, ſchweren Duft verbreitete — — 

„Setz dich, Hubert!“ ſaate ſie und wies auf eines der 
Polſter, die ihr ännächſt ſtanden. „Zigarekten? Nein —7 
Ach, ich vergaß —., Sie klatſchtr leiſe zweimal in die Hände. 
Maria erſchien und trug Tee aui in köſtlich ſeinen, beukel 
loſen chineſiſchen Tähichen. Allerlei zierlicses Gebäck — 
orientaliſche Kunditoreikunſt — las auf einer Damaſzener 
Platte — —. Die Tatarin alitt ſo lautlos hinaus, wie ſie 
hereingekommen, Olga und ilr Gaſt waren allein — — 

Er trank ſchweigend den heißen, bitteren Tee und biß 
behaglich in das erſte Stück Kuchen. Ließ ihm aͤleich ein 
aweites folgen. 

„Soll ich dir ſagen, was du jetzt denkſt?“ lächelte ſie. Wle 
eine Schlange wand ſie ſich auf der Ottomane zu ihm bin 
Das Geſchmeide an ihren bloßen ÄArmen klirrte und 
aleißte — —. „Alles echt, bis auf das Weib! Nicht wahr?“ 

Er zog eine komiſche Grimaſſc. „Erraten, Olaal“ 
Ich hätte dich doch in mein Staatskoſtüm als Mrin, 

„iſin aus „Tanuſend und einer Nocht“ empfangen lollen! 
Merſiſthe Hofen. weißt du, mit Spitzen durchbrochen, voben 

Da wüirheſt du 

  

   
  

  

Für Damen 
Lidonandalen i.rot. beix e. 7⁵ 
Zrau, blau, rogenholz 13 
19.60, 10.60, 18.30, 

Braun Chevr.-Einspangenschuhe, 
mit amerik aniachem 
Abaaiz 
mit Komteß-Absatz 

Boige, roné, grau, selkt, rosenholx, 
Boxc, u. rot Chevr.-Ein- 
spungenschuhe, mit hob- 
scher Siopperel, L. XV.- Ab. 

Beiſle, roué, mode, frau Boxcali- 
Elnspanflenschuhe, mii 

Lioch- uad Sieppyetzjierg., 
Lrotteur-Abs., leinst. Pabr. 

  

  

Für Herren 
Braun Boxceli- Schnürschuhe 
in. Loch- u. Sieppverzier., 50 
mod. halbrd. h'orm, isinrle 21 
Rahmenarbeit. 25.30, 

Braun Boxculi- Schnürschuhe 
mit Plü velkappe, ge- 35⁰ 
ſchmackvoll. Prühjahrs- 25 
mod., beſte Rahmenarb. 

Schwarz Boxc.-Schnürschub: 

miti Plagetk appe, 35⁰ 
Rahmenarbeiiir. 

Lach-Schnürschuhe 
moderno, halbrunde 

27* 
Form, Rahmenarbell 

15.60 14* 
19*³ 

2 5* 

  

meine Gaſtfreundſchaft nicht mit ſo ungalanten Gedanken 
begleiten.“ 

Ste ſchwieg, ſchaute ihm in die Augen und blies ihm den 
Rauch ihrer Mfeiſe ins Geſicht. 

„Na?“ lachte er. 
Sie machte ein eutzückendes Schmollmäulchen. „Hu⸗ 

bab mein Hubaſcha, haſt du mich denn aar nicht mehr 
ieb? 

„Nein!“ gab er zur Autwort und genehmigte ſich kalt⸗ 
blütig ein drittes Stück Honigkuchen. „Ausgezeichnet!“ 
knurrte er mit vollen Backen. „Eigenes Erzeuanis?“ 

„Barbar!“ ſchalt ſie ihn. Aber der Mann, Fer dieſes 
Weiß kannte, hörte deutlich den Unterton aus der weichen, 
ſybttiſch⸗zärtlichen Stimme heraus. 

„Barbar? Wieſo? Wirſt du aleich das Tablett mit dem 
Kuchen da ſtehen lalſen? So — —!“ Er verſpeiſte mit dem 
arößten Appetit fämlliche Kuchen — — — 

Sic ſetzte ſich in den Kuien auf und äugte ihn aus halb⸗ 
Foh Ahr Ler Mugen an. Sie hatte ſich, ſo viele Mäunner 
urch ihr Leben gegangen waren, vor keinem gefürchtet, auber 

vor bieſam. Haite alle zu Spielzengen ibres Verſtandes und 
übhrer Sinnlichkeit gemacht. Georg Heſſenbera war ihr unter⸗ 
tan — nicht aber Hubert Baumeiſter. 

„Hör, doch endlich zu eſſen aufl“ rief ſie. „Das iſt doch 
unäſthetiſch““ 

„Wenuls mir aber ſy aut ſchmeckt! In Moskau als 
Gattin, des Voltskommiffars Wolnitzkin, haſt du nicht ſo aut 
gekocht! Man ſieht, du biſt zur Prinzeſſin avanciert!“ 
— Das war latend geſagt, in gutmütigem. faſt väterlichem 
Syuntt. „Willlt du mich büſe machen?“ ziſchte ſie 

Er blickte ſie ernſt an, ganz ernit. 
„Hörc, Olga, weun du mir verſpricht 

ns? Sp redel“ 
in Gelicht wurde noch ernſter. Düſter beinahe. Seine 

obnehin lieſe Stimme ſank in myftiſche Grüſte — —. „Wenn 
du mir verſprichit, mir noch ſo einen Teller Kuchen — —“ 

„Ach dn!“ Sie fuhr mit den Fäuſten üher lhi her. Vachte, 
ſchrie dabei — — —. Dann klatſchte ſie zweiwal in die 
Hände. Die giraiſin ſchob ſich herein, verbenate ſich, nahm 
die leere Damaſzenerxnlatte, verſchwaud., kam w'eber und 
ſtellte den Kuchen vor ihre Herrin. 
„„%Gut dreſſiert“, lächelte Hubert und wioͤmte ſich den 
Süßialeiten. 

„Nicht wahr? Sie iſt wie ein Hund, jo treu, ſy — ſelbit⸗ 
los. Sie ſprinat dir an die Guraef und beißt ſie durch, wenn 
ich eß ihr beſehle Ich habe ſie in Ruſtum aus dem Kerker 
gerettel. Alſo, kann man jetzt mit dir reben?“ 

(Fortſetzung folat.) 

„. 
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Det Beſtechungsſlandal 

Berlin breitet ſich aus. Es 

einzelnen Firmen, 

henten erhalten, 

eue Shiebung, 
Noch größere Korruption bei der Reichsbahn entdeckt. 

beim Reichsbahn⸗Jentratamt Iu 

beßteht ver Verdacht, daß auch der 

Leiter des Neſerales E., Reichsbahndirektor Neumann, 

vie durch Verträge begüönſticht zu ſein 

ſcheinen, Vortelle erhalten hat. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß Neu⸗ 

mann eine Billa in Neubabelsbern von einem Vertragslontra- 

von einem anderen auf die Willa eine Hypo 

thel hat eintragen loſſen. Per zuerſt betannt geworbene Fall 

des Reichsbahnoberrates Mävler ſcheint nur 

eine Eyilode innerhalb einer langen Kette 

Dos zeinen die von dem Relchsbahn Zentral · 
geweſen zu ſein. 

amt abgeſchloſſenen Geſchäſie. 

Zo hat dos Relchsbahn-Zentralamt 

Firma Dr. Kämpler, ů 
Altmetall zur ümarbeilung übergeben, 

zweiten Hälſte des Kahres 1925 Melalle 

beſand ſich damals in Zahlungsſchw 

Konkurs. Die Firma U choyer (Char 

inhaber Wieiſter mit Rei 
bi 05 ſuß war und die Uirma 

urg 
erbieten heraugetreten, die Forderungen 

Kömpſfer zu übernehmen. 
größete 
iung auf die Dauer von it 

lohn und 1001 Waau, die RN 

im Jahre 1921 bder 

& Co. in CWlſesmarode bei 
Als die Firma in der 
im Werte von 400 0 

Mart zurückliekern 1 8 war ſie Maber nicht in der Lage. Sie 
jerigkeiten und ilt Dens 

otlenburg), deren Mlt⸗ 

chsbahndirektor Reumann, 
Alfred Dreyſuß (C 

find dann an dat Relchsbahn Zenfralamt mit dem An⸗ 

an 
Dafür wurve den beiben 

il des Ullmelallanteiles zum Zweche der Uimarbei 
ahren Mit hohem UHmarbeitungé⸗ 
ieſerungabedingtengen zur Ver⸗ 

2. Beiblatt der Lauziger Bollsf 

die zum Hinmel ſtinkt. 
— Der Direktor, dem elne Villa geſchenkt wird. 

eiwa 4000 bis 6000 Lofomotiven zur Verſchrottung gekomnien 

ſein und der mit Warnin, geſchloſſene Uertroa, loll autter⸗ 

ordentiiche Gewinne ſilr, arning vorgeſeden haben. Wie be⸗ 

bouptet werve, ſoll er bis Zum Jahre 1926 bD Prozent des 

Wertes erhalten haben, während zur Zeit dle Quole 30 für 

Marniug, 70 für die Relchobahn beträgl. Der mertwürdige 

Villentauf gibi bieſen Geſchäſten einen außerordentlich belaſlen⸗ 

den Beigeſchmack. 

Auth der Lizenzütendal wüchſt. 

Ueber die von einem Sonderdezernat der Verliner Sagats⸗ 

anwaltſchalt durckgeführte Unterſuchung iſt aul eine Relhe 

grober Firmen, ſoivie auf eine Bant in Frantſurt a. M. aus, 

Pekesntt Det bringende Verdacht beſtebt, ab auter ven ſchon 

ekannten, Geſchältlen des Relchshahnobexbaurates Müller noch 

weitere Lizenzäeſchäfte vorgekommen ſind. 

Im Mitlelpunlt der Unter ſuchung 

labt zur Zell elne Fraulfuxter Bant, die in gewiſlen Simme 

ben , einer Reihe großer Unſernehmen ver Eiſen · 

rauche ilt, 

Der Reichsbahubeamte Müller ln Göllingen. ver eine Ver⸗ 

von 

Braunſchweig 

e in 

bon jönlichbellerunß der Vagerung, von Lokomolivkolbenſtangen gemacht 

garlotten- halte, dle kußert brauchbar war, halie ſich mit der Vank in 

Verbindung geſetzt, unm durch Verwerlung der Lizenz auf ſein 

die Fitma Tr. ü h ein Nebeneinkonmen zu ſichern. Die Bank gab 

Firmen der dae Verſaßren au⸗ eine Karlsruber Maſchinenſabril, welter. 

Müller gerlet jedoch ſehr vald in Dilſerenzen, mit der Vaut, do 

ihm, wie er jebt auslagl, deren Berliner Verlreler einen Teil 

der ihm zuftehenden etrüge vorenthalten hat, 

ſügung geßtelll. Aus ieſen Vertraße ſollen ie Flrmen 2 W‚ 85 alt iür vir M uher v ch̃ Er E Ofneh die 

ant und mit ihr die Karlöxüher Maſchineuhanfirmaee nen 

einen Hahreßverpient von rund 1)2 Millonen Mert erzlett P3 nilt einer Berilner Indultrieſtrmia, pie ebeu, 

haben. 
alls die Mülerſche Erlindung erworben hatie. Die Bank hat 

Das Lollſie aber It, daß der Zlrema TPr. Kämpfer & Co. dann auſcheinend verſucht, 

die 40% 000 Marxt, die ſie der Reichsbahn ſchuldete, auf dem lellenve Beamte des Relchsbahn, Zentralamles 

Gnadenwege geſchentt wurben. We 

Villa in Neubabelsberg, 
dem Reichsbahndirettor Neumann 

übexlaffen und dann von dieſem 

diugungen erworben vorven iſt. 

Melaude alcheht Heinrich Warni etallgeſe einr arnin 
Die Firma Heinrich 

vie ehemals Beſttz; 

Lolomol ſür die Verſchroltuna fämilicher 

okomotiven wurve. Während der Jahre 1 

S n 92*222     

   
   

Der amerikaniſche Geologe, 

der prophezeit hatte, nach 

dem Jahr bder Naturkata⸗ 

ſtrophen, 1027, wiirde das 
Jahr ber Erdbeben, 1025, 
ſolgen, ſcheint reche behal⸗ 
ten zu wollen, Nach dem 

Beben in Meſſiua und in 

Oberitalien hat ſect an der 

Beftküſte Kieinaſlens ein 
Erdbeben von beträcht⸗ 
lichem Ausmaße Smyrna 
heimgeſucht, die tuürkiſche 

Stabt mit zur Hälſte arte⸗ 
chiſchen. Einwoßnern, die 
von ſeber für den Handel 
des Orieuts einé wichtige 
Rolle ſpielte und bie in den 
letzten Jahren, nachdem ſie 
1018 von ben Griechen be⸗ 
ſetzt und 1922 von den Tür⸗ 

ken zurückgenommen wor⸗ 
den war, einen 

kenthal hatte während der Jahre von 

gleis ührung von Bauaufträgen für 

Re 
Leuna⸗Werke mit Kigtse Summen be 

Reichsfiskus geſchäbigt. 
Betruges zum Nachteil 
Und mehrfacher aktiver 
zu insgeſamt 2 Jahren Gefängnis 

einem Jahre Unterſuchungshaft, ſerner 

itraſe verurteilt. 

Haftunterbrechung eintreten. Wegen 

Gefängnis unter Anrechnung des 
juchungshaft und zu 5000 

5 Jahre verurteilt. euj 
entlaſſen. Weiter wurden wegen 
Beihilfe zum Betrug verurteilt die Angekla, 

1 Gefängnisſtra 

Wochen bis zu vier Monaten, weitere, lechs Wailbel und Auguſt Weber zu 

Geldſtraſen von 350 bis 10 000 Mark, 

Verurteilten. 

  

Der Schuß in der Hochzeitsnacht. 

Pe laſſen. Warnin 

jönliche Verhandlungen mit Neumann erre 
628 verſchrollenden 

4 bis 1026 ſollen 

rrrrrrrrrr
nr 

ter iit jeſtgeſtellt, daß vie 

r. Kämpſfers war, 
als Mletshaus 

u‚ überaus günſtigen Be⸗ 
er Erwerb geſ⸗ 

die der ehemalige Direltor 
auf bas Ha b5 0 

jatte burch per⸗ 
01 b 

zunächſt 

kräftigen induſtriellen Aufſchwung zu, ver⸗ 

zeichnen hatte. — Unſer Bild zeigt die Stabt, vom Hafen 

ꝓPPP
Sr 

Beſtechungen bei den Leuun⸗Werhen. 
2 Johre Geſängnis für die Hauytſchuldigen. 

In dem großen Beſtechungsprozeß Wagyer iſt letzt das 

Urteil geſprochen. Der Fahrikant Albert, Wagquer in Fran⸗ 
1520% bis 1927 bet ber 
die Leuna⸗Werke, die 

Angeſtellte der 
ſtochen 

Wagner wurde wegen ſortgeſetzten 

der Leuna⸗Werke und des Reiches 

Beamten⸗ und Angeſtelltenbeſtechung 
unter Aupse Marß von 

Er bleibt V b niels, Kogeſohr r bleibt wegen Verdunkelungsgefahr in 

Haft, doch ſoll nach Verbüßung eines Sicafle der Reſtſtrafe 

3 
paſſiver 

beſtechung wurde der in die Angelegenbeit verwickelte tech⸗ 

niſche Poſtinſpekor Caſtell zu einem Jahre drei Monaten 

einen Jahres Unter⸗ 
ſowie zur Ab⸗ 

poit und das Reichsvermögensaurt 

5 Mark Geldſtrafe, 

erkennung der Fähigkeit zur Bekleibung öffentlicher 
Caſtell wird ſofort aus der 

paſfiver Beſtechung baw. 
ten Schwarz, 
en von 
Angeklaate zu 

afen drei Angeklagte wur⸗ 

den freigeſprochen. Die Koſten des Verſobrens tragen die 

Der Täter freigelprochen. 

Der jröhliche Hochzeitsſchmaus 

äußere Parktür war verſchloſſen, 

da ſchlug ein 

troffen zu Boden . 
Dieſes kurze, 

klagte, Parkwächter 

brochen. Er zittert 

menbängenden Satz zu ſprechen. 

Daniel, iſt 

war in der Gaſtſtätte des 

Pariſer Botaniſchen Gartens veranſtaltet, worden. Spät in 

der Nacht verließ ihn ganz heimlich das jnnge⸗ 
Man rüttelte ein wenig, 

„Hund au, und ein Fenſter, klirrte. 

Augenblick ſiel ein Schuß: die junge Frau ſan 

der Frantfurter 

k tödlich ge⸗ 

8, menſchlich tief xührende Drama ſtaud vor 

den Pariſer Geſchworenen zur Verhandlung⸗ 
vollſtändig zuſammenge⸗ 

am ganzen Leib, vermag keinen zuſam⸗ 

Er ſchoß, weiß nicht wie. 

die verbeſſerten Rolbenſtangen⸗ 

aber alls Berlin zu beziehen. 

Talſächlich ſcheint das auch erfolgl zu, ſein, obwohl dem 

Reichsbahn, Zentratant oftenbar auf Jetteiben der Berlluer 

Ronlurrenzſirma eine Mittellung gemacht worden war, daß die 

Erfinbung von elnen ihrer Weantten, herrühre, und daß bleſer 

erhebliche Lizenzgeblihren valltr erhalte, Vei der Mrſtſung 

pleter Angelegenhelten ilt man auch guf Veriräge des Re— che 

bahn⸗Zenirolamtes mit auberen großen Nonzernen geſloßen, 

die ſeßt noch näͤher unterſucht werden ſollen. 
rerrrrrerrr

 

wiederhott dazu zu veranlaſſen, 
lager mur aus Kartéruhe, nicht 

ah mittels 

atte ein⸗ 

aß ſie Treu⸗   
autz, geſehen, der durch bas Beben ſchwere Beſchädiaungen 

an den Kaimauern zu verzeichnen hotte. 

eeeeeeeeees
esννe* 

Well der Hund bellte. Weil er Leute ſah. Der ſachverſtäu, 

dige Arzt bezeichnet thu als kaum Durcchemmashitgi ein Fall 

von willenloſer Exregabarkelt, wle er telken beobachtet werden 

Schuldig iſt die Berwaltung, die einen ſolchen Kran⸗ 

len zum bewaffneten Wächter beſtellte. Daniel wird ſrei. 

geſprochen: die Verwaltung zahlt an den ſungen Witwer 

100 U0. Franken Schadenerſatz. 

   

      

und den Fruirzöſiſcher Connsafrikaſiug. 

Geſtern früh ſind die beiden franzöſiſchen Fllegerofſtziere, 

Hauptmann Girardot und Leutnaut Cornillon vom Flugplat 

Le Bourget aufgeſtiegen, um ihren Transafritaflug Paris— 

Colomb — Bachar — Timbultu — St. Louis (Senenal) — Caſa⸗ 

blanca—Paris burchzuführen. Sie haben einen 600⸗P„S. 

Doppeldecker, der über 2000 Liter Venzin mit ſich führt. Die 

erſte Etappe iſt Colomb—Bechar⸗ 

Der franzöſtſche Fliegerhauptmann Girandot und Flieger⸗ 

leutnant Cornillon haben vie erſte Etappe ihres Aſritafluges 

Colomb—Böchar geſtern erreicht und beabſichtigen, noch am 

ſelben Abend nach Timbukiu weiterzufliegen. 

Cholera an Bord elnez japaniſchen Dampfers. 

Der javaniſche Dampfer, „Havaii Maru“, der von 

Singapux am Monta, nach Südafrika mit 780 japaniſchen 

Auswanderern nach Amerjika an Bord abfuhr, kehrte geitern 

wegen Ausbruchs von, Cholexa an Vord nach Singavur 

zurück. Der Krankheit, ſinb beretts ſieben Perſonen zum 

Opfer gefallen. Elf weitere Fälle wurden feſtgeſtellt. Der 

Dampfer kam in Quarantäne. 

eld⸗ 

Beamten⸗ 

Aemter 
aft 
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Neue Erdſtöße bei Emyrna, Montag abend nach 9 Uhr 

wurden mehrere ſchwache Erdſtöße, in einigen Kreiſen detz 

Wilajets Smyrna verſpürt, Dienstag früh um b Uhr er⸗ 

cignete ſich im ganzen; Wilajet ein ſtarkes Erbbeben, durch 

das bedeutender Schaben angerichtet wurbe, jedoch ſind keine 

Verluſte an Menſchenleben zu beklagen. An allen Orten 

bdes Wilajets berrſcht Regenwetter, Zu dem Dorſe Jayas 

im Bezirk von Torbali ſchoß inſolge der Erdſtöße von 

Herpon⸗s früh eine mächtige Waſſerfäule aus dem Erdboden 

hervor. 

Paar. Die 

Im gleichen 

Der Ange⸗   

iunne 

  

        
Mitiwoch, den 1. April 1525 

Die Geheimniſſe von Pavis. 

Das getbe Unio. — Der muherlsle Mord an dem Gelarn⸗ 
ſplefer. 

Man lann uicht mehr von eiuer Tunligiin! ber ECrtſanile 

ſprechen, wenn man die Geiummaltalle beirachtel, die ſich im 

Laufe des Monals Märß imm Uaris erciauet ahen. und vun 

denen einer neheimufsvoller aumutet ala der audere, Tiele 

Kriminaltalle, die ſon ſetteue. munetheuel errenende Sonio 

0 bpedenten, koiellen iich in den lebten Wothen nerviel 

acht av. 
Der Mord an den umelter Trurteme Iaulacttärt, drei 

aubere ſeuialtonelle Verkrechen, knd nuch in tietües Tuntet 

aehllüt: der Naub der Trel,hitlttonen⸗Perleylette bei einem 

Mariſer Juwelter, ein mehr als myieribſer Krauenmord im 

Rois de Nonlvane und der Mord an dem Geiner Andrée 

Canu. 
Der Maub der Perleulette lii, übwoͤhl noch nalltommen 

Unanfgeilärt, wurndtgeilellt worhen ob, der pelden geheimnie⸗ 

volten Mordlaten, die Motttel, Urelie und Puhlitum alelcher 

maken belchäſfigen. Wion arbeitet eberhalt, Vicht, in das 

myſtliche Tunfel zu bringen, das die beiden Nervrechen um⸗ 

albt; doch biaher veraebens., 

Aul ſelſttame Meile 

lit das Nerbrechen im gelben Aulo, der Wraueumord, zur 

Keuulnts der Polnei gelangl, Der Muunge Mhotographen⸗ 

gebilfe, Jeun Crycales erichlen dleſer Tage nertert in We⸗ 

bände der Pollzeidireitlon, und; gab eln, Vichtbild ab, auf dem 

reichlich verſchwommen der Mahmen eines Aulofenſters zu 

ſehen war. öluter dem Heufter lounte man die Kontuxren 

eines Mannes ſeben, von dem kedoch der Koyl uicht ſichtbar 

war; man ſab, dah dleſer Maun eine Frau om Halſe feſt 

hlelt, und ſte aulden Sit de⸗ Autos uiederdrüchle. 

Der Photograpß erzahlte ſolgendce über dleles, Bild;, Er 

wollte im Bois elne ſüimmungdvolſe Auſuahme, bel Nacht⸗ 

beleuchlung, mathen, und ſiellle, nachdem er einen geeigneten 

Mlaß getunden hatte, ſein Slaliv dichtl am Mande des Geh⸗ 

ſteigen aul, um dle Weßenbhene, Maldfeite zu pllote⸗ 

Kraphieren, Ala er asrade bas Miliuicht, entzündete, und av⸗ 

kniöſte, raſte ein Auip uu Ihm barhe, Jo dicht, daß es ſaft 

den Apparat umgsrilſen Hälte, Im Moment des Morbel. 

huſchens hörte der unge, Mann'aus dent innern das Wagens 

gelleude Hllferule einer Wrauenttimme. Liom Manmneſtum⸗ 

licht geblendet, lonnte ar uſchl erfennen; er hörte lehuch, einen 

Gegenſtand aitf, den Moden auffallen, Mls, ſeln Auge lich 

wleber au die Dunleiha gewöhnf hatte, boa der Wagen 

gerade um die nüchſte lcke, Ter nholdgraph nlanbte ein 

gelbes Mnto erkannt zu haben. Ter ans dein Wagen ze, 

ſchleuderle egenfiand entnppte ſich ala eine Handlaſche, dle 

eine grötere Geldhteuge, Iviletlenuiennlten und, ein Kaſchen 

iuch milt einer Graſenkrone Uber den Muchtaben L. A. 

enthleil. 
Ter lunge Pholoaraph. hHal 

durch Zufall ein Vild auf bie Vlatte bekommen, 

das auf die Spur elues myſterlöſen merbrechens lentt, ohne 

das Geheimnis jedoch auch Mur, im entfernteſten lülten zu 

können, da vor allem der Kopf des Mannes nichl zu ertennen 

iſt. Nach Noröfſentlichung der Auslagen des, AUhvotograpben 

haben ſich noch zwel andere, Zeugen gemeldet, die, ebenſalls 

das geibe Nuto geſehen und die Hitferufe einer Wran aus 

dem Wagen gehört babeu. Die Parſſer Mollzei wird uoch 

eine harie Muß Au KCnadel haben, ebe ſie aus dleſen mageren 

Angaben weſenllichere Anhaltbpuüntle aulzullöbern vermaa, 

Klarer in deu, Talſuchen. aber uoch, ebenſo uuerxfyrſcht ln 

den Gründen und in bezug anſ die Täter, iſt der Mord an 

Andrée Cann. In der Mähs des Parijer Nororis Argenteuit 

wü¶rde am IUſer der Seine die Leuche eines auligekſeideten 

jungen Maunes gefunden, mit durchichnittener Kehle, das 

Geſicht bis zur Unkeunllichkeit durch Schulttwunden ver, 

ſÜmmeli., Es lag Unzwelfelhaft Mord vor. Ter Tots trua 

eine Armbanduhr, anf, der ber Name „André Cannu“ eine 

Kravlert, war; auch, ſontt war der veiche nichts gaeraubt wor⸗ 

den, ſyo dah Lin Raubhrord nichk in wraae tam. 

Die Ermititungen, der Molizel exgaben, daſt re. h um 

den Mechaniler Audré Cann, handetie, einem junnen Maune 

aus jehr angeſehener wamilie — ſein Outel iſt huher 

Meamter bei der franzvliſchen Eſſenhahnverxwaltuna , deſſen 

Liebe ſedoch der Muſil gehörte, und der ſich 

als Violinſpieler ſchon cinan anertannten Namen 

gemacht 

halte, Caun ſtaud lur Bearlff, zu beiralen, wußzie aber zuerſt 

eine Reihe von Verhältniiſen, die er angeknitpſt batte, 1öſen. 

Man weiß, daß eine von, diejen Fronen die Cann anſzugeben 

bereit war, ihm groſe Schwteri keiten bereitete, un, esz iſt 

natürlich nächt ausgeſchlolſen, daß, dieſe Fran — vou der man 

noch nichte meiß, als eben die Talfache ihyrea Nurhandenſeins 

— den ungetreuen Liebhaber umgebracht hat. 

Noch eine aubere, ebenſo wahyrlcheiuliche oder unwahr⸗ 

ſcheinliche ßſung des Fafles mird erwogen, Canu war Mit⸗ 

alted des Anarchiſſenklubs, „Vlulgeme uſchaft der Gladia⸗ 

ſoren“, Ueber ſeine Zzugehörfaleit 16 dleſer Vereinlaung 

und üöer den Klub ſelbſt hat er niemals, gelprochen. Er wich 

ollen Fragen damit aus, daßer ſich eldlich veryflichtet habe, 

nie ein Wort über den Klub verlaulen zuu laſſen. Seiner 

Wirtin hat er nun lurz vor, ſeinem gewalliamen Tobe er⸗ 

zählt, er habe mit ſeinen Klubfreunden i Syo 

iſt die Vermutung nicht non, der Hand zu weiſen, daß es ſich 

um einen Fememord, handelt, daß die „Blulgemeinſchaft der 

Gladiatoren“ ihr abtrüünniges Mlitalied ans ber Welt ae⸗ 

ſchafft hat, 
St. V. 

Der mechuniſche Totaliſator. 

Fortſchritte in Longchamps. 

Longchamps, der größte und bedrulendſle Pariſer Rennpia „ 

hat die Rlennicon, beren Eröffnung erſt für ſpäter in 0 

genommen war, bereils jetzt mit einem Rennen eröfineß, Es war 

eine Art Geueralprobe, die dem aroßen Publilum Gelegenheit 

goben ſollte, ſich mit einer großen Nenerung auf dent Gobiet 3 

Meunwellweſens bolannlzumachen⸗ Tiob, der ſchlechten, Witlerung 

halte ſich das weltluſtige Publitum Schaxen, eingeſunden, um 

die automatiſche Welimaſchine auf ihre prakliſche Verwendbarkeit 

hin zu erproben. Die Holzbauteu, 0 b ‚ 

dem Sattelplaß zerſtreut lagen, ſind verichwunden und haben einem 

Betonhaus Platz gemacht, das den mechaniſchen Totaliſtor. beher⸗ 

bergk. Der Bau, gleicht, von vorne geichen, einem großen Tauben⸗ 

jchlag für die Verteilung der ichet“ Und die Verechnungen, die 

die menſchliche Arbeit überſlü machen. 

—— 

   

    

Zwel italieniſche Fiſcherfahrzeuge im Sturm vexrunglückt. 

Zwe iFiſcherfahrzeuge, die vor drei Tagen aus Baleſtrate 

ausgefahren waren, kind infolge der bohen See nicht zurück⸗ 

gekehrt. Geſtern nachmittag wurden, in der Nähe vou Terra⸗ 

ſini drei Inſaſſen des einen, ahrzeuges lebend, die anderen 

tot geborgen, Das zweite Fahrzeus iſt vermutlich mit der 

ganzen Beſatzung von ſieben Maun untergegangen.
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Größter Teyes deutſchen Borſports. 
Miener--Schmell Spenahßz en.-Ted Moore / Noal— 

G0ls Sm h. Hannann, 

Am heutigen Mitith rollt un Werllner Sportyalaſt eine 
MBoxveranſtaltung ad,e man wohl ohne Ulebertrethbung als 
die aröftfe und ſportünenfattoneliſte Neranffaliung bezeich⸗ 
nen darſ, die in Dethland ſe ſtattfand. Es lommt die 
dentſche Schwergewſchueiſterſchaft zwiſchen, Franz Diener 
und ſeinem Herausſcerer Marx Schmelhug zum Aus⸗ 
trag. Im Mahmenpfammetimpfen hein Vomabrgen 
und Teb Wobre, hack.-⸗Wuhrer um bie deutlche Fe⸗ 
dergewichtomelſterſchaund Ludwig Haurmanmn mit dem 
Engländer Charlſe Süth. 

   

Der tüberragende Myf iit natilrlich Plener-Saühmellnal 
Wbu zu kHypen, iſt einsertelfelt undantbare Aufllabe. Hier 
It alles möglich, Dienkann Echmeling ausknocken und um⸗ 
gelehrt Schmeling Dler, der Kampf kann auch ber dle 
Runden gohen und nutſchteben enden, der Flahter Diener 
WHs Moxer Schmma auspunkten ... etz iſt halt alles 
müͤglich ů 

Me hauces ſind gleich. 
Velde beſitzen gewalge Schlaakraft. Dlener Iſt der zer⸗ 

Mmürbende, zerw.lhlen Schlaner, deſſen Anariffe auf dle 
Dauer iuber 5 Mundtl) fehr wohl den, Gegner unter⸗ 
minieren, Jerbrechen nen.] Schmeling beſitzt die GEoban⸗ 
trlerte Schlagkraft (vemnden mii einer nnerhörten Schlag⸗ 
genaulgkelt); der Furrameiſter iſt der (yplſche Anockouter, 
der „mit einem Schlag dit Elination tlärt. — Die Kampf⸗ 
belobung, wird Tlenerm den Ning bringen, deſſen wirklich 
aute Vinke, deſfen Kamftempframent und Kampfwut ihn zu 
dem zllden mitreißentn Känſpfer ſtempeln, als der er gegen 
Paplino, gegen Gamit und- trob ſeiner Niederlage! — 
auch gegen Scott gefaln hat. 

Wardie Trainer ſagen. 
Aber es nolrd uichtzur einen Kampf der beiden Boxer, 

jundern auch ein Maſte der Frainer, der Sekundauten wer⸗ 
den. MWiilom, der Beimer Schmelingt, ſagt: „Für mich ge⸗ 
wiunt nur Max Schmling“ Wir werden eine Söllenpace 
vorlegen — und wennſh ſage, wir flegen klar, Uberzeugend, 
durch MKuochkout, ſobin ſchmir bewußt, daß ich, wenn ith 
einen derartigen Tineroffentiichen laſſe, ich auch mein 
Wort halten muß.“ 

Sabri Mahlr iſt antückhaltender. „Kranz“ wird ſeine 
Krone nicht lampflos abnehen, das ſollen ſich die Anhänger 
Schmeltngs geſagt ſein laſſen, Schmeling hat elnen Gegner 
vor ſtch, der ſiegen wil, ſienen um joeden Preis!“ 

Doußürnen—Ted Moore. 
Den zweiten Haullampf beſtreitet Hein Domgbrgen. 
Sein Gegner iſt Led Moorc. Moore hat gegen Schmeling 
viel, ja Großartiges M 0 Er Iiſt ein ſlarker Kigahter, der 
aber auch hervorragend 8 Muf feden Fall ſtebt Dom⸗ 
aörgen vor einem ſchueren Gaug ... 

Die Ledergewichtsmeiſterſchgft. 
MAhact: Gohreguerſrlcht eiue wülſte Augelegenhett zu 

werden. Gohres mrd einen ſehr, ſehrächweren Kampf 
haben, wird alle Hämde voll zu tun haben, Iiim ſich vor den 
yuneilen, dor klelnen, zähen, verbiſſenen „Aulldoage“ Noack 

en. 

Chatſie Smith—Haymann. 
Ats Einleitung, gibt es eine Delllateſſe, Charlie Smüth, 

der Läſnomſihlentgelborer, trifft, auf vndwig armann. 
Haumaun iſt der diite Mann bei, Schmeling—Diener, iſt 
derfenine, der mit dem Sſeger dieſes Maſchs in Dort⸗ 
nUnnd zuſammenkunmt. audert Hahmann, nimmt er 
nicht alle Chancen wahr, fann ihn Smith keicht auspunkten. 

Wilterſporttup der finniſchen Arbelierſchaft. 
Ein Winterſporllag ſür die ſinniſche Arbeſterſchaft ver⸗ 

auſtalteten am, vergamenen Sonntag die Bezirke und Ver⸗ eine des finniſchen Mbeiterſportbundes. meberall Maſſen⸗ tellnahme, in, Helſiytt, Tampere, Wiipuri nnd Kyni, traten 
mehrere Hundert Wettkümpfer an. In Helfinki ſelbſt be⸗ 
tetligteneſich faſt Poll Mektläufer. Das Wettlampſprogramm 
beſtaud aus einem uKilometer⸗Skilauf für Gewerkſchafts⸗ 
lenteter. Lanſ r utnen und H, für Sportvexeine; J⸗Ki⸗ 
rmeter-Lauf für Frauen und B-Kilumeter L. ür“ 2 

lich, unden 15 Müam, an ſür Jugenb 
Au dem Wettlampf der Gewerlichalten beteili i Wianuſchaſten mit iusgeiamt 179 Skiläuſern. Die vier beſleß 

Maunſchaſten waren: 1. Verein der Arbenter der Staats⸗ bahn, 2. Bäcker, 3. Holzarbeiter, 4. Maurer. 
Die beſten Einzelergebniſſe ſielen der Reihenſo 

auf einen: 1. Gerber, 2. Bäcker, 3, Stgaſseenbahnege Jicn⸗ 
Mmetmann, , und 6. Siaatselſenbahn, 7. Elektriker, 8. Bäcker, 0, Winler, 
Wie die Ergebniſe zeigen, wird das Schneeſchul 
iu allen Kreiſen der ſinniſchen Arbeiterſchaft belriehe,as einterſportjeſt hat nene Maſſen zum Winterſport gezogen zu deſſen Ausübung die lauge, Winterzeit in Jinnland aus⸗ hezeichnete Gelegenheit bietet. 

  

Die Kanalſchwimmerinnen wieder fleißig. 
Mercedes Gleiße iſt von Tariſa au dem i 

Uſer nach Ceuta in Spaniſch⸗Marokko über kine Ehtferlung von 18 engliſchen Meilen geſtartet. — Die amerikaniſche Kanal⸗ ſchwimmerin Frau Schoemmel hat in Miami in Floriba Lehtelt inde Fie 99 ud für nch im Schtoun, im Waſſer auf⸗ 
„indem ſie 32 Stunden m Schwi i auſgehallen val. un chwimmbad von Miami 

  

Todesſtutz beim 1000⸗Meilen⸗Rennen. 
Wie jetzt bekannt wird, hat das italieniſche Tau ilen⸗ Rennen ein Todesopfer gefordert. Der Wagen des Neennlahreré Ugoliniſiſt auf den vurchweichten Straßen zwiſchen Trevifo. 

nund Feltre ins Schleudern geraten und gegen eine Pl . fahren. Ugolini erlag auf dem Wege ins Hoſpital einen Lar; letzungen. Sein Begleiter wurde nur leicht verletzt. 

0 Japans ausßſchtsreiche Olympia⸗Kandidaten. 
. Japans Leichtathletik macht von Jahr zu Ja „ 
jchritte. Die Söhne des Oſtens erſcheinen in Amſerbam mit 
nicht geringen Ausſichten, Erfolge einzuheimſen. Mikio Oda, ein Dalähriger Leichtathlet, iſt ein Springer von ganz großem Format. Er ſprang 1,9t Pieter hoch, 7,877 Meter weit und im Dreiſprung 15,355 Meter weit. Im Stabhoch⸗ 
ſprung erreichte Azakawa 3,0 Meter. Der Sprinter Aigawa 

    

   

durchllef die 100 Meter in 10,7 Sel. Auch die Damen werden 
in Umſterbam vertreien ſein, unb zwar durch zttune Hitomt, 
ble die 1½ Meler in 12, und die b0 Meter in 6,4 Set. bewäl⸗ 
ligen ſoll. 

  

Los Anhgeles—Neuyork. 
Wie aus Santa ſye AM gemelbet wird, beeudete 

der Fiune Arne Soumſnen dſe W. Elappe des Trans⸗ 
lontinentlaufes als Steger in Stunden Minnten 20 Se⸗ 
kunlden, Die Strecke belrug etwa 60 Ktlometer. Ter neue 
Erſolg bes Finnen befenlaſe ſelne Stellung im Geſamt⸗ 
klaſtement, in dem er an erſter Selle ſteht. Die Teilnehmer 
haben jeti elwas mehr als ein Drittel des inter⸗ 
nalionalen Welllaufes hlnter ſlch. 

Arbelterſport in Königsberg. 
Der leßte Sonntag brachte lnnerhalb des Königsberger 

Arbellerſportbezirtz die Fortſehung der Wußball, Arüühtahrs⸗ 
runbe, Naffer Warten! ‚, ſtber Freie Turuerſchalt 
HOntas bera.! Abtetllung 4: 0 (2:00. Labtauel 
über Wehlau17:1 1:1) 

Königsberg belegt den brilten Platz beim Neichs⸗ 
artiſtenwetibewerb. 

Ergänzend zu unſerer lürzlichen Meldung über den in 
Verlin ausgetragenen Melchsartiſtenwettſtreil tönnen wir 

  

Die Berliner „Kurfürſtendamm⸗Kriſe“. 
Die Folgen des Mietwuchers. — Eine Warnnna auch für 

Danain. 
Berlin hat ſeit Wochen eine „Kurfürſtendamm,Kriſe“. 

Kahlreiche Firmen, die vor Jahren nach dem Weſten Berlins 
ütberklebetten bzw. dort ihre Fillalen errichteten, ſtellen ihre 
Tältigkeit ein, weil die Mleten zu teuter ſind. 

Es begann mit der Forderung der ſogenannten Wirt⸗ 
ſchaftsparkei, daß der Hausbeſit au den hohen Gewinnen det 
Halldels beteillat werden mliſſe. So relchte man dem Teuſel 
den kleinen Finger und nahm dle Geſchäflsräume, ſoweit ſte 
bicht mit Wohnränmen verbunden waren, aus der wangs⸗ 
bewirtſchaſtung herausz, Darauf warteten die Hausbelitzer 
nur., Kein Wutherparagraph und keine Richllinte ſilr die 
ſheſtſetzung der Miete kounte ſie davon abhalten, den Miet⸗ 
Aluts maßlos zu ſteigern. Im Berliner Weſten, ſordern die 
Hausbeſtöer zum Teil auch eine Abgabe vom Umſatz, In 
dieſem Falle haben ſie gegen dle oft beſchimpſte Umſaßſteuer 
nichts einzuwenden. Mar ſoll nicht ſagen, daß der Weſten 
Berlins Luxusgegend ſei uud daß der Kauſmann, der in 
dieſer Gegenb verdienen will, auch bohe Mieten zablen küönne. 
Coô gtbt in dleſer Genend auch eine anſehnliche Bevölkerung, 
die keine Luxuswaren kauft, und recht viele Läden, die ſich 
ulcht mit dem Verkauf von Luxutwaren abgeben. Dieſer 
Tell der Vorliner Bevölkerunga wird aber durch die unfinnig 
hohen Mieten im Berliner Weſten unerträglich belaſtet. In 
anberen Städten wird es ſehr wahrſcheinlich nicht anders ſein. 
„Dleſe Entwicklung kann nur warnen, dem Drängen der 

Hausbeſitzer nach Wiedereinführung der freſen Miete nachzu⸗ 
geben. Die Beſeittaung der geſetzlichen Miete bedeutet unbe⸗ 
ſchränkter Wucher, Die Berliner Kaufmannſchaft hilft ſich 
nun, indem ſie einfach vom Berliner Weſten abwandert. Was 
ſnllen aber die, Mroletarter tun, die man durch die freie 
Miete der Willkür ber Hansbeſitzer anslieſert? Sie köunten 
zur Gegenwehr greifen, und ſo wäre das Ende der Zwangs⸗ 
miete Anſang großer ſozialer Unruhen. 

  

Starhe Steigerung der Danziger Holzausfuhr. 
Wieder ſtärtere Nachfragen aus England. 

In Februar iſt die Holzzufuhr nach Danzia genenüber dem 
Vormonat um das Dreifache geſtiengen, und zwar von 1122 
Waggons auf 3272. Gegenwärtig kommen nach Danzig haupt⸗ 
ſächlich Anfragen auf größere Partien von Weißholz, das zu 
billigen Preiſen u. a. auch von Frankreich und Holland geſucht 
iſt. Das Danziger Geſchäft hat ſich weſentlich belebt; auf der 
einen Seite häuſen ſich die Anſragen aus England, auf ver 
anderen Seite ſind zwiſchen Danziger Erporteuren und' pol⸗ 
niſchen Produzenten häufigere Abſchlüſſe zuſtandegekommen. 

Elne ſtarte Lonkurrenz wird Danzig in nächſter Zeit in 
Finnland erwachſen, da vie finniſchen Preiſe in dieſem Jahre 
trotz der erhöhten Rohholzpreiſe fehr beſcheiven bemeſſen ſind. 

Im Abſatz zwiſchen Deutſchland und Pommeeellen iſt, wie 
wir bereits mitteliten, eine vorübergehende Stille eingetreten., 
die wohl die Oſterzeit überdauern wird. Deutſche Käufer, die 
billiges polniſches Holz ſuchen, ſind zahlreich vorhanden, do⸗ 
die Provuzenten ſind im allgemeinen in ihren Preiſen ziemli— 
feſt und drängen nicht zum Abſatz. 

Dieſe Feſtigkeit dürfte aber wohl auch nur als vorüber⸗ 
gehend angeſehen werden, und zwar ſo lange, wie die pol⸗ 
niſchen Produzenten durch die in der letzten Zeit getätidten 
Verkäufe keinen Gelbmangel verſpüren. 

Wer liefert Papier für Litauen? 
Die lilauiſche Staatsdruckerei veranſtaltet einen Wekt⸗ 

bewerb betreſſend Lieſerunsg von 13 000 Kilogramm weihen 
Schreibpapiers, holäfrei, 38.460 Zentimeter, 70 Gramm 
Gewicht; desgleichen 10000 Kilvgramm 80 Gramm Gewicht, 
desgleichen 5000 Kilosgramm, Format 70100 Zentimeter, 
5000 Kilogramm weißes Schreibpapier mit Holzbeimengung 
70K100 Zentimeter, desgleichen 15 % Kilogramm 68480 
Zentimeter, desgleichen 15 000 Kiloaramm ſatiniert 649H90 
Jentimeter; 1000 Kllogramm Papier für Poſtkarten 729004 
Zentimeter, 7500 Kilogramm Rotationspapier nichtlatiniert 
69 Zentimeter breit u. a. m. Offertenannahme bis zum 
27. Äpril. Die Offerten ſind franko Lager der Staats⸗ 
druckerei, unter Einſchluß aller Koſten zu machen. 

Deutſche Waldkänfe in Polen. 
Einer Meldung der „A. W.“ zufolge hat die Oberſchleſiſche 
Holzinduſtrie in Berlin den ganzen Walbbeſtand ſamt 
ſonſtigem Gelände, Sägewerken . dol. der Firma „Dollina“, 
ferner der Firma „Falter und Datner“, ſowie der „Pol⸗ 

niſchen Handelsgeſellſchaft“ abgekauft. 

  

  

  
Wirtschaft-Handel-Schiffahrt 

  

letzt mittetlen, dak ber Köniasberaer Ring- und Stemmtlub 
AIt⸗-Königsbers den dritten Platz beleate. Nur durch 
Slab⸗en einer Gruppe kam Königsberg um den zwelten 

atz. 
Hanbbal: Arbciter⸗Raſenſport 1 gegen F. T. Könias⸗ 

bera J Abteilung II 7: b (24:0). Vorlbärts l gegen N. T. 
Ponarth 1 0:0 

Aus dem Boxriug. 
Paoline fährt nach Europa. 

Der Nampf Paolinv—Ecoit, der am 11. Mal in Neuvort 
ſtattfinden ſollte, iſt abgelant worden, da Paolino ſelne ſchon 
lauge angekündiate Rückreiſe nach Europa in dle Tat um⸗ 
geſett hat. 

Harrn Stein aengen Benſlon unentſchleden. 
Das Gaſtfplel des deutſchen Bantamgewichtlers Harru 

Stein gegen den beften Schweden dieſer Klaſſe, Nie 
Beuflon in Gotenbura war recht erſolgreich. Unter 
großem Vetfall gab man Unentſchleden. 

ESandpina in Umerita geichlagen. 
Der beutſche Schwergewichtler Teddy Sandvina mußte in 

Moſton am Montag gegen den über àu0 Plund ſchwereren 
Hoxer Noberto Roberſii eine Niederlage hinnehmen. Er 
wurde im Verlaufe des völlig nnausgeglichenen Kampfes 
wegen Fouls disaualiſiziert. 

Audi Wagners erſter Kampf. 
Der deutſche Exſchwergewichtsmeiſter Rudi Wagener 

wird in den nächſten Tagen in Amerita leinen erſten Kampf 
antreten, In Madlſon⸗Kquare⸗Garden wird er, auf den 
barten Schläger de Kenh lreſſen, der letzthin auch für Hum⸗ 
beck als erſter Prilfſtein ausgeſucht wurde, Man barf auf 
das Albſchneiden des Deutſchen geſpannt ſein, der als 
Favyrit gilt. 

  

    

Die General Motors Co. in Poley. 
Bau einer Automobil fabrit. 

Ter gegenwärtig in Warſchau weilende Genergldirektor 
der Generaf Motors Co. erteille der polniſchen Preſſe eln 
Interpiew. in welchem er das Arbeitsprogramm der Geſel⸗ 
ſchaft in Rolen barlegte, Danaßhb beabſichtigt bie Geſellſchaft, 
in Polen eine aroße Automobilfabrik zu ertichten, die Kraſt⸗ 
wagen der Tupen Ehevrolet, Ols⸗Mobile, Pontlae, Cabillac, 
Fiſßer⸗Lodies uſw. herſtellen wird. Anfangs wird ſich bie 
Fabrit auf die Iniammenſetzuna von Paerſonen- und Laſt⸗ 
Fraftwagen der geuannten Marlen beſchränken, ſpäter ſollen 
in der Fabrit auch Oriainal⸗Fiſher⸗Karoſſerien gebaut wer⸗ 
doen. Mit der Eröſftuung des Unternehmens wird bereits am 
15. Mai d. J. aerechnet. 

  

Erhöhung der polniſchen Kohlenortiſe. 
Mit Zuſtimmung der volniſchen Reglerung tritt ab 

10/%/ p. Dti. eine Lerworchlam füür „polniſche. Kohle um 
1W11 roßent eiln, die vorlänſig bis zum 1. Geptember getten 
wird. 

  

Verkehr im Hafen. 
u a, 3., Avrll: Deuiſch, D. „W. F. Zlobne⸗ 

v00 Unlasheto, Aper 1, We⸗ ils-ii i K.,vg 1U˙ 
11323) pon, Kopenhagen, ieer, fär Kelniſalb, Wtelde⸗ W äp, 9935 
„Alma“ (65½. von, Maimd, mit Roggen ür, Ganswindt, Haſentangl. 

web, M.-S. „Kamillen- (Jc) pon Kartekrona, mit inlt felſchen 
Vergeüske, Panzia; deutich. Hi.⸗S. „Wibwe“ vo⸗ U 2, Wil Een 
üiſchen, Hafenfſnal: däön. P.⸗F, „Aaroline MRarſe“ von Sſolp. 
müinde, mlt ſriſchen, wiſchen, Hafentanol; deuſich⸗ iagal; „Seſiu, 

Apeinle⸗ vb, Son, AiobneamiM Aöſggicſen le, Eeres⸗ S, * un , „ 
WWithee, beß Leig ieeie Nags 90 v L‚ih voy Haßipur, 
mit Gilterr für ipp, Woiqf, Mieibezirk; deutſch. D. „ aaß 7⁵ 
pon Hamhburg, mik Gütern Ar EA Hafenkangi; engt, P. Vai⸗ 
tonia, 13550), pon, London mit Paſſagleren und te⸗ Wl E C., 
ſür Gans winhi, G0 enigzal, beulc, Mare üiüp: (hyrpon ure⸗ 

Gansw. 5 ů .„C, ů 
Aſtpinbe che „,Jaichen; beutſch, Bi.S. „Emma“ ( pßn 
Malmö, unlt Roagen für Bergenste, Käalterhaten: heuſich B. „Editb 
Schrödex“ (g Von Vent. mit Aiteiſen (ür Gchuke 60 Wii Solm⸗ 
Haſen; beuifch. D. „Brake“ iaz) von Hamburg, mit Wüi * lür 

ſehnte X Stieg, GWäiteet; „enal D. „Kovno“ (147% von, Hull mit 
Paflggiexen und Gütern, kür Ellermäann und, Willan, IIßerBabn; 
deutſch. D. „Marlanne“ (472) von Steilin, leer für Reinhbold, Hafen⸗ 
gnal,, denlſch. D. ibüonn 24607 von Bremerbaven, mit Ali⸗ 

elſen für Volgt. Uiferbabu. 
Ansaang. Am 3 April: Holländ, D.,„Oaxrdenberga (1670) 
Ainſterdaß, leer: ſchwed, D.„Sten ESture, (5/ na lngen, 

leer; ae. . . „Ilde“ ſähn' u0 Svendberg mit Senuchen: 
ichwed, S.„Jubas“ (56a0) nach Trelleborg mit Koblen: beutſch,, B. 

* Hamburg mit Holz: ſchwed. D. „Götgs7ii 
nach Stocbolm mit Koblen: 5 D..,Norhuna,, (1670) na Telel 
mit Koßley deutſch. T. „herda,Kunſimaun“ Ggah) Bach Molterdam 
mit Dich, 45285, „De-Felieig, Aos7] nach Veule mit Koblen; deutſch, 
DA SACSpeeeio ach Hobro mit Kodieni ichweßz, D. „Ryhfe. 
57))J„nach Slockboim mii Kopen; deulſch. W.⸗S. „Wariba Lulfe⸗ 
i5 nach Harderoleben mit Gütern, Danziger S, „Proſper“ aib) 
unch Autwerven mit Hols, deutſch. 2. „Mügard“ 14is) nach Liban 
mit Püfternzn L.und Zücker, dän. D. „Tſber“ ösgh vach Le Havre 
mit Hüternm, Fansiger. & „Cdliß Bofler mann“ (201), nach Pover 
Wit Holg: ichwed, P. „Svey⸗, idi] nach eval mit Gütern peußſch. 

eſteünanrd“ be3r nach Ronen mit Hoöltzz, dän. M.⸗S., „Korbline Liarle, 110h nach Hvendborg, ſeer: Häu. H.⸗S.Lanre- 06 35 
Ahindg Acer mit Melalfe: Peutſch. Pi.S. „Seknſt, (a), na tolv, 

Dcuſh, iekſgee, ers Cinnit VeiePeuffal. K A 3 7. i5. EX ols: den— . 
Johann Arens“ (5387 nach London mit Holz. ‚ 

„Leonbardt-Wa2), na 

9
 

  

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
3. April 

Geld [Brief 
1 

  
  

2. Aprll 

Geld Brief 

Es wurden in Danziger Gulden 
notlert für   

  

Banknoten ö 

    
100 Reichsmartrh..122.437 122.808 fl22.307 122,742 
100 Sloi . „ „ . 57/43 57,55 57,43 57,57 
1 amerikan. Dollar (Freiverkehr) 5,115 5,/129] 5,12 5,125 
Scheck London I 25,00 25.00 25,005 25,002   
Danziger Produktenbörſe vom 3. April 1928 
        

  

  

  

  
Grohhandelspreiſe vandelspreiſe 

waboonfrei Tanag ver Bentner x E Dane ver Bentner 

Weizen, 128 Pid. 15%0 ( Erbſen, leine — 
124 „ 14.50 „ grüne — 
„ 120 „ 14.00 „ Vihktoria — 

Noggen. 14,25 Roggentleie 10.50 
Gerſte..3,0—14,%0 Weizenkleie 10.75⁵ 
Fultergerſte.13,00—13,25Deluſchhnen. — 
Hafer.12,0—18,00Ackerbohnen — 

. Wicken. ů —   
 



  

  

  

Aus aller Welt. 
Die Sinſen der Bergmann⸗Gläüubiger 

Sie lollen zurückaezablt werden. 

Der mit der Llautdierung des durm ſeinen enſationellen 
Zuſfammenbruch belannt acwordenen Lombardhaules be⸗ 

traute Konkursverwalter hat ſetzt in einem Rundſchreiben 

alle Glänbiger, die an Beramann Darleben gegeben und 

bereits külrsere oder längere gelt die von Veramann ver⸗ 
Iptweſrterie B) bis à½ Progent Zinien ſitr, das nvon iimnen 

nveſtlerte Kapliat erhalten baben, zur Rückzahlung dieler 

Zinsbeträge aufgefordert und droht im Welgerungalalle mi 

Klage. Er ſtützt lich dabel barauk, daß die Aunaume über, 

mäßia hober inſen geaen die auten Sſtten verſtote, Aus 

Kreiſen dieſer Darlohngaläubſaer beabſſchtltat man, dleſe 

ſhente zum Gegenſiand eines durch alle Auſtanzen durchae⸗ 

ührten,Rechtbſtreiſes zur prinziplellen Klärung zu machen, 

da dle Darlebnsgläublaer, die ihr eingcleates Kabital burch 

Beramann verloren haben, die Forderung elner Rlück⸗ 

erſtattung der Zinken als unbillla emopftuden. 

  

Eln Flugzeug verunglücht. 

Der ſranzöliſche Fliegermalor, Daanoux, der ceſtern in 

Le Bourbet abgeflogen war, um ſich nach iſtres au begeben, 

von wo er einen Miltelmeerffua antreten mollte, mußte bet 

Plerrelatte 1Tevartement Dreme) lauden, Dabet gertet ſein 

Appaxat in Brand und wurde zerſtört. Malor Daauvux und 

ſein Begleiter haben ſchwere Vrandwunden erllitten, 
  

Acht Opfer elner Vergwerlserploßon. 
Geſtern abend erelgnete ſich in elnem Rerawert in, Keyſlone 

(Virginia) eine Exploflon, bei der acht Rerſbuen getötet wur. 

pen. Sechs der Opfer wurden in einem abgelegenen Winbel 
des Vergwerks, wohin ſie ſich geſtlichtet hatten, um pen töd ⸗· 

U nben n zu entgehen, eng anetnander geſchmiegt auf⸗ 

geſunden. 
  

Berbot des Cavelllilms in Holland. Dle ſaalliche, ſrlm⸗ 
vrltfungäkommiffſon haſ beſchloſfen, die Uflentſiche Vorflüh⸗ 
Plele des engllichen Miß⸗Cavell⸗Faüms in Dolland zu ver⸗ 

eten. 
Eine Tuchſabrir eingeüſchert. Ein Mieſeuſchadenfeuer 

legte am Sonutagabend in Burg bei Maydeburg einen Tell 

der Tuchſabril von Stelule & Wille nieder. Kelde Gebände 

      

  brannten in wenigen Stunden bis auf die Mauern nieder, 

Ver Scornſtiein der Spinnerei, ſlürzte acaen ii Ube mit 
i, Getüſe zufammen, Turch den Mraud wurden 

25 Mebfiühte Und vier andere ſehr weripolle Maichinen ver⸗ 

nichtet. Ter Schaden wird auf AUοH Mart gelchävt. 

Manbtöiberfall mit Sersenaske. 

Wlldwelt In Frantlurt am Maln. 

Ver in Frantfurt a. M. wohnhafte 2äbrine Fabrilarbeiter 
Albert Fimmermann drang mit einer Maske vor dem Geſicht 

in die Steuerzablſtelle im Rieverwaldvierlel ein, dielt den 
Veauten mit ſammen u Revolver in Schach, raſfte das vorhau⸗ 

pene Geld, W aimmen und verſuchte auf einem Rade zu ent⸗ 

Eln fitfällia vorbeikommender Mollheibeamter nahm 

mit einem Motorrad dle Verſolgung auf. Von beiden Selien 
wurden Schlſfe gewechſelt, jedoch niemand getroſten. Als man 

ch der Stadi näherte, wurde auch von auderen Revieren aus 

le bervügunß aufgenommen. Erſt am Vörnplaß, wurde der 

Räuber von einem Arbeiter, der ihn vom Made xih, exarillen, 
Hlerbei verletzte Lie Zimmermann durch elnen Revolverſchuß 

ſo ſchwer, daß an ſeinem Auſtommen he. wird. Wleviel 
Geid geraubt worden iſt, ſteht noch nicht ſeſt. 

Der Fabritarbeiter Zimmermann, ber geſtern vor⸗ 

miſtag in Frankfürt am Main einen Raubiberſall auf die 
Städtiſche Stenerkaſſe naternahm und ſich bei der Merfolquna 
durch die Mylizei einen Schuß in den Kopf belbrachte, iſt bald 
nach der Einlieferung ins Krantenhaus aeſtorben. 

Eln Hochzeitsauto verunglückt. 
Velm Bahntbergaug in Wollishoſen, bei Zlxrich ver⸗ 

Uugtückte ein Unlo, das mit einer jechstöpflgen Hochzeits, 

heſellſchakt beletzt war. Der Wagen Überſchlua, ſich, die 

Iunfaſſen wurden binattsgeſchleudert, Die Braut erlilt 

jeichtere Verlebungen, ihre Großmutter wurde ſo ſchwer 
perletzt, daß ſie bald daxguf ſtarb, Ein Hochzeſlsgaft wurde 

an der Wirbelfäule erheblich verletzt. 

kommen. 

Eln ſchweros Wauunalllct hat lich bei Kanalllations⸗ 

arheiten, die im Schloſſgarſen von Schwerin in einer Tieſe 

von 7 Metern ausgeführt werden, ereianet. Aus bisher noch 

unbetgnuten Gründen „türzle der eiwa ( Meter breile 

Kanalklatlousſchacht in ſich zufammen und bearub zwel 

Arbeller, die bis zu Abend noch nicht auß ihrer qualvollen 

Lahe beireit waren. Die beiden Verſchiitteſen, mit deren   Tob gerechnet werden muf, flub lunaverhelratet, 

Selbtmord Balfaal. 
MPile Brant vertleri den Mut. 

Well ſie die Zutimmung ibter Citern E Helrat nicht cr⸗ 
botten kennten, beichlellen die lechszehnjährine Marlfer M.⸗ 
diuette Aidree Gofkre nud ihr achttehutähhriaet Schatz Mon⸗ 
riee Samom gemelnlam in den Tyd zn gehen, Sle begaben 
ſich tu ein Maltechaus, um dort au lanzen. Uiéblich Pörte 
daa Publifum Awel Süniic und ah daa Paar zu Woden 

ſtüützen. Das Madchen war uuverietht, aber der lunge Mann 
halte ziwel Herzichlilc erbalten, die den ſofortigen Tob ber, 
veiführten. Mie das Mübchen erklärte, halten dle beiden 
miteinauder lerabredet, daft ihr Schas ſie, erſchteken, und 
dann Seibſtmord begehhen follie, Wohrend des Tanzes hater 
ihr aber feinen Reuolver übergeben und geigat: „Es it 

beſfer, du, ſöten mich wuertl.“ Ste teuerte auch zoet Schiifle 
ab, fiet ater ohnmachta zit moden, bevor ſie noch die Walle 
auſ ſich felbſt richten konnte. 

Tödllcher Unfall beim Fußballſplel. 
Vei eilnem Nußballfpiet Iu Tarmflabt, au dem mehere 

Knaben teilnahmen, tam ein 1hährſger gunge zu Fall. 
Hierbet bohrie lich ein kehlnehendes Meller, das er bel ſich 
trug, in ſeine Krun. TDie herbeigerlifenen Aerzte konnten 

nur noch den Tod des Knaben keſtliellen. 

Zwei Perſonen vom Vlitz erſchlagen. 
In der Gemeinde Nugick Spanſen) wurde während elnee 

jurchtbaren Gewillere ein iünger Nann in ſeiner Wohnung 
vom Mlitz erſchlanen. Ein auderer Blit ſchlua in eine 

Gruppe Fuſtballſpieler, die vom Sptel Kurſctehrten, tötete 
einen von ihnen und verletzte dreiſchwer. 

  

  

  

Awei üs, thres Berufes. In Angora iſt der Rroſeſſor 
Ur Tlerhellkunde Aamed inkolge einer Inſeltton bei lelnen 
interſuchnungen über wänlntobazſllen geſtorben. Sein 
Nſfiftent war vorgeſtern einem gleichen Unfall zum Oyler 
gefallen. 

Neun Vauernhöfe niebernebraunt, In der Ortſchall 
Freundorf bel Klaſſer (Deſterreich, wurden gehern, veun 

uernauweſen elngeälcherl. Der Schaben dllrſte tuuiun 

Schilling beiragen. Man vermutel Brandſtiftung— 

Danzlger Sparkassen-Actlen-Vereln 
Mllchrunnengaste 35/34 Gefründet 1621 

Bestmögliche Verzinsung von Gulden, 
Reich'smark, Dollar, Piund 

        

    
    
  

     

   

   

   
   

    

   
D/eEsſunꝙgse Y 

Wofeßon, SEſ 
VSVPes HMein Bervyriidpéi, 

Hietmor. 
Wer lügt uam beſten? 

An Deck eines Ozeandampſers lagen ein Amerilaner und 

ein Engländer bequem in ihren Korbſeſſeln und erzählten ſich 

Geſchichten. „Denlen Sie nur“, ſagte der Englämder, „vor 

einigen Jahren ſah ich in Japan einen Kohllopf. der war ſo 

groß, daß in ſeinem Schatien eine Eskadron Kavallerie exer⸗ 
zieren konnte,“ 

„Dos iſt b ſehr Habnt antwortete der Amerikaner. 
Veüt ich vorlges Jahr in Japan weilte, waren in, der Nähe 

vn Totio auf einer rieſigen Platte Tauſende von Kupfer⸗ 

    

    
   

    
Zum Osteriest! 

Kaffee- ESservice und Wasch- 

service, Kristall- u. Nickelwaren 

Alpaka-Löffel und Bestecke 
in allen Auslührungen und Preislagen 

sowie viele andere praktische und 

geschmackvolle Geschenk-Artikel 
in gtober Auswahl zu bekannt billigen Preisen 

b.Gustav Hautenberg 
vel. 20 Milchkannengasse 13 

    
    

   

Tel. 220 0 

üttmCCCCCCCCCCCCC 

Danꝛiger 
Industrie 

ersthlasvig, preiswert, schineli 

Eigene Lddon in allen Siadileilen 

Langfuhr. Oliva, Zoppot 

Teppichreinipung 

Ca/dineniodsdiot ai 

Lederfdiborei 

Bulgelinotliut nacii ameril. Suſstem 

Anzug, Muntel, Kleſd. . 50 G 

Kosbenlose Abholung und Zustellung 

üCLCTCCCCCCe 

äftigt.“ Der Engländer fragte neuglexig: „Was wollte man 

enn mit einem ſolchen Rie kopill machen?“ „Was man da, 

mit machen wollte? Ihren Kohltopf wollte man darin lochen.“ 

* 

Ohne ihn gehts nicht. Johann Sebaſtlan Bach hatte wieder 

enmel eune neue Sruehnn Klomponiert und Wiehe ſie auf, dem 

königlichen Inſtrumente durch. Als das Spiel beendei war, 

trat der Balgtreter händereibend in die Tür und ſagte zu Vach: 

Keiſt haben bte a eestan uum vleſ 0 vm ja 

e andte erſtaunt um. „ 
aleie E2. „„ Vül verſchwand, und abermalb be⸗ 

bů mieden mit der Herſtellung eines ungeheuren Kochteſſels be⸗ 

hier.“ — Der Balgtreter 

   
       
     
         
    

    

   

der Tierbändiger Gewaltmittel. Ein Biltſteller, 
jern an der Leine pöw Beruf iſt, beirttt wit zwei T. 

das Amtslokal. — „Wohin mit den Tigern, Herr 

Domptenef, Zum Bürcporſehhe Hoſßeun, ien 
er mich jetzt an und ſteht mir Rede und Anhyvort. 

Nach einer Stunde. „Nun, Herr Dompteur,, haben 

Sie die gewünſchte Mudlunft erhallen]“ —,„Kichts 
zu wollen! Der . Maer hal mich dermaßen an⸗ 

gebritllt, daß meine Tiger Reißaus nahmen.“ 

* 

er beifeite. Dreimal hatte der Geſchäſtsmann 

den ſherenzcgenten die Treppe hinunterge⸗ 

worſen. Jeßt ſeßie er ſich wieder au Die rbeit, froh, 

daß er den beharrlichen jungsn, Mann zum lehten⸗ 

mal geſehen hatte. Aber nein! Die Tür öffnete ſich⸗ 

und ein lächelndes Geſicht ſchaute herein. „80 

ſagte auſatmend der Agent, „nau haben wir np 

bißchen Sbaß miteinander Hhnrſche — K Scherz 

beiſeite: wie ſteht's mit der rſicherung““ 

* 

Liebe iſt blinb. Richter zum Zeugen: „Was 

aben Sie denn geſehen, jungex Mann?, 
üugendlicher Zeuge: „Nichts, Herr Amtsge⸗ 

Lichtsrat. 5 ſprach mit einer ungen Dame, 

die neben mir ſaß.“ 
* 

rühlingswonne eines Bürokraten.„O, wie lieb⸗ 

lich Al der Lenzi; er iſt doch das beſte Quartal des 

Rechnungsjahres!“ 

Messing- Artikel fur Sthaulensle- und Innen-Dekoration 

Eugen FlakowWskKü 
Milchkannengasse 20 „“kcte amm Hllchkannenturm 

   

    

Vornehme 

Frühlahroneuheiten 
in den apurtesten Formen 

und reichhaltiger Auswahl 

u fabelhalt niedrigen Preisen 

im 

Speꝛialgeschiſt 

flir modetne Bacefisch- und Damen-Konjſektion 

EHemtente * Landen MWautit æ DSE 

3——— 

gann der Melſter zu präludleren, Da, millen im, brauſenden, 

Spiel, berſiumnten alle Pſeijen, lein Ton war hörbar. Vach 

flauuie, ſchimpfte und riei nach dem Balgtreler, der lachend den 

Kopf zur Tür hineinſteckte. —„,„, ſehen Sie unn Meiller, vas 

wir immer zwei ſind? Wenn ich nicht will, tönnen Sie auch 

nicht!“ 
* 

Ein Pantoffelheld proteſtlerl, „Alles hat ſeine, Crenzen!“ 

kraleelt ver Wüniefferheiß. 2Geſchilr waſchen — ault! Einkäuſe 

machen — einverſtauden! Sich lelbſt bie Socken ſtopfen —na 

ſchön! Aber auf meinem Nachigevand in Hruſthöhe, aufgenähte 
roſafarbene Tupfen tragen, um den Säugling zu täuſchen und 

zu beſänftigen — das mache ich nicht mit!“ 

IA 
Oμ¹% I UU Wuuuat 

Schultaschen, Kolleg- 

mappen, Büchertrlger, 

Frühstückslaschen, Musik- 
mappen, Aklentaschen, 

Damentaschen, Marhtbeutel 

Koller, Relsetaschen usw, 

hestsortiertes Lager in allen 

pteislagen und Ausfuhrungen 

* 

Elserne Beitgestelle - Matratzen 

   

            
  

Letlerwaren-Sperlalgeschütt



Scterges 
V 

20 EKntzblekende 

̃ Oster- 
Deschenke 
Mind dio Schmuek. 
sachen, Armband⸗ 
üuhren, und, Kristallo 

tler Lirmn 

NOL I. 
Altstudt, Grahen 72 

LAlenlüneLraukinge In Cold „, V.· bIe G0.- C 

Dio 
gitten GO Uhren 

———————————— —— 

   

    

   

  

  

  

Srouſte AuUπIUH „i 
Lorseſetis, Mihptmarterm 

MWIISenfnSern 
in jeder Prolsiaye . Maſlanſeriihung in 24 Stunden 

Vertlmptrt.. Fantuimyer 
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Mlarkthalie Standi 121 
Linha v. Elugnn,: Kirchonselto, l. Standn, Koller 

untl Langfuhr, Markt, bol A. DImanekl 

2——. 

  

      

  

    

  

          

  

   
   

  

   

  

   
   

C. m. h. Fi. 
DANVAIO 

Cr. Volluoberſpusse 25 
Zopnol, Secsirune 33 

   

    

      

  

    
   Der Sparsame 

Kauft gut und billig 

Schuhwaren 
bei 

I. Fortier, Mltstäct. brsbon 103 
(Gerenüber der Hoppeschen Midchenschule) 

  

     

  

      

     

      
     

  

     

  

     

   

     
    
   

    

     
   

Dauerwellen · Haarſurben 5 
ů Schönheitspflege 

Individuelle Frisierkunst 4      

  

   
      

   Speꝛialilit: Erstkl, Hasrschnitt — Solide Preise 

—
.
.
—
.
.
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Seine Cecerbissen!   

Ler Illlage Eestbrnten 
Schwolne-, Rind-, Kafb. und Hammolllolsch 
Achlon Sie aut Standuummer und Namen 

A. Dimanski „. 
ee-eee“ 

„paren Sioheim Ein- U E Kaut von Moboln 
alfer Art 

nur im 

Möbelhaus 

Hugo Werner 
Sroeltgasse 33 Tol. 275 24 noben dom Lachs 

Weitgehbenuste Tahlunnsgrleichterung! 

Schlageroungmeine Diftgen Proßse 
Workfeu 

öv KüchonlLerhta 
Glas-, Porrollan- 

und Zlnkwaron 
Dezimatwagen, brahtgeflechte 

Goschenkartiket 
Deutscho Qualifäten 

Häkergasse u 
veban Spieliwrarenhaus Meysen 

  

I 

   

—
—
—
2
‚
.
—
.
—
.
 

   
  

Elr wenig Geld geclenene Ware! ieeeſunnwPfMMMMMGü 
Wwümen.shümvig „ 75, Möemen Hosen„, 2. SchWarrn.. . .10, 95 l, Liikaaea 

Damen-Strümpfe Herren-Remde 
1.10 U 3.75, 3.25, 2.75 

larbik...1.75, 1.45, Erikt.. 

Damen-Strümpfe 1.95 LarchentᷣHemden 0.95 Seidenllor, in mod. Fut hen 2.25, Euto Ouslitütt 

Herren-Socken UEE Dauonoueche 9⁵ 75, 65, ö jeder Kraden. E 
furbiIf... 

Uamen-Hemden O5. Müawatten 75. mit Stſckerel .... 1.93, 1.63, Solbathind., hotrl. Must. 1.25, 0.95, Dimninfüeno , 2.50 Dieimmhriüt , 175 
Kinder- Strümple onorm billis 

dulius Goldstein 
Junkergasse Nr. 2 (gegenüber der Markthalle) 

  
      
         

  

     

    
   

  

     

  

    

  

     

  

   

  

   Planino 
1000 Gulden 
moderne Bauart, verk. 

Piuninghaus Preul 

kKüntt man am besten unu billinsten beim Fachmann 
PorbsensSeltl. „%e 2.9 G 

    
   

    

  

   

  

     

          

515 , S. ä2** — Heilige-Geist.Casse 90 Letbeeie, 2 . . * 8•90 8 Miete Diaderkorbree... . „ 8.90 6 Peddierohtäesel AAn 16.90 0 

    

     

Sporfiſegewagen wit Verleck .. „ 45.00 C 

Kleine Reiſe⸗ 
Schteibmuſchine    Emil Sötſiis 

Oricivel -und Ij-Plund Paokung öberall 2u hebes 

'ach. 

glattweg untergehen. Der heute noch Säße ſprechen läßt 890 
tung: 

wie dieſe: „O Mädchen, mein Herz iſt banger Ahnung voll“ 

* DI- — 2 

Uurſchnitt durch die Woche. 
(Man ſtelle ſich vor: Jullus Cäſar mit einer Armband⸗ 

        

   

    

  

Horbmöbel u. Kinderwagenf 

KHofrrtüble, Liecestüble, Nähsueder, PuCpenvagen, Trillroller. Selbollabrer SoWIe SHMIi Korbwaren 20 E enPreisen 

Ui c. : Walter, 
  

G. zu verkapfen. Kor „8- 

ů 
30 lees 15- ** 2 Gerründot 1380 mesRAAe Lietee 2805 zu wirklich billigen Preisen 

— Die Sree ſaenen zu dirigieren verſtehl. Der das Volk ſo laut „Rh Prꝛ 

U 
D ha⸗ ogramm am Donuerstag. 

S 
barber! Rhabarber!“ brüllen läßt, daß die Einzelſtimmen ‚ Komyoſitionen Hpſchen U5 a Larttl, Peilräd: Veletr⸗ 

V ach. 

  

und „Daß dich die Peſt, vorlauter Burſch!“ Und der nicht aacn uhſercr. 5 in Raſerei verfällt, wenn zwei Phariſäer im alten Jeuuſalem [rn Hiür es fertig bringen, in galizianiſchem Jargon zu mauſcheln. Salcd Müant — 20,1 
reichen 

  

Pa. Hausmacherwurst, Volllett 
Käse, Werderbutter iis Loncpiaculte 

im Qimhosfhμ0⅕íns Feilt 5 Altst4dtischer Graben 20 — 
—
ᷓ
—
.
.
—
.
—
—
—
 

5 „ EEEAAUA 

fichtung—-fausfrobben 
Sohlachthofpreise 

Giadttesch. , F'Id, MD-Mu· Klppchen ... P.. Schlrtes KinGlleinch Fid. I. Ici c; Köpſfſe. „ . Pfeo. Sebweingflelsch Piq, K5. %H G Schwoincknochen . P.d. Luäbonade... P.. L. 10 G Soilzbein „.. pſc. men, ., Eid, 1.10 0 Eiabein Diekbeln), Bid. LpeLssch Vd. 70, vb. 50 ? Fieeu.... Pid. Kalbflelnch, Lundse. ... . pfd. Vd. 0.„. 0.6H. 0. 701.10 C Sebackie“s .. Pfd. Kleinlleisen .. Fid. ö.c0 P J Sorlon l. Wurt „Pid 
Eelne Fleisch- und Wurstwaren 
Paul Plotrowsskl, Flolschermelstor 

IV. Demm Nr. 11 
Stand Tolephon Nr. 21001 Stand 

Hchtung! Mohtung! 
Tum Onterteste, las dir raten, 
Kauf den bellebten Osterbraten 

gut und biilig. 

LrHtMAhLe, tmd 39 Verkaul: Mittwoch, Vonnerstag und Sonnabond 
sowie täglich im Ladengeschält Moizergasse Mr. 15 

fl. Heisch., Wurst- Ind Hotschpittwafe 
zu Konkurrenziosen Preisen 

M. Balda 
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Des Osterfeat iuht vor dar vür, 
MRaturlien Kkaufen uen Festbraten wir 

ur von 

CHILEWSKI 
Markthallenkeller / Stand 

381 
Rind-,Schwalnse-„Kalb- und Hommelnelsch 

    

  

    

   
   

  

      
     

   

    

    

  

   

    

  

ach⸗Vercin, Leltuno,, Kialfer 17.20%, „rngendſftunde: Vſlerhent in, Wtkaftte und udtehrat, Nyopp. — ä.go0: Tie Wolfanfchanlichen, Frund⸗ Teil). Gfau, Dr. Bock. — 10; pon Wof, baroffa: Mhafver. Nortragazoklus von rof. Sbatale Gegenwartvkmude: Pfarxer Lie. edermanhn.“ DTas SSe nom Sterben des rueuert van Hügo Kyn, Hofmanustbal. Mußtk 

t 13, 
1: 8    

  

   

      

annges 
Fort mit dem Kunterbunt!— OQuantitativ viel, uhr..) 

0 Eüigr Mfüion, Sealdeſvielleitung: Malther Vitendorff, Muſt⸗ 
‚ 3 Su man! , , Aſche, Keljuna: LKavellmel E Anſch ü: 

hualitativ wenig⸗ ſeu, Wenig, wie es der Aufführung dieſes Stückes gelaun. Wai iſ bler wiurtehen 
  

Verbeſſerungen werden vlelleicht am eheſten erzielt, Unſere Freude am Radio öſterlich auferſteben zu laſfen. ſo.— —— —— 
ſehr vermochte es das von dem Gaſt Hermann Stherchen dirigierte Sinſoniekonzert, das je elne Kompoſition von Handn, Reger und Strawinſty in aroßzer Volendung brachte. 

wenn man gegenwärtige Fehler immer und immer wieder kirfscigt, Die Fehler, der lebten Woche gehen aus einer kleinen Prodorammſtatiſtit hervor. Es wurde geboten: Rabio auf Güterzügen. 
Im Nebel und auf unüberlichtlichen Strecken iſt die Ber⸗ 

So ſebr vermochte es Kleichermaßen Rolſinis „Varbier von Itändi ung durch Pfeif⸗ und Schelhen,Sianae auf langen 

Am ltnerstag: AI! ů b 
„ Denverstaa: Vunte Abendunterhaltu 9,Sevilla, in der aupffache durch die immer wieder erneut Giſenbahnzügen ſehr erſchwerk. In Amerika, wo große 

am Sonnabend: M uſikaliſches Ku mterbunt, am Sonntag: Abeudunterhaltun ueldie mit dem Rezitator Dr. Erich Fortner immerbin Niveau batleſ. 
Das alte Leiden der Nachmittage bleibt dasſelbe: quanti⸗ 

begelſternde Koloraturfängerin Mary Fuch s. Güterzugskompoſitiouen von 75 bis 123 Wagen geführt wer⸗ üiden 
den, alſo, eine Geſamtzugläuge bis zu 1,6 Kilometer erreichen, 

tatiy viel, aualitativ wenig. Zu dem wenigen gehören zwei macht ſich dieſer Uebelſtand beſonders bemerkbar. Mau hal 

Es darf aber nie und nimmer Ziel des Rundfnnks ſein. pädugogiſche Vorträge von Dr. Sim oneit über „Kinder⸗ deshalb dort erſolgreiche Verſuche unternommen, durch Ein⸗ 

Abendßhtenden wirierbuntes zu geßen, denn gerabe inden üſähns Hund' Tierſchg⸗veu, ro, ſerau, D. Katoir⸗   Abendſtunden ſitzen niche nur verſonneue Stiftsdamen und ůi Vemautiſche Tauten an den Hörern ſondern ſortſchrittliche, dem ſchulpflichtigen Alter, bildungshungrige Arbeiter, die andere Dinge wiffen und Möonellen, des begabten Wolfagang Kederau an. die von auf einen C P. Hiesgen verſtändnisvoll interpretiert werden, auch verſtändli 

110 
— bar von Radivanlagen in die Güterzüge eine ſichere 

Cindner über die Pflege und Erzlehung des Kindes vor Signal 'ebung zu ermöglichen. Die von den Mikrophonen Intereſſiert hört man ſich zwei abgegebenen firenenartigen Pfeifſianale werden durch Druck Knopf ausgelöſt und ſind auch im ſtärkſten Cärm ch. Beſonders wertvolle Dieuſte leiſtet dieſer 

lernen wollen, als Lieder wi „Mein à iſt eine Jazz⸗ i i 
i 

tener wie „Wiein, Herz iit eine Jazz öde nainer Machtgeſichte von Herbert SolKte feſſeln hurrch Riabio. Siaualdienſt innerpalb des Zuges bei Unglücksfällen, 

dand!“ Endlich ſollte man das begreifen und die dringend motn i Mbersman Melclevoch aurch e EE endsſviele“, wirft fenggiazangiytiſcher Form demonſtrierf Willibalb Omn ir, herr Beſſerwißler ein. Womit r vermutlich das Ofier⸗ Külke eines Wlſelanndes Saülſcher Sinlene Wainer W 
nöſte rium „Die Tagc von Golgatha⸗ von Herbert Sellke Mim uind oir rehn Wianten e⸗ bon man 

ihre ſtarke, viſivnäre Geſtaltung. Temveramentvoll und in Kupplungsbrüchen und Zuſammenſtoßgefahr. 
  

Aundſunk und Bevölkerungsdichte. Nach einer neuen, von Schwe⸗ g i 
den ausgehenden Statiſtik ſteht Schweden mit der Beleiligung am 

Run ſind die zein Minuten „Wovon man oricht., Noch Rundfunk an der Spitze aller ſuropäiſchen Länder. Danach kom⸗ 

neint und bedauerliches Pech bhat. Warum verſchrieb man 
friedi ‚ 

f 6 pei 

jeß 11 5 ü zu neu, um den unbefriedigenden Auftakt als ſtichhalti ⸗men auf je 1000 Ei 0 in Ss Rundfunkanlagen. 

ich, um ch Hanns D ů x ig au f i inwohner in Schweden 55, i agen, 

ein ſolches Fias ko zut erleben, 8 vnath, ztjehen. Vor allen Dingen wird man ſich daran gewöhnen in England 53, in Doneher: 44,8, in Oeſterreich 43, in Deulſch⸗     er ein guter Schauſpielleiter, aher ein ebenſo ſchlechter endeſpielleiter iſt? Der vor dem Mitrophon keine Maſſen⸗ müſſen, Köniasberg nicht mit der Welk zu verwechſeln. 
E. R—583. 

land 32, in Norwegen 22,, in der— Schweig 15,0, in der A ſlowakei 15,9, in Ungarn ), in Finnfand 8,5 und ih Belalen 4.6. 
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  „5108 a. d. Exb. d. „V.“. 

ů Serperſftscfuj,uftftHfH¹E 11. Voriaſes x 

Oſtpberſchleſten ohne Strahenbahnen. 
Nachdem die Lohnverßanblungen der vſtoberſchleſiſchen 

Straßenbahner nach einer Dauer von drei Monaien noch 
leinen Erſolg gehabt haben, fand geltern in Köntgahütte 
eine außerordentliche Werfammluna der Straßenpalmer ſtatt, 
uin der zu einem eventuellen Streilbeſchlun Stellung ae⸗ 
nommen wurde. In der Abſtimmung erklärlen ſich ü5 Kiryg. 
der verlammelten Stratenbabner für ſofortilaen Streit. 
Dieſer wird am Donnerötag früh veginnen. 

  

Bellegung des Buchbrucherftrelts in Dresden und Lübech. 
Die Dilterensz zwiſchen den Arbeitaebern, und, Arbeit. 

nehmern im Buchdrucknewerbe im Nezirt Dresden ind 
durch das Entaegenkommender Rrinzlpatc nuu⸗ 
mehr belgelegt worden. Die Zeitungen werden hente nach⸗ 
miltag fämtlich wieder erſcheinen. 

Auch der Streit in Lübeck endete mit einer Vereinbarung, 
wonach der Lohn für Sonnavend zu zahlen iſt, während die 
am Monſag allsgeſallene Arbeit nachgeholt werben muſt. 
An Berlin haben die Maſchinenſeber der Buchdruckeret 
R. Woll einen Einbeitslohn von 105, Mart wöchentlich ge⸗ 
fordert, Da dieſe Forbderung abgelehnt wurde, ſtellten ſie 
die Arbeit ein. 

Gürung unter ben Kuhrbergarbeitern. 
Auf elner Konſferenz des Bergarbettervervandes in 

beiinn wurde eine Eniſhlleßung auigtnommen, in der es 
helßt: 

SDie am 1. Aorit 1028 im Parkbauz zu Bochum tagende 
Muhrrepiertonferenz des Verbandes der Bergarbeiter 
Deutſchlands foricht nach Entaengennapme des Berichlen über 
dle Arbeltszeit⸗ und Lobnfragen die Erwartung ans, daß die 
Verbandlungen zu einem Eraebnis Fühbren, daß für die Or⸗ 
ganitakiot annehmbar ſſt, Sollten die Ruhrbergarbelter in 
Lieſer ihrer Holfnung geläuſcht werden, dann erwartel dle 
Lonſerenz vom Reſchäarbeitsminiſter, daſf er einen hr dle 
Organtfationen nicht ſrei annehmbaren Schledsſpruch ulcht 
für verbindlich erklärt. Bei ungenligendem Grgebnis ſird 
die Bergarbelter willens und gezwungen, auch bas lehte 
gKewerkfchaftliche Miltel des Kampfes um Aer⸗ 
befferung der Lohn⸗ und Urbeitöbebſuanngen anzuwenden— 

  

20 000 fächſliche Wetallarbeiter ſtrelken. Ju einer Anzahl 
von Betrieben der Metallinduſtrie in Dresden, Bauben, 
Cbemnitz, Plauen und Zwickan ſind mit Zuſtimmung, der, 
Orßaniſatton rund 20 000 Metallarbelter in den Streil ge⸗ 
treten. Non Arbeikgeberſeite wird dazn milgetellt, daßt ſich 

fene Sihnuß der Arbeitgebe eine auf Donnerstag einberu 

Lopſen., 
eder Schritt mit horten Leder- 

absälzen iet nutzloser Kroflverbrouch 

für Muskel und Nerven. Er wirkt wie 

ein Siob gegen den gesomſen Organis- 

mus und die iausende Schritie die in einem 

Ted demacht werden, wirken im gleichen 

Mohe auf lhre Kkörperliche und geislige 

Widerstandsfähigkeit wie slefer Tropfen 

    

auf einen Stein. 

Trogen Sie BERSON· Gummi- 

absülzel, BERSON“ geben stohfreien, 

wohltuenden Gang, schonen Körner und 

Nerven und sind für jeden Kuliur- 

menschen eine Nolwendiakeit. 

Kein Luxus! Billiger 

und hollbarer als 

Leder- 

  

  

— 
bet fächflithen Metallinduſtrie mit der durch den Strelk ge⸗ 
(chatteuen Laat beſchaingen und ün der Klaar einer enn 
(Veh.miausiperrung in der ſachtiſchen Metaltindullrte Stel 
iung nehmen wird. 

Die „Einigleii“. 
Nier Gewertſchaltszeitunnen werden aulammengefaht. 

Wenn bier die „Einiakelt“ in Gänleſlllichen geiebt wird, 
(o deshalb, well es ich um den Titel des bishertigen igans 
des Dentſchen Nahrunas⸗« und Cenußmittelarbelterverban⸗ 
des handelt, das ab 1. Aprit ines unter dent gleichen Titel 
als das Draau der neuen Nahrungsmitlelinduſtrleyrgaul⸗ 
ſation, des Verbandes der Nahrungamittet- und Geträuke⸗ 
arbelter erſcheint. 

Damit ſcheiben drei Verbandsorgane auß ber Liſte der 
wewerlkſchaftspreſſe aus. Das älteſte der in einer größeren 
Elinhelt anigehenden Oraaue iſt die im 41. Jahrgaug cr⸗ 
ſchlenene „Deutſche Bhültcher-Kleltung“, Zyr ſolgt 
die im à8. Jahrgang erſcheinende „Verbandszeitung“, 
MPüitblikattonsorgan des Verbaudes der Lebensmittel, und 
Getränkearbelter Dentſchlands (vormals: Verband der 
Braueret und Mühlenarbelter u. v. B.) und als drittes 
Blatt „Der Flelſcher“, der in ſeinm 21. ahrgang ſteht. 
Dle bloͤhertue „Elnigkeit“ ſteht im 34. Jabrgana. 

  

Exfolgreiche Beend aung des Berliner Speditionsarbeiler⸗ 
ſtreiks. Nach etwa aütüündigen Verbanblungen fällte geſtern 
die Kammer zur Schlichtung des Streils im Vetliner Spe⸗ 
dttlonsgewerbe einen Schiebsſpruch, demzuſolge ab t. April 
eine Lohnerhöhnmna um g Mark für die Woche und ab 1, Juli 
eine Erhöhnug von 1 Mark gewährt wird. Die Arbelt ſoll 
maütbanswpiagep niſ, berelts im Lauſe des heutigen Bor⸗ 
mittaas wlebex aufgenommen und die Streitenden lämtlich 
wieber eingeſtéllt werden. 

Dle Wnnrgar Haſenarbeiter künvigen ven Lohutarif. Die 
Lohubewegung im Hamburger Haſen hat üun Wi der 
vöhne der Vaßcuarheller durch die Arbeilnehmer zum a0. Aprif 
Keſlihrl., Es wird elne Erhbhung ves Tagelohnes von 8,200 auf 
7„,%0, Reichsmark ſir die erſte icht ſowie elne eniſprechende 
Erhöhung der Atkordſätze gefordert. 

Lohnerhöhung ver ſtäptiſchen Arbeiter in Berlin. Der Vor⸗ 
liner Magiſtrat hat beſchloſſen, die Löhne der ſtädtiſchen Ar⸗ 
beiter im Voll⸗Lohnalter mit Wirkung vom 2. Ayrtit d. N. um 
6Reichspſennig und ab 1, Oktober d. I. um 1 Reichspfennig 
pro Siunde 36 erhähen, Die Stundentöhne aler iibrigen Ar⸗ 
boltskräfte erhöhen ſich vom glelchen Laſ im beſtehenden Ver ⸗ 
hältnis. Dieſe Lohne gelten, bis Zt. März 1020, Das Voll⸗ 
Lohnalter ver ſtädliſchen Arbeller wird vom 2. April d. I. ab 
von 24 auf 21 Jahre herabgelebt. ů 

Neuc Gärinerlöhne in Berlin. Die Stundeulöhne ſür 
Vandſchaftsgärtner betragen ab 15, März pis zum 28, Fe⸗ 
brnar 1020: für Obergäriner und Anulagelelter /,0 Ml,, für 
Gärtner über 2) Fahre nach einlähr, Branuchentätjaleit 1.20 
Mark, ftir Arbelter nach drellührjaer Mrauchentätiateit ½ 
Mark, für ungelernte Arbeiter 5„,88 Mk., für Fauen 0,67 NY. 
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CEim Dersiscft liheræeugt! 

Berliner Theater. 
Uurnhb — Mreawas Alafeninſtiz, 

Ter Spielblau der Merliner Thyeater ilt fell einigen 
Wuchen „Dran“ geworben und weuln geeignel, den Würger 
zu ertwrechen. Tas Staatalbeater hat àrib von Uurihe 
„Vunie« Werdluand, Ptin- nvuasn Ureußen,, das 
Ituruh vor ſelner Mandlunga unk vur dem Rrlege (chriet, 
nitogegraben;: Wilheim hat dan Stut ſeinerzell uicht aut⸗ 
ſithren lallen, jbeiltet ein Verbrecen gegen daa wottesgna⸗ 
dNeutum darin ſah, dan man einen Hohenzuttern als unfähia 
und willensſchwach, zeichnet; heute, da die zulrklichtelt ein 
unuergtelchiſch härteres Trama üuber dle Kohenzollern ge⸗ 
ſchrieben hat, wirlt dielea Siuck wie Witdenbrucßh mit elmias 
Kleiſt verſebt. Auch die buute Reale Heſfners konnte daran 
nichts ändern. Es aibt wichtinere Dinge, 

Naruomſhy hat ſich fuür ſeln Gomödlenhaus elnen ameri⸗ 
fauiſchen Meißer nerſchrteben, der zibet Stunden ausgezelch, 
net Uitterhält, well er mit der berühmten Raffineſſe der 
Amerikaner tohprozemmia auf vurkung gebaul iſt; zum 
andern, weil er wie auch der lebie uẽnd ditmmſte amerika⸗ 
Uttche iim vollgeſogen iſt mit Inagredienzien heulläaer 
Mirklichkelt, die intereſftert und ſehlelt, auch wenn ſie noch ſo 
U Iuv Kolpvorlagehaſte, vervogen iſt.Broab wan', heiſit 
das Stiick, das wahrſcheiulich monatelaug ausverkauſte 
Häuſer machen wird. 

Die Vollabühne hal lich ein Drama voun Galsworthu⸗ 
der ſett bald Shaw in Deutſchtand überholen dülrfte, was 
die Zahl der Aufführungen anlangt — zugelegt und von 
Schwannele handfeſt im Theater am Schiffbauerdamm 
infsenlexen laſſen, „Der Zigarettenlaften“, iſt das 
älleſte Slilck Galsworthy, aber kleineswegas das ſchlechtelle, 
Er hat es nox rund zwanzia Jahren geſchrieben, als er noch 
hürter zugriff. Galsworlhys Spezialgeblet iſt bie Juſtlz, 
von der er voerlangt, daß jle Gerechttakeit üben ſolle. In 
„AZtagrettenkaſten“ hat der Sohn eines Molllhabenden halh 
im Suff und halo im Ernſt einer Proſtitinierten Geld ae⸗ 
ſtuhlen; desalelchen eln arbeltslyoier Urbetter im ähnllchen 
Zuſtand und aus ähnlichen Motiven dem vornehmen Wut 
ferföhnchen Geld und einen Ziaarettenkaften. Dafilr kricat 
der Arbeltsloſe 6 Monale Geſänanis, Das vornehme Nichla⸗ 
tuerlein aber geht ſtratlos aus,. 

Dieſe elnſache Klaſſeninſtiz⸗Geſchichte, entwickelt Wala 
worthy mit ſicherem Bühneninſtinkt, grabtinig und tapler 
mit feinem Hergen auf der Seile den von der Inſtizmaſchine 
(Gemurdeten, Scharf und ſicher die Cbarolterzeichnnug und 
bie Millenſchildexung, Gewiß iſt die Talſache der Kialſen⸗ 
juſtiz ulchté, Neuev, Und gewlff tehlen dem Stiict Gal⸗ 
worihn wichtine Elemente der heullgen Sütuatian: das Kol⸗ 
lelttu, das hinter dem Arbeiter heule ſrelht, nürd nicht ſpllr⸗ 
bar, ber Maffenwille wird nicht ſichtbar, Musplick und Doſl⸗ 
nung ſehlen. Galsworthy ſieht nur mit indipibualiſtiſchen 
Ungen, Aber wir haben nicht piele Dramen, dle bleſe heu⸗ 
ligen Elemente befiten. Und darum gehörte dleſes Stück, 
bas wie nur wenice herzhaft Tatſachen und Sumptome der 
Klaſſenjuſtiz, auſzeigt, mit ſauberen künſtleriſchen Mitteln 
arbeltet, einfach und lar und pfihnenwirkfam ſſi, in das 
Reperlvire jeder wirtiſchen Bolkobühne. Heinz Eibarnber, 
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K. Lae Weh, Koimell. von Treppengel“ »n, 

SIeA.—.—. Ausführungſämtl- er tel. 
Polſterarbeiten Tiſchlerarbelten für9nen. 

u. Mutzenbau, A. Arleger, 
Groß, Stadtaebiet 1 Samigaſſe 6/B. 
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é Danrxiger Machiri [Can 

Auch Danzig wird Aldrecht Dürer feiern. 
Eine arotbe Feitveranſtaltuna, — Sonderanslielluna 

im Stabtmuleum. 

Der 6. Aprit dietes Jahres Karfreitaßiit jür die oeuſiche 
Kuflturweit pon aanz brlonderer Bedeutung, denn au wm, 
jährt ſicth zum kul. Malte der Tag, an dem Aturecht Dürer 

ans dem Leben ſchled. Allerorts gedeutt man dieſes Tones 
und verbindet mit ihm mürdige Felern, allen voran Nurn 
berg, die Geburlteſtadteund aleicheitia die Stadt des Wirleus 
den aroßen Vielſters. Dort ſindet am Karfrettaa am Grabe 
Dilrers eine ſtille Zeier ſtatt, die dem Meunſchen und dunitler 
nilt. Der Vertteſung in ſeln ſchöpſerteches Wert aber full 
eine garoſt angelegte Ausſtellung imn Germaniſchen Nattonal 
mufeum dienen, die das Mert Düürers in Gemälden und 
Zeichnungen, ſo weit nur erreichbar, zeigen ſoll. Sie wird 
am tim d. M. eröſſut. 

Auch Danziäg wird hinter auderen Städten nicht zurück⸗ 
ſtehen und alles darauſeben, das Gedeuken an den bedeut⸗ 
ſamen Taa eindrudsvoll und würdig zu benehen. Gerade 
zu Dilrers ejeit waren die lultnrellen Veziéeyungen Danzlas 
zu Oberdeulſchland, im befonderen zu Dürerc fränklſcher 
Heimat, ſehr innta. Dasd zelat ſich allenthalben an den 
Kunſtiſchäben Danzias in der Eppche um ſat). Micht nur, 
daſt in fräuliſchen Werlſtätten geſchuite Meiſter bet uns 
tätia wareu, Türers Wirkuun ſelber iſt in Danzig 
pürbar: dle Schnttercien und Malereien der Flügel am 
Hochaltar der Martenkirche z. B. gehen auf Dürerſche Vor⸗ 
lkilder zurück. ‚ 

Die Danziner Dürer⸗Feiter ſoll ſolgeuden Ver⸗ 
lauf nehmen. Am Karfreitag, nachmiitage 5 Uhr, verbreitet 
der Danziger Rundtiunk eimnen kurzen Vortraßa von Dr. 
Abramowſfktt mit dem hema „Dürer als Meuſch“. 
Die elgentlſche ſteter, die als Kuſtakt zu einer Ausſtellung 
gedacht üſt, Kudet als Werauſtaltung des Stadlmufeume mil 
Mſüicklicht autf bie dagztolſchenltegenden Felertage eine Wothe 
päter, am Freltaa, dem 13, Ayril, abends 8 Uhr, in der 
Aula der Hochſichule ſtatt. Hier wird nach norauf⸗ 
LüeAür Unſprache des Senatspräfldenten Muſeumskuſtos 

r. Abramowikt ber bas Thema „Dilhrors Weng und 
Weſenim Splegelfeiner Kunſt“ (mit Lichtbildern) 
ſprechen, 

Am folgenben Tage erſolgt zunüchſt eine Vorbeſſchtigung 
derx von Muſeumsbirektor Dr. Mannowſty zuſammen⸗ 
jeſtelten Dürer⸗-Ausſtellung im Stadtmuſeum, 
tte von⸗ ig dem 15. Ayrtl, an öffentlich zugänglich 

ſein wirb. Sie bringt den Beſitz an Orlginal⸗Zeichtungen 
und Original⸗Graphik aus unſerem Müſeum, der durch 
wertvolle Reprobuktionen ergänzt wird, und außerdem eine 
umſaſſende Zuſammenſtellung der zelchnerlſchen Kunſt 
Albrecht Dürers in origlnalgetreuen Nachbilbungen. 

Der Beſuch der Feler in der Hochſchule wie auch der 
Ausſtelluug im Franziskanerkloͤſter wird für ſedermann 
unentgeltlich ſein. 

Krisentiununl im Danziger Buchbruckgewerbe 
Sireikorecherarbeit abgewehrt. 

Worſabte verlangten die Vansiger- Buchbrucker eine 
6 uſſeln [Ores Wochentohnes von 66 auf 72 Gulben, 
fanden jeboch bei ben Arbeltgeberſ nr laube Ohren. Einen 
VDů Mchemi, aufzunehmen, erſchien damals nicht ratſam, In⸗ 
ü⸗ ſchen haben ſich die Verhällniſſe aliuſtiger geſtaltet, ſo 

aß die Buchdruücker erneut ihre Jorderungen erhoben. 
Geſtern nachmittag trat das Tarxlfamt zuſammen, um 00 
der Forderung der Borßihre Stellung zu nehmen. Ganz ſo 
ablehnend wie im Vorfſahre verhielten ſich die Unternehmer 
zwar nicht, erklärten aber, erſt mit den anderen Arbelt⸗ 
gebern im Buchdruckgemorbe Rückſprache nehmen zu müſſen, 
bevor eine endgülltige Stellungnahme erfolgen könne. 

Eine, ſtart beſuchte Vertranensmännerver⸗ 
lammlung ſämtlicher araphiſchen Gewerk⸗ 
ſchaften nahm geſtern abend zu dem wenig befriedigenden 
Ergeßnis der Tarifamtsſitung Stellung. Mit lebhaftem 
Unwillen wurde das Ergebnis der Verhaudlung garichter⸗ 
Vor allem wurde verlangt, daß eluer etwaigen Verſchlep⸗ 
pungstaktik der Arbeitgeber ſoſort ein Riegel vorgeſchoben 
werbe. Einſtimmig kam der Beſchluß Luptefreſß ſortab febe 
Ueberſtundenleiſtung zu verweigern und auf einen beſchlen⸗ 
nigten Gang der weiteren Verhandlungen zu dringen. Sehr 
deutlich kam in, der Verſammlung zum Ausdruc, daß die 
Buchdruckergehitfen gewillt ſind, ihre Forderung durchzu⸗ 
ſe bai Und, wenn nicht anders, mit gewerkſchaftlichen Macht⸗ 
mitteln. 

Der Königsberger Buchdruckerſtreik wirft, ſeine Wellen 
auch nach Danzig. Der „ anziger Rundfunk“, der bekannt⸗ 
lich in Königsberg bergeſtellt wirb, iſt durch den Königsber⸗ 
ger Buchbruckerſtreir in Mitleidenſchaft gezogen. Deshalb 
wollte man ihn vorlbergehend in einer Danziger Buch⸗ 
druckerei herſtellen laſſen. Die Danziger Buchdruckergehilfen 
bedanken ſich ſeboch ganz energiſch, dafür, Streikbrecher⸗ 
arbeiten his leiſten, lo daß die nächſte Nummer bes „Danzi⸗ 
ger Rundfunk“ nicht erſcheinen diülrfte, wenn es in, Königs⸗ 
berg nicht zur Einigung kommt. Vielleicht trägt das dazu 
bei, den „Danziger Rundfunk“ dauernd wieder in Danzig 
herſtellen zu laſſen. 

Me Sermaſchiniſten⸗Prüfung beſtanden. 
„Au der ſtaatlich anerkannten Seemaſchtiniſtenſchule von 

Erich Möller, Danzig, fauden vom 28. bis 31. März dle 
Prüfungen ſtatt. Zur dritten Klaſſe der See⸗ 
vaſchiniſten für Scedompf⸗ und Seemotorſchiffe beſtanben 
die Herren: Franz Buchholz, Ziegellack; Paul Ceynowa, 
Großendorf; Paul FfFellenberg, Danzig; Paul Krauſe, Klein⸗ 
Korinthen; Arthur Nauſoks, Danzig: Helmut Ottv, Elbing: 
Adolf Priewe. Neufahrwaſſer; Willt Backhaus, Elberfelb, 
Bruno Herzog, Piesno; Erich Kraft. Roßgarten; Willi 
Nilulla, Dorſtſeld, Eöwin Reiß, Memel. 

Zum,„Kleinmaſchiniſten für Seebampfſchiſſe 
(trüßere IV, Klaſſe) beſtanden: Brunv Bahlinger, Neufahr⸗ 
waſſer; Erich Bluhm, Stützerbach; Brund Köbler, Char⸗ 
loktenburg, Beruhard Lewandvwſki, Danzla: Joſeph, Pollack. 
Tanea⸗ Friedrich Reinhardt, Graudenz: Kurt Thonert, 
Schöneck. 

Außerdem beſtanden an der Schule zum Flußmaſchi⸗ 
niſten und führ ſtakionäre. Betriebe: Gerhard 
Damratb, Hliva; Aeler Geppus, Culm; Exwin Kiel, Heu⸗ 
bude; Wilhelm Mielenz. Petershagen; Georg Kaſchner, 
Sl. Albrecht; Anſevh Renkel, Stuhm; Anton Totzke. Dauzig; 
Kürt Werner., Weſilinken Willt Pooch. Neuſahrwaſſer; Erich 
Redber, Stobbendorſ, Johannes Beuth, Danzia: Sans 
Uund Hiedden 6. „Mit Auszeichnung“ beſtauden Damrath 
Un edder. 

  

  

  

  

  

Notwehr angeblich vorgeſchützt. Die Meſſerſtecher bernſen 
ſich in der Rege lauf eine Nokwehr, dic vorgelegen habe. 
Vor dem Einzelrichter wurde wiederum über eine ſolche 

  

  

c „*andett Auackläaat war der Arbelter H. L. tin 
Er wanmit anberen Artettern in eiurm Lotal 
bte« lwel Sämapſe aus. Bei einem fleinen Wort⸗ 

wrthſel eipteltper von dem Arbelter WM. einen Sclag ins 
(Geiicht. Datiitſchien der Norfall lm Lokat beendet zu ſein. 
Alv maän dann gemeinſam binausging, nahm der Augeklagte 
ſein Meifer und gab dem 28. einen Stiich in den rechten 
Sberarm. Perner erhieit der Arbeiter B. leichte Stiche in 
den Rucken und Oberarm. Der Angeklagle erklürte, es habe 
Aine Notwehr vorgelegen dle ihn ſtraffrei mache. Amts⸗ 
anwalt und Richter ſellten dleſe Anſicht nicht und der An⸗ 
neilaate wurde, da er noch utan vorbeſtraſt iit, zu neun 
Monaten Gekäuguis wegen Meſſerſtecherel verurteili. 

Wenn das Fuhrwerk nicht genügend beleuchtet iſt. 
Zulammenſtoß mi' der Strahenbabn. 

Seit dem 1. Ottober luer Alt im Frelſtaat dle Pollzel⸗ 
nerordnung über den Stratrenverlkebr, nach der alle ubr⸗ 
werke währeud der Punkelheit und bei ſtarklem Nebel be⸗ 
lruchtet lein müſſen. Als Dunkelheit gilt die Zeit von einer 
Slunde nach Sonnenunlergang bis eine Sinnde vor Sonnen⸗ 
altfnaung vom 1. Aurſt bis 1. Oltober. In ber ührigen Zeit 
gilt ſtatt ciner Stunde eine halbe Stunde. Dic Beleuchtüng 
muß erfolgen durch eine hellbrennende vaterne die nach 
vorn und hüinten ſichtbar ilt. Das Glas der vaterne mu 
bell oder gelblich ſein. Vorne und an der linlen Seite mu 
die Laterne angebracht werden, Bet belabenen Fuhrwerken 
mußß eine zweite LFaterne hintenangebracht ſeln. 
Dleſe Beſtimmung ſchelut noch nicht hinreichend bekannt zu 
ſeln, wie eine Verhandlung vor dem Einzelrichter erwles. 

Aus der Nichtbeachtung dleſer Vortchriſt durch den Kauf⸗ 
mann Otto St, in Danzig war eine Gefährdung eines Eiſen⸗ 
bahntransportes eniſtanden, wegen ber er ſich zu verant⸗ 
worten hatte. Er fuhr am 15, Movember 1927, abends 
3/% lihr, mit einem beladenen Fubrwert auf der Straße 
Petershagen lorglos auf dem Stratzenbahnglels, was an ſich 
ſchon verboten iſt. Ulg den abeſcht hatte er eine Glaſche 
in der Hand, deren Voben abgeſch abich war,. Von lunen 
war in den Plaſchenhals ein Talglicht geſteck und an⸗ 
gezündel, Natllrlich war von dieſem Licht hluten nichts zit 
ſeben. Hluter dem Fuhrwerk ka mein Slraſtenbahnwagelt, 
der in der Dunkelbeit von bem Fuhrwerk auf dem Gleis 
vor ſich nichts ſeben konnte. Als er es vor ſich entbechte, war 
der Zulammenſtoſt nicht mehr zu vermelben, Der Straßen⸗ 
bahnwagen wurde am Vorderperron beſchüdigt, Die Straße 
wax an bleſer Stelle breit und der Angeklagte beſand ſich 
nicht etwa ii einer Zwangslage, das Glets zu benutzen. 
WWegen ſabrläſſiger Hulden Heibüiraße werirſelttn wurde der 
Angeklagte zu u Gulden Geldſtrafe verurteilt. 

  

  

  

Es wird weiter gewurſtelt. 
Ulte Praktiken im Rreiſe Danzig⸗Gͤhe. 

Daburch, daf die Volksbank des Kreiſes Danziger Höße 
an ihre Auſſichtümtitalleder große Kredtte aab, iſt ſie mitver⸗ 
ſchulbet daß bem Kreiſe Danziger Höhe durch ſeine beiden 
Gelbinſtitute Verluſte in Höße von zirka 2 Millipnen Gulden 
entſtanden ſinb. Aber die Kreisverwaltung ſcheint immer 
noch nicht genügend gelernt zu haben, das Lebrgelb ſchelnt 
immer noch nicht hoch genug neweſlen zu ſein. Deun noch 
pllegt man dle alte Praxis getroſt weiter, So hat man 
indirekt wleder an eyihes aufHes 81 Kredite gegeben, 
und zwar hat der Vatex des auf ber Blapterliſte gewählte 
Schmiedemelſter Wolf, Langenau, der ſetzt ein willfähriges 
Werlzeug der Deutſchnationalen iſt, als Mitalied des Spar⸗ 
laſſenvorſtandens gegen Wechſel einen Kredit vou 1500 Gulden 
erbalten. Der Wechſel war am 31. Dezember 1027 fällig. Da 
Woll aber nicht zahlen lonnte, wurde der Wechlel bis zum 
91, Mär)z Erganſen Der )i. Märd kam und W. lounte 
wieber nicht, ibun Aber warum iſt Woll Sparlaſſen⸗ 
vorſtandsmitglied, und ſo wurde der Wechſel ſeines Vaters 
wieder verlängert, und zwar bis zum 60. Juni 19258. 

Nach dieſen Vorgäugen ſollte es dringend erforberlich ſein, 
daß ſich der Kreisausſchuß eingehend mit dem Fall Wolf be⸗ 
ſchäftigt. Aber der Kreisansichuß ſchelnt ſeine Aufgabe nicht 
ſehr ernſt zu nehmen, denn er hat bisher dem Krelskage noch 
uUicht einmal den Etat vorgelegt, ſondern wirtſchaltet jetzt, 
trotzbem wir über den 1, April hinaus ſind, ohne Elat. 

Kündigung bes Lohntarifs für die tüptiſchen Arbeiter. 
Mit Rückſicht auf die geſteigerten Ausgaben im Arbeilerhaus⸗ 

halt haben die drei Gauveriſchaſtgrichmmmen der Gemelnde⸗ und 
Stuatsarbeiter den derzeilthenr Lohntarik gekündigt. Die chewerl⸗ 
Wcuſehn forderu für alle Ar, eigawſn eine Erhöhung des Stun⸗ 
entohnes um 10 Pf., dergeltalt, daß am 1. April 4 Pf., am 1. Jult 

weitere 3 Pf. und ab 1, Dezember weitere 3 Pf, Zulage geyahlt 
werden. Die Gewerlſchaftsvertreter würden bcauftragt, mit allen 
ihnen zu Gebotc ſtehenden Mitkeln die Forderungen zu vertreten. 

  

Paſfage⸗Theatler. „Die Erde ruft“, Etz iſt der erſte 
Teil der Verfilmung des Romans „Feruſalem“ von 
Selma Lagerlöf. Wie alle Schwedenſtlme, ſchlicht und 
einfach, klar und herb, ſympathiſch und zart gemacht. Die 
Photographie — man üchtg faſt ſagen — „natürlich“ herrlich. 
Ueber den Inhalt läßt ſich ſtreiten, etz kommt auf den Staud⸗ 
punkt an. Die Schauſpieler ſind alleſamt mit einer ſeltenen 
Hingabe bei ber Sache. Die eindige Fehlbeſetzung iſt Conrad 
Beidt. Wenn er mit einer verkorkſten Jeſusmaske hexum⸗ 
geiſtert, Augen rollt, dämoniſch um jeden Preis ſein will— 
man fühlt ſich danm irgendwie gekibelt. Prächtin dagegen 
Lars Hanſon und Mona Martenſon, recht gut auch Jenny 
Haffelauiſt. Ein endgültiges Urteil wird erſt nach der Auf⸗ 
flihrung des zaweiten Teiles zu fällen ſein. — Dazu gibt es 
einen älteren, aber nichtsbeſtoweniger ſehr netten und ſogar 
in ber Tendenz recht achtbaren Colleen⸗More⸗Fllm: „Der 
Sumpfengel“, F. S. 

Erhhbung der Teletzray bühren nach Polen. Vom 
2. April 1028 an betragen Pße Pelegraphenge Uühren im Ver⸗ 
kehr mit Polen auf allen Entfernungen: bet gewöhnlichen 
Telegrammen, Grunbgebühr 30 0 , Wortgebühr 8,5 Pfg.; 
bei dringenden Telegrammen 30 Pfg. und 25,5 Pfg.; bei 
Preſſetelegrammen 15 Pfg. und 45, Pfge; Bel Blitztele⸗ 
grammen 90 Pfa. und 95 Vg. bei Beleſtelegrammen, Min⸗ 
deſtgebüihr für 20 Wörter, 10 Pfg. und 425 Pfa. 

Der Saatenſtaub im Großen Werder. Der ausgievige 
Regen der letzten Woche hat auf den Stand dor Winterſaaten 
im Großen Werber äußerſt günſtig eingewirkt. So kann 
der Stand von Winterroggen und Winterweizen ietzt ars gut 
bezeichnet werden, obgleich diefe Felder vor wenigen Wochen 
noch geradezu troſtlos ausfahen. Nicht ſo aut ſind Winter⸗ 
gerſte und Klee durch den Winter gekommen. Der Rays, die 
erſte Einnahme für ben Landwirt. wird allgemein für gänz⸗ 
lich ausgewintert gebalten, ſo baß für dieſe Irucht leider 
weuig Loffnung auf eine Ernte beſtehi. 

prechverkehr Panzig Danemarl. Mit Wirkung vom 
1. Apri- 1 an, im W Yolichen Danzig und 
Sänemark die Gebühr für die 2. dänſſche Zone von 7,05 Gulden 
auf 6,60 Gulden ermätzigt worden. 

  

Sozialdemokraliſche Partel Danzig⸗Stabt. 
Mitlmoch, den l. Mpril, abends 7 Uhr. In der Gewe 

haile, Ewithhleldbamm be, GAemernn, 

Mitgliederverſammlung, 
Tagesorduung: 

1. Uortrag: „Ler vampf um die Sozlalpolitit.“ Reſerent: 
Senator Wr. Aregnnft!. 

2. Walh ver Teirgletten zunt Warteitag, 
O. Anträge. 

Eintritt nur gegen MNorzeiauna des MItallebebuchs, 
  

En dreijähriges Kind in das Mühlengetrlebe geralen. 
Vom Molor erfatzt und lödlich verleht. 

Ant Scnercen M in den Nachmittagsſtunden die dreiſahrige 
Erila, Tochter des Mithlenbellbers Johann CTlaaßen (Mein⸗Momtau, 
der dſ, uIn einem unbewachlen Aunenblick nach denn Molorraum 
der Mühle. Sie öllnele die Tür, die leider micht netichlollen uin: 
und betrar das Innere. Das kteine Mädchen ſand olfenbar (e⸗ 
allen an dem fanienden Sanbunnrade des großen Celmolnis, dar 
te Mühle antreibt. In tindlichem Spiel fainie ſie danach und wurde 

im felben Aunonblick von der Maſchine ergriſſen. Tas Schenn⸗ 
rag ſchleuderte den kleinen Körpet herum und auuchie ihn nean 
das Getriebr. Äevor der Mimüwe Müllernectle den Wua 
aöſtellen konnte, war das Unglück bereits geſchrhen, Ter Muis. 
ab den Körper noan jeihlt frei und prelſle ihn ggeit deit Aden 

Mit ſchweren Konſvericnungen, Atm, und Beirtuchen murdeder 
ſtlelue ſterbend in das Haus gebracht, wo ſie buln satnut veiehn 

   

  

Großfeuer in Füüirſtenau. 
In der Nacht vom Montaa zum Tieneing iii die arne, 

10 Meter lange Scheune des Gmovenvers Walter Nutenuen 
In, Künſtetan eln Raub der Fiammen geworden, und gar! 
wird Brandſtiftung vermutet, 

In dem Kaufe ſolths eine Kamiliehhter Umt „.s' 
Uhr nachts der tebte Magen vom Hof rollte lammierin“ 
lich die Scheune auf, Tas Feuer laud au dem Stroſtten 
und den innen lagernden Fulter- und Streunorräten, reun⸗ 
Nahrung. Die ſoſort nlarmlerten Wehren aus Fürten 
Rofſenort, Kl.⸗Manddorf nud MRiulenan benannen ſaennin! 
mit eulfprechender Genenwehr, Deiſen ungecachtet lürunader 
Brand auf den ! Meter eittfernten hülgernen Wäithimeen 
ichuppen ber. 

Weide Gebänbe braunten bis aul das Rundament nteder, 
Die in ber Schenne lagernden Vurräle, ein aroſter Tell Hol; 
Und alle Maſchinen, mle: Preſchiaiten mil Treichiun, zwel 
Wagen, vier Haumaſchinen, eine Häckſetmaſune Pünuer 
ſtreu, Heu und Futlerwender, wurden mitvernichtet, In. 
ſolge deß auf die übrlgen hebande zugehenben indes, 
waren Wohnhaut und Stall in aroner Gefahr. Hier artften 
die vereilnigten Fenerwehren Irdomenerailch ein Eu tuurde 
nicht nur ein Uebergreiſen des ingkeners vorht Wert, fün. 
dern auch ſämtlichen Wieh aus dem tSSall gerettet. Fer aroße 
Schaden iſt nur zum Leil durch Nerſichernna aedecht. 

Bei Prauſt notgelandet. 
Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr mußte bas auf, der Streil« 

Berlin —-Dauzi a— Klönigsbera uſehrn Dg auf 
einem Sſopnelſeld des Gutes Kochſteht au ber Thanlfee 
Mrauſt Wr.⸗Zülnder uollanden. Ein Aufltengen des Lana, 
füthrer Mluahlatzes erſchien wegen ſtarken Mebiels, ulcht 

ralſam. Tie avudung dos mit ſiebeſt Paſſagteren heſetzten 
Flugzeuges ging alal nonilallen, uwei der Paſiaalere ſeßten 

ihre Reife im Auto fort, die ttbrigen, ſünf mit demſelben 
Slugzena, das, als der Nebel nachgelaſſen hatte, wieder auſ 

ſüten und gegen öt, Uhr bel Vauafuhr landete, Gülnftiacres 

Weiler lleß die Wellerfahrt nach Koniasberg nlalt vonſtalten 
gehert. 

  

—.— 

Radfahrerin und Auto. 
Ein noch glimpflich abgelaufener, Unglücksfall ereignele ſich 

geſteru, Anſad Muiſche und h uhr in der Langaaſſe, Cale 

Mortechaiſengaſſe, Aus der, Norlechaiſengaſſe lommend, wollte 

eine Frau Paitline K. aus Lanafuhr, in die, Vanfgaſſe ein · 

biegen und geriet vabei unter ein, in. vorgeſchriebener Ge⸗ 

ſchwinvigkeit vom Langen Marli ſommendes Merſonenauto. 

Zwar verſuchte der Kraftwagenführer noch inm lebten Moment 

nach lints auszubiegen, doch wurde ſein, orhaben durch einen 

Straßenbahnwagen vereileli, Dle Madfahrerin wurve zu Voven 

geriffen und kam'unter deu Wagen zu Wen Trotz Quetſchun ⸗ 

bor am linken Bein konnte ſie aber den Weg nach Hauſe allein 

ortſetzen. 

  

ie Richtpreiſe für Fleiſch ſind, wie uns der Obermeiſler der 

Flihherinnig Matteil, WenWeh Fleiſchermelſtern anerlaunt wor⸗ 

beu. Die von uns om Sonnabend beröſlenttlichte Auftechnung, die 

einen ſehr niedrigen Gewinn ergab, kam ulcht bon einem Fleiſcher⸗ 

meiſter, ſondern vor einem Fleiſchhü udler, Tie Fleiicher⸗ 

meiſter ſind mit der Veröffeutlichung der Richtpreiſe einverſtanden. 

Der Müllberg breuut. Heute yacht hatte der Müllbern 

am Nleinbabnbo in einer Ausdehnung von 100 Ouadral⸗ 
metern Feuer nefaugen. Zur Belümpfung des Feuers war 

nur ein Rohr nötig. 

Polizeibericht vom J. April 10/, Sieiiage noumen: 

16 erfsen; Larunler; J wegen Ditoſtabls,2ꝛ vegen Konter⸗ 

bande, 2 wegen unerlaubten, Greuzlbertritts, 2 wegen Schlä⸗ 

gerei, 1 auf Grund einer Peal,,igen , wegen groben 

Unfugs, 3 wegen Trunkenheit, 1 weßen eltelns, 2 in Po⸗ 

lizeihaft, 1 wegen Sbbachlofigkeit. 

  

ätlich's. Die Firma Schuhl Coch n, Lange Briicke 61, 

wortti . Wiarn Weit ten Sondewerlauf preiswerter Schuhe 

auf. Es wird auf die Anzeige- verwiehen. 
—.——— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

vom 4. Aprll 1929. 

  

geſtern heul⸗ 

Ditſchau ...2,36 2.80 

     

    
    

   

  

geſtern 

Thorn i —* 299 225 

Einlaage 2.2 ů‚ 

Lulm ů ů v Schiewenhorſt 274 670 

Graudenz. Schlou ... % 35 

Murzebrack Galgenberg 200 1200 

Montauerſpitze Vevhorſterbuch 0 e2. 

Pieclel * Anvechs.— , ‚ 

Krakau am 3, 4. 1956 

Bawichofl. am 5. 4. 2/ 

Warſchau 
am K. J. 4575 

Plockk am 3, 4. .2,4 

—2—23232m2—2—2—m2..ññ— — — ———5 
Ur, Politlk: Ernſt vo gsn, küir Danztger, Mach, 

, 
Vuchdrücteretu. Verlägsacfellſchaft m. b.b. Danzig Am Spendbaus*



    

   

     

   

  

Ab 135, April indere loh welne Sprech. 
stunden Wie lolat! 
Kassenaprechs tunden 9-—11 Uhr vorm., 
4—6 Uhr nachm, Sonnabond 9—. 11 Uhr 

Prlvatsprechstunden 11½.—-12½ Uhr vorm. 

     
     

IMeule orlöste der Tod von langom Loiden mæinen nollobten 
Monn, unsorn guton Vilor, SchWIeHErVater, Croßvater, Bruder, 

Dr. mod. F, Kulche, Lanfdarse 16, II Tr. 
Schwager und Onkol 

Spexlalarnt für Hals-, Masen- u, Ohrenleiden Schulmt u. b. B. Lruno Ant — 
im 77. Lohennjahre J. Karten, der, undarische Grapheloge, goprüit 
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„Corsoloſle“ 
LL Vollmocs 

          

      

         
     

Danxig· Ollva, Pelonkor Sirnſe 25, den 3. April 1928 von dem Unlvereliätsprofsesor Dr. Werwein 
Im Namen der Ilintesbllobenen Bonn, barlizt aus dem Freistaat Danzig 20⁰6 

Dank-u. Anerkennungsschrôlben Elise Zint 

Hen“ Zint Wabnung: Hapulg. Im Jakobstor 10 Iñ. 
Die Elalaoherung findot am Sonnabend, den 7. Aprit, Sprochet. v. B- 18 u. • burabes, Lv onrte in nenrIg 

  

  

   

  

   

Gchlanten Ginio 
NaueAulut nu 

Milliuen Fuuu in Aletε MAtülanda auimn 
„Lis QWWner, V. it 

Riesen-Auswahil 

Kebmilialr 3 Uibr, m Kromatorlem zu Lapdluhr „tait Danz ziger Stadttheatet 
Inendantt Rudolſ Schaver, 

Mlitwoch, ben 4, MAyrit, abanbt 7½ Ubr: 
Dauerkarten baben leine Gultiareit. 

Gewaltlge Vo-tellel Der ,e 
e        

  

Damon-Loderspunnenschune e odrn6,M0.80, B.O0O eß 00 99—0 
Domen-Lochonungenschuhe ne Auhgr5, 31. 30, LU. 25 Wiene 10 nbr. 

    

Herren-ummiunstlelel „ „ b, v.ae. o, moo, 18.50 EMLEPGPfel“ Saueilüiten Cerss ff.eud, 
KHinter-Suangenechuhs “,. 51 hl. 55 .60, ) lß, 3 J.25 Leeel.-Seiellen- 
Kinder-Sehnürstlelel C⸗ 81 he 82 8.u, n, 15 e 0 7. 50 bu⸗ 
Herran.-Hahbschune ne Lomen .. vo, 10.30, Ld.S0O ů bamen-Meibeshuhie in vanchlaschun aen, boncndhin dDimnV S„IAIerhetce, lagenaalbude nur bol 4. Stlftungstest Lande Brücke Mr. 41 60 im Lakals rahlossn. Wü Anhang e Ußr. Au SCHun COHN Getründet 1875 Mullgendin Onguhpen vnd heriiic WHennn- 

Aus Exportj glächterei! Wlr baben ans cutsehlossen, unvere Bleeilssabhen ln de- Mittwoch und Vonnerstag 

von bis 12 Uhr alten Form des Putziger Bleres * friſcen Scweinenüyfen , , Mau, ousn.. 41 (Pfund 0.25 G) und anderem Wi. uueh den Peeß, Phe Piatie er, uiateuf Woe-une waln gein 
Ir auch den Preis pro Flasche ↄV erhöhen, VoVon unbers nohr fechrie ch nehen Frelband) 

Schla thof Ub Langaarter Wall 
Kundachalt gtitet Kenntais x0 nehmen hejiebe., Nach Anschallunz moderb- 

he 

         
  

    

   IEIEE Gr. WolluMusborpasae 10 
3           

   
      
   

     

  

     
    

  

  

  

     
      

      
    
   
    

    

IilllgE SLER.LAAERLE 
Henen-Snort-fHilltzen 0.95 1.26 1.50 U 
Mlub-. Shwaban-MHötzvn v, e d. 10 S.50 S.05 ll 
Mnaben-Sport- u. Einsennungs-Mützan Azen 
Hlerron-Hute , . 5.96 6.7 J. 75 U 
Uberhemden, Sporthemüen2.ravWehe: 

    

     

     
    
   

     

  

»lor Meschinen torllisloren Lpateurlaleren) Wlr von felrt an das Hler, 0 
dlab dos monchem unanlenehme Bräauren [Enlweichen der Kohlenslure) 
vermloden vrd. 

Jeder arllhers Hierverlster führt uner Putrlger Blorl wir bitlen daher 
untere verehrllche Kundechaft, durch jene lhre Bestellunten zur Welterlabe 
un unt aulzußebon, 

Die Orterberlellung erbiiten vVir recht iruh vor dem Fest ausrulnhren, 

    

  

      
   

    

   

   
   
   

    

  

    
   

   
   

    

  

      

     

   
      

     

  

      

  

Eu, Osternl Frobos Fest Wiülnschen 

2 2 2 — Sasts Co. f.m. h. H., Slerbrauerel Danziger Hut-Mertrieb Lix0 U⁵ 0 x Woldentasse 36-38 Fornrut 102 4 nur Lonne Brunke Mr. 20 nur LAI ů UWEWLITTACue ftaamppsmhamnunmnn 
kauft man bei Steffan ein 

   
   

Dor rheälelüeE Hem 

      

   
   

          

   

    

    

  

In dor Langiuhtor Woln. und LIEOr- 
zontralo sind Wolne unct LIKra dio trügt blllig⸗ten, woll slo die boston sind Anruge, Muntel- 

und Poletots 
Hauptstraße 111 am Markt ů Marke 

H 

—AMe⸗ 
Men.- Berii 

Kennxeichen: x 

  

    

  

   

   

Prima Stofſe 
Tadelloser Sitz 

Stadibekanntblll. Preiße 
Teilzahluntg gestottet 

Mion-Borhg 
Bekleid.-Ges. m. b. H. 

Breltgasse 108 

Rein Kentucky 

TABAK 
Keine Monopolware Pld. 3.75 C 

Zigurettenmaschinen 2.— G 
Brhere- Ofeifen 

Eigone Reparaturwerkstatt 

CIESLINSKI A KAIlSER 
DAN2ZIO, LANGE BERUCEE ã2 

            

   

    

    

       

   
    

  

   

    
    Die Fleischhalle Offöbeſ E 

Q 
kowplelt. Ler en „oνe Wesseistraße Nr. s5 HChfung! Haustrauen! K 

3Minuten vom Schlachthof Bei uns Küufen lasen, Muriem, KlaterMM,Mbrihes- 

  

   

  

   

  

   
Aucehttmips Furcch- Int Wursparpn heiäöt sparenl Zum Osterfest offeriere ich ganz imnintiinei Huno Werner 

Berren-Nnzü nur Erei 
blau un d frb E und Legen Kasse ben Tob. 275 24 
42.—,33.—, 26.—, 25.— 

Berrun-Humhu-e 

  

   
   

   

   

  

   

    

   

   
     

     
   

   
   

    besonders zum F estkuchen Wuihu Keih 

aus Earierten Stoſſen . Sus l⸗ 0 O• 3 4 ta 0 ů %„ W. Aaine e]? Markiſen Markiſen 67.—,95—.42.—,3.— Ferner empfehle ich meine ff. Kaiiee's, —— und Re⸗ 
ihan Sülukeuien —— Sämtl. Kolonialwaren und div. Weine . Eamtaaſſe 6,3. 

24.—1.—,Id.—fib. zu ganz besonders günstigen Preisen Priliwitz Veb— rdeugeg Sle aich ED von 
Siner Ricnenaumtahi 2: — 5 SAarn An Täglich neuer Eingang von ff. Tafelbutter und Merkur. Sioever-iaissrusnipmeil; Fahrrädern une Prüfangös 

Laeeſet2u.erdkeg Aeutebe Eriüiet in groller Auswahl frischen Eiern. Osterartikel in reicher Auswahl Opel. Räder mudein ů 
Mein Schlager- Egeskiele Nepaentwen „** 

vom elnfachrten bie æu dem verwöhniesten Gerchmack 
Naäbmaschinen — Radi- 0 

Zutrledenneit Rarantlerti — El m i II R u d di üjü — K E ‚ it e RIIG 
Veine Prelee zelgen Ibven, dall Sls gut u. billia nur bei 

nte Houeer , * Nur Bequeme Ratenzehlun Hi h, 8 d Kn b 7 8 —— ü Belleldunnshuus 80 Lassee und Kneipab 7- Hater, Sersie, cbdlg Dnner-uanf Im Momhne ee ———— A, e e, 

DDD————————— 

in ęroher Auswahl / Ia Anlerigung võn 25—60 Gulden 
mehle und Sehiots peß 65 14 2 5 

DDMM 
      

      

    
     

    

   

   

    

     

     

    
   
    

  

      
   
   

   
     Eche Prohaaaae — mn Gcbn, Von, pretand,- Wt. meble und Sehrote 10f. Domm 1, 2 S-ä·    
    

   

      

  

.Verkauft- 
ſchön. „ SCchwãarzbarg- Breitgasse G8, i Treppe Axre Sulle i — g vertelf eigee eßigeel. agcben'e villiest ab: aſ Mangeu 

nten hbe, Un roAAOr a-0,Güharsenbienſe Cae , Setg W22 Serne—aes a.- Srebiif be⸗ u Heſte lhre Uhr Lapendeigaue 2.2 I.-Er, Mahe larktalle HAü iie, . Ni- p 2 22 h 0 ab,Was, Scleß, Küe e 5 3 0 Wes Sste Walvs, roie Küberbeng Elel. Tel. 2138. 40 Icre im Berus murtt öl. Ede Bureitiabc las 8 15. HTr. alt Läncharten 10l. Käeh abt n elepbon 2232 (lüerbskwen 181“1 ä 

* ö ö


